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Die

Aussichten der russischen Revolution .

Fast nur trübe Nachrichten sind es , die seit dem Beginn
des neuen Jahres auS dem Reiche deS blutigen Zaren zu
uns dringen . Man könnte meinen , die Revolution sei end -

gültig niedergeschlagen und liege in ihren letzten Zuckungen .
Und nicht bloß Reaktionäre , sondern auch Liberale jauchzen
entzückt darüber . Was ficht ' s diese an , daß alles , was sie für

ihre heiligsten Ideale ausgaben , jetzt in Rußland im Blute
ertränkt wird , ivenn nur der Coupon gerettet ist .

Aber wie zügellos auch zur Stunde die Reaktion toben

mag , die Revolufion , sie ist nicht totl Was Freiligrath
I80I in so herrlichen Tönen von der Auferstehung der Revo -

lution sang , die 1849 zu Grabe getragen worden , das gilt
mit weit größerem Rechte von der jetzigen Revolution in

Rußland .
Man hat die Moskauer Dezcmberschlacht mit der Pariser

Junischlacht verglichen , und beide haben manche Aehnlichkeit
mit einander . Hier wie dort wurde der bewaffnete Aufstand
des Proletariats von den Machthaber « provoziert , die die

Arbeiterklasse blutig niederwerfen wollten , ehe diese sich
organisiert und genügende Widerstandskraft gewonnen hatte !
hier wie dort hat das Proletariat mit bewunderungswürdigem
Heldenmut gekämpft und die Soldateska mit grauenhaftester
Blutgier gewütet ; hier wie dort hat die Niederlage in der
einen Stadt zu einem Siege der Konterrevolution im ganzen
Reiche geführt .

Aber damit endet auch die Aehnlichkeit . 1848 war die

Revolution in Frankreich wesentlich eine Revolution von Paris
gewesen . Diese Metropole beherrschte das ganze Land , sie
allein verfügte über ein ansehnliches revolutionäres Proletariat .
Heute besitzt in keinem Lande , und am allerwenigsten in Ruß -
land , eine einzelne Stadt die Bedeutung , die Paris noch in
der Mitte des vorigen Jahrhunderts für Frankreich hatte .
Die Niederwerfung des Moskauer Proletariats schließt daher

auch keineswegs die des russischen Proletariats in sich . Seine

Scharen tn Petersburg und Odessa , in Kiew , in Warschau ,
in Lodz usw . stehen noch ungebrochen da , wenn auch im

Moment aufs äußerste erschöpft von dem Kampf « .
der sich nun ein volles Jahr hinzieht . Erschöpft ,
aber nicht entmutigt . und nur Kräfte sammelnd .
um von neuem das Ringen um die Freiheit aufzunehmen .
Und dabei Finnland frei , die baltischen Provinzen , der Kaukasus ,
Sibirien noch im Aufstande begriffen !

Noch mehr aber unterscheidet sich die heutige Situation

von der nach der Junischlacht dadurch , daß damals die

Bauern auf selten der Reaktion standen . Die große Re -

volufion von « 789 hatte ihnen gegeben , waS sie verlangten ,
die Revolution von 1848 schien ihnen nichts mehr bieten zu
können . Was sie ihnen praktisch brachte , war eine Erhöhung
ihrer Steuern . Für sie war die Revolution nur

eine unbequeme Störung des ruhigen Geschäfts -
gange » ; je eher man sie beseitigte , um so besser .
Und als Verkörperung der Gegenrevolution erschien nicht

irgend ein reaktionärer Junker sondern ein Napoleon , um -

strahlt von dem Glorienschein des ersten Kaisertums , das

Frankreich so groß und mächfig und die Armee der Bauern

zum Herrn der Welt gemacht hatte .
Der russische Bauer dagegen ist heute in einer Lage , die

lebhaft an die deS französischen vor 1 ( 89 erinnert , einer un¬

erträglichen Lage , aus der er nur herauskommen kann durch

eine Revolution , durch den Umsturz der bestehenden Besitz «
Verhältnisse , durch die Aufteilung des großen Grundbesitzes .
Et hat durch die Revolution alles zu gewinnen . Dagegen ist

es die Konterrevolution , die auf feiten seiner Gegner steht .
die ihn hindert , sich des Landes der Großgrundbesitzer zu be -

mächtigen , die mit Waffengewalt , mit allen Mitteln der

Mordbrenneret gegen ihn vorgeht und die Träger dieser
Konterrevolution , daS sind dieselben , die sich eben in der

Mandschurei mit unauslöschlicher Schande bedeckt haben .

Ganz ander » al » der französische Lauer von 1846 ist
heute der nissische ein revolutionäres Element — und wo

heute noch der offene Aufstand auflodert , wie in Livland » md

im Kaukasus , da ist es ein bäuerlicher Aufstand . Während
1848 die Bauern Frankreichs die Konterrevolution nach Kräften

unterstützten — so durch ihre Stimmzettel bei den Wahlen — .

Machen es heute die Bauern Rußlands notwendig , ganze
Armeen gegen sie aufzubieten , und um sie zu beruhigen ,
scheinen den Gewalthabern die schlimmsten Mittel ge -
boten das Niederbrennen ganzer Dörfer , der Ruin der

Landwirtschaft ganzer Provinzen .
Das ist es . was augenblicklich von den Armeen des

russischen Zaren betrieben wird : sie verwüsten sein Land , wie

Deutschland tm dreißigjährigen Kriege verwüstet wurde . Und

die Börsen der europäischen Kulturvölker begrüßen das als

ein Zeichen der wachsenden Kreditfähigkeit des Absolutismus 1

Zunächst Mögen Brandschatzimge » und Mordbrenuereieu

abschreckend aus die Bauern wirken , sie einschüchtern und zur
Ruhe bringen . Aber es vermehrt nur ihr Elend , daö sie
immer wieder von neuem aufstacheln muß . Und was
wird aus detl BewoKnem der ruinierten Dörfer ?
Wir haben eben den dreißigjährigen Krieg erwähnt . Gerade
sötne Verwüstungen erzeugten die Menschen , die geneigt ,
ja genötigt waren , ihn fortzusetzen . Was blieb den
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heimatlos gewordenen Bauern übrig , als der Söldner -

dienst ? So müssen auch die Verwüstungen der Gegen -
revolufion immer wieder neue Menschenmassen produzieren ,
die geneigt und genötigt sind , der bestehenden Ordnung den

Krieg zu erklären , da diese Ordnung ihnen das Leben un -

möglich macht . Welche Mittel immer sie dazu ergreifen
mögen , sie lassen das Land nicht zur Ruhe kommen und sind
bereit , sich jedem Aufstand anzuschließen .

Es ist ausgeschlossen , daß die Industrie sie aufnimmt , sie
als Lohnarbeiter verwendet , denn das ganze geschäftliche
Leben , also auch das industrielle , liegt völlig danieder und

kann zu keinem Aufschwung kommen , so lange das Schreckens -
regiment der Gegenrevolution dauert .

Das ist ein weiterer höchst wichtiger Unterschied zwischen
der Sifiiation nach der Junischlacht und der nach der Mo » -

kauer Schlacht .
Die Revolufion von 1843 war vorbereitet worden durch

die geschäftliche Krisis und die Hungersnot von 1347 . Der

Ueberwindung der Revolution folgte bald eine Uebcrwindung
der Krise , ein geschäftlicher Aufschwung , der al » eine Wirkung
der Gegenrevolution erschien und diese befestigte .

Das jetzige Schreckensregiment in Rußland muß dagegen
zur Verschärfung der wirtschaftlichen Depression führen , die seit
Jahren aus dem Lande lastet . Das letzte Jahr war überdies

das einer Mißernte , deren volle Wirkungen sich erst in den

kommenden Monaten zeigen werden . Die Niederwerfung der

Ausstände zerstört zahlreiche Produffionsmittel , schafft unzählige
brotlose Existenzen . Diese Niederwerfung kostet aber auch
Geld . Der Bürgerkrieg ist nicht minder kostspielig
Ivie der auswärtige Krieg . Der Staat , durch den Feldzug
in der Mandschurei bereits völlig erschöpft , soll nun die
Mittel aufbringen , um das ganze ungeheure Gebiet des

eigenen Landes zu „pazifizieren " und in Unterwerfung zu
halten . Der Absolutismus hängt inuner mehr vom Militär

und den Beamten ab , muß die einen wie die anderen durch
Lohnerhöhungen und sonstige Begünstigungen bestechen , und
dabei stocken die Zuflüsse der ' auswärtigen Anleihe , durch die

sich allein selbst in ruhigen Zeiten der Zarismus bisher am
Bankerott vorbeischwindelte . Um sich jetzt wenigstens not -

dürffig behaupten zu können , muß die Staatsgewalt alle

Ausgaben einstellen , die nicht ihrer augenblicklichen Erhaltung
dienen , also alle Ausgaben für die ökonomische und

kulturelle EntWickelung , z. V. Eisenbahn - oder Kanalbauten .

Gerade in Rußland hängt aber mehr noch al » in anderen

kapitalistischen Staaten die Großindustrie von der Kund -

kchaft des Staates ab . Versagt diese , so muh die Industrie
feiern .

Jedoch die so gemachten „Ersparnisse " genügen nicht , der

Finanznot abzuhelfen . Die Notenpresse muß in Aktion treten

und Banknoten fabrizieren , die durch nichts gedeckt sind .
Diese Art Falschmünzeret kann natürlich vorübergehend der

Regierung neue Mittel schaffen, aber nur durch völlige
Zerrüttung des Geldwesens , die gerade im jetzigen Moniont

besonders verhängnisvoll werden muß .
Dazu gesellt sich aber nun binnen wenigen Monaten das

Regime der neuen Handelsverträge , das geivaltige Störungen
im Wirtschaftsleben aller an ihnen beteiligten Staaten zur

Folge haben dürfte , für einen so geschwächten Organismus
Ivie den Rußlands inde » Noch gefährlicher werden muß
als anderswo . Es ist aber nicht unmöglich , daß mit diesen
Handelsverträgen eine allgemeine ökonomische 5>risis einsetzt .
Die letzten für die ökonomische Entwickeluiig Rußlands so
trüben Iahte waren tn Westeuropa eine Aera der Prosperität ,
in Amerika sogar eine Aera unerhörten Aufschwungs . Jedoch
schon mehren sich die Zeichen , daß daö in der kapitalistischen
Produktionsweise unvermeidliche Ende jeder Prosperitätöepoche ,
die Krise , nicht allzu ferne ist, und es ist sehr ivohl möglich ,
daß der Uebergang zu den so heiß herbeigesehnten und so
glorreich erfochtenen neuen Handelsverträge » Brandungen
erzeugt , die das ohnehin schon bedenklich schwankende
Schifflein der Prosperität zu völligem Kentern bringen .
Kommt es aber zu einer allgemeinen Weltkrisis , so mutz das
die russische Krisis noch vergrößern , die ohnehin durch alle die

eben geschilderten Momente ungemein verschärft wird .

Je länger also die Schreckensherrschaft der Reaktion dauert .

desto Verzweiflungsvoller muß sie die Lage des ganzen ivirtschaft -
lichen Organisnins Rußlands , der ganzen russischen Gesellschaft
gestalten , desto gewaltiger muß die Empörung aller Klassen
legen dies fluchwürdige Regime anschwellen , desto mehr muß
eder Versuch , das Joch abzuschütteln , die begeisterte Zu -

stimmung , ja Unterstützung und Mitwirkung aller Elemente

indcn , die nicht völlig verlumpt und vertirrr sind .
Das ist eine Situation , die jede kraftvolle Erhebung

gegen den Zarismus unwiderstehlich macht . Und an dieser
Erhebung wird eS nicht fehlen . Dafür ivird daS Proletariat
Rußlands sorgen , daö schon so viele herrliche Proben seines
Heldenmuts und seiner Selbstlosigkeit abgelegt hat .

Kommt eS aber wieder zu einem allgemeinen Ausstand
wie im Oktober , dann Wird er wahrscheinlich nicht auf den

Massenstreik beschränkt bleiben . Und hier tritt noch ein

Unterschied zwischen der Pariset Junischlacht und der Mos -

kauer Dezemberschlacht zutage : beide waren Barrikadenkämpfe ,

aber jene bildete die Katastrophe , den Abschluß der alten

Barnkcidentaktik , diese dteJnaugnrierung einer neuen Barrikaden -

takttk . Und insofern haben wir die Anschauung zu revidieren , die

Friedrich Engels tn seinem Vorivort zu dem Marrschen „Klassen -
! lämpfer " niedergelegt , die Anschauung , als sei die Zeit der
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Barrikadenkämpfe endgültig vorbei . Nur die Zeit der alten
Barrikadentaktik ist vorbei . Das hat die Schlacht von Moskau

bewiesen , wo es einem Häuflein Insurgenten gelang , sich
gegen überlegene , mit allen Mitteln der modernen Arttllerie

ausgerüstete Streitkräfte zwei Wochen lang zu behaupten .
Freilich mußte in Moskau eine Reihe von Vorbedingungen

zusammentreffen , sollte der beivaffnete Aufstand siegen . Das
Militär war zermürbt und desorganisiert , so daß eS für die

Regierung notwendig wurde , den größten Teil der Infanterie
in den Kasernen zurückzuhalten und zu entwaffnen , weil man

befürchtete , sie könitte mit den Insurgenten gemeinsame Sache
machen . Dann aber war in Moskau die Masse der Be -

völkerung auf feiten des Aufstandes und unterstützte ihn tat -

kräftig . Die revolufionären Känipfer hätten dort nichts aus -

gerichtet ohne die Mithülfe des größten Teils der arbeitenden

Klassen der Stadt , die zwar nicht an den Gefechten teil -

nahmen , aber mit größter Schnelligkeit ein ganzes Netz -
werk von Barrikaden hervorzauberten , dessen Beseitigung allein

schon die Truppen ermüdete und lähmte .
Endlich aber hing das Gelingen deS Moskauer Aufstandes

vom Gelingen des gleichzeitigen Massenstreiks ab . Von

den Wirkungen des Massenstreiks war damals , als Engels seine
Vorrede schrieb , noch viel zu wenig bekannt , als daß er sie
hätte in Rechnung setzen können . Eine einigermaßen aus -

reichende Einsicht in seine möglichen Wirkungen hat uni " i "
erst die russische Praxis des letzten Jahres verliehen . Sie aber

hat gezeigt , daß es dem chronischen , immer wieder sich er -

neueniden Massenstreik gelang , die Disziplin in der Armee zu
�

untergraben und ihr den ständigen ruhmlosen , ja crbärm -

lichen Polizeidienst widerlich zu machen . Das Moskauer Bei -

piel hat aber auch gezeigt , wie unentbehrlich dort der Massen -
treik tm Augenblick der militärischen Aktion wurde . Wären

die Arbeiter im übrigen Rußland , namentlich in Petersburg
zur Zeit des Moskauer Ausbruchs nicht so erschöpft gewesen ,
hätten sie vermocht , damals den allgemeinen Streik mit aller

Macht durchzuführen , so daß es der Regierung unmöglich
war , Verstärkungen nach Moskau zu bringen , und sie ebenso
gelähmt und deöorgantsiert wurde wie im Oktober , so wäre
aller Wahrscheinlichkeit nach der Aufstand tm Dezember gelungen .

Das sind die Lehren von Moskau . Jmvieivcit sie auf die

Formen der kommenden . Kämpfe Einfluß haben werden , kann

heute von hier aus unmöglich vorausgesehen werden . Haben wir

es doch bei allen den bisherigen Aktionen der russischen Revolution

mit spontanen Ausbrüchen unorganisierter Massen zu tun ge -
habt . Ivar doch keine einzige dieser Aktionen vorher geplant und

vorbereitet , und so wird e » wohl auch weiterhin noch eine

Weile der Fall sein.
Lassen sich aber die kommenden Formen deS Kampfes

heute noch nicht bestimmt erkennen , so bezeugt doch alles , daß
wir mit Notivcndigkeit iveitere Kämpfe zu erwarten haben ,
daß die unheiNiliche Ruhe nur die vor dem Sturme ist . Die

Beivegung des Oktober hat den Massen in Stadt und Land

Sezeigt , welcher Kraftcntfaltung sie fähig sind , die Reaktion

es Januar hat sie dann aber tn einen qualvollen Abgrund
gestoßen , tn dem sie alles erregt und empört und dem zu
entkommen ihnen kein Preis zu hoch sein kann . Bald richten
sie sich rasselnd wieder in die Höh' , bald kehren sie reisiger
wieder I Mag das Gelichter der Gegenrevolution seinen
Karneval über den Leichen der erschlagenen Freiheitshelden
tanzen : schon naht sein Aschermittwoch , und danach rote

Ostern , die Auferstehung der proletarischen R e -

v 0 l u t t 0 n. K . K .
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Die Komödie der Duma - Wahlen .
Als Vorigen Freitag die Wühler zu der Duma in ihren Wahl -

bezirken erschienen sind, um ihre Stimmen abzugeben , wurden sie
alle vom Altlitnr umzingelt und ein paar Hundert Personen
arretiert . Die Wahlkommission hat gegen diese Gewalttat bei dem

Gencralgouverneur Skalou den Protest eingereicht , aber bis heute
ist von ihm keine Antwort ergangen . Die Zeitungen geben zu , daß
es bei solchen Zuständen überhaupt unmöglich ist , die Wahlen für die
Duma durchzuführen .

Man muß noch zufügen , daß die Wahlen für die Duma von der

russischen wie auch der polnischen Sozialdemokratie boykottiert werden .
An den Wahlurnen erscheinen nur die polnischen Nationalisten ,
welche anfangs auch sehr zurückhaltend waren und die Zahl der ..
Wähler ist in den letzten Tagen nur Dank der Agitation der pol -
nffchen »ationalisttschen Presse gestiegen , nachdem diese jedem als
bürgerliche Pflicht auferlegt hat , sich in die Wählerliste ctnzeichiicn
zu lassen . Bon der anderen Seite hat die Administration nüt
scharfen Strafen gedroht , im Falle die Bevölkerung dem kaiserlichen
Manifest —- die Wahlen für die Duma vorzunehmen — keine Folge
leistet . Und nun erscheinen die Wähler , werden von den Behörden
arretiert und ins Gefängnis gesetzt . Nett sind die Zustände in den

russischen Satrapien .

Struve auf der Anklagebank .
Der Liberale Struve ist wegen eines Artikels , den er in feiner

Zeitschrift „ Polarstern " veröffentlicht hat . vom Staatsanwalt an -

geklagt . Der Artikel ist „ Zwei Streikkomitees " betitelt . De : Artikel

legt dar : „ Das eine ist daö revolutionäre Streikkomitee , daS andere

hat die Firma : „ Witte " Durnowo — Dnbassow — Akimow " . Der

auf Anordnung des crstcren proklamierte Generalstreik ist «icht äc -

lungen , auf Anordnung deS anderen „streikt " das Manifest vom

1?. / <j0 . Oktober . " „ Von dem Moment der Veröffentlichung oeS

Manifestes vom 17 . /30 . Oktober an . " heißt es dann wörtlich , „ist



meracr Meinung nach fn Rußland eine Verfassung borssanden .
Deshalb glaube ich, daß ich ieyt , der „verräterische " Schriftsteller
Peter Struve , — ein loyaler Bürger , und der Aömiral Tubassow ,
wie der Wirkliche Gcheimrat Durnowo — Empörer sind , die „die
gesetzliche Ordnung " unsere - Landes verletzen . Morgen können
diese Empörer — da sie die Macht besitzen — mich ins
Gefängnis Werfenz aber ich werde deshalb nicht aufhören der
Meinung zu sein , daß das Manifest vom 17 . /30 . Oktober für sie
rechtlich bindend ist und werde nie die antikonstitu -
tionellen Orgien der Negierung anerkenne n. "

♦

« te Lage .
Die russische Regierung ist kranipfhaft bemüht , ihre Lage im

rosigsten Lichte erscheinen zu lassen . Es kommt ihr vor allen Dingen
darauf an , ihre Gläubiger zu beruhigen und neue PumpS vor¬
zubereiten . Die Petersburger Telegraphen - Agentur
verbreitet zu diesem Zwecke fortgesetzt Telegramme , welche die
wirtschaftliche Gesundung des Landes dartun sollen .
So verbreitet sie neuerdings :

Petersburg , 27 . Januar . Die Berichte ans der Provinz über
den Rückfluß des Geldes in den Sparkassen mehren sich . In
Moskau übersteigen die Einlagen die Abhebungen täglich um
200 000 Rubel .

Die bürgerliche Presse verbreitet diese Nachrichten kritiklos — so -
weit die hinter ihr stehenden Jnteressentengruppen an den „ Russen "
interessiert sind — mit einer gewissen Absichtlichkeit . Wie es in
Wirklichkeit in Rußland aussieht , » nag die Tatsache erhärten , daß
aintlich aus Broinberg 27 Bahnstrecken für den Güterverkehr
und die gesainte Strecke der Rjäsan - Uralsker Bahn auch für den
Personenverkehr gesperrt sind .

Eine Waffenniederlage entdeckt .

Riga , 26 . Januar . Ii , der vergangenen Nacht wurde eine
Waffenniederlage der Kampforganisation entdeckt . Eine große An -
zahl Gewehre , Revolver , 60 000 Palronen und blanke Waffen
wurden konfisziert .

Tie Bauern revoltieren weiter !

Bukarest , 27 . Januar . Nach hier eingetroffenen Melduiigen
überfielen revolutionäre Bauern die russische Stadt Komrat ,
nahmen die Behörden gefangen , plünderten die Geschäfte , crinordeten
verschiedene ttaufleute und steckten schließlich die Stadt in Brand .
Aus Si i s ch i n e w sinb Truppen dorthin abgegangen .

Eine neue Matrosen - Revolte .
Wladiwostok , 22 . Januar . Matrosen drangen ain 22 . d. M.

inS Waffcndepot ein und bcnrächtigten sich der Gewehre ujnd
Munition ; an » folgenden Tage kainen sie zu einer Versammlung
zusammen , wobei sie Waffen trugen . Nach der Versammlung zogen
sie vor das Haus des jtonunandanten , um die Freilassung von Ge -
faugencn zu fordern ; allein unterwegs wurden sie durch Maschinen -
gewehrfeuer auseinandergetrieben . Am folgenden Tage erfuhr der
Koinmaivdant , . General SelUvanow , daß eine Barterie von mit Ge -
wehren bewaffneten Artilleristen genommen s/ei, begab sich zur
Batterie , sprach zu den Leuten und es gelang ihn » anscheinend , die
Meuterer zu beruhigen ; aber als er die Batterie verließ , eröffneten
die Meuterer ein Feuer gegen ihn und verwundeten ihn am Hals
und an der Brust . Sein Zustand ist gefährlich . 6 Sotnien Kosaken
mit Maschmcngewehren wurden von Ni - Molsk »»ach Wladiwostok
beordert , uin die Ruhe wiederherzustellen . Zum Kommandanten
vor , Wladiwostok ist der Flügeladjutant General Mischtschenko er -
nannt worden .

politifcde ( ZeberNckr .
Berlin , den 27 . Januar .

Volksrechte gegen Reichstagsdiäten ?

Offiziöse Mitteillnigen behaupten , demnächst werde die

Diätenlosigkeit der Rcichstagsmitglieder aufhören , dem Reichs -
tage werde in kurzer Zeit eine entsprechende Vorlage zugehen .
Ucbcr die Modalitäten werde verhandelt .

Wird jetzt geplant , „ den Kerls auch noch Diäten " zu geben ,
so geschieht es nicht , um den Wählern die Ausübung ihres
Wahlrechts freier zu gestalten . Die Bewilligung von

Neichstagsdiäten würde aus demselben Grunde erfolgen , aus

dem sie so lange hartnäckig verweigert wurde : Aus Furcht
vor einer Majorisierung des Reichstags durch die sozial -
demokratische Fraktion . Die Entwickelung der Dinge hat

gezeigt , daß die Verweigerung von Diäten dein Wachstum der

Sozialdemokratie auch nicht das geringste Hindernis zu bereiten
in » stände war . Jetzt werden Diäten vorgeschlagen , um den

Reichstag in beschlußfähiger Zahl zusainmenzuhalten . Eine

Zuschrift aus Abgeordnetcnkreisen au die „ Post " behauptet ,
ein solcher Absentisnius wie jetzt im Reichstag sei seit langer
Zeit nicht zu verzeichnen gewesen .

In der Zuschrift heißl es :
„ es soll anders iverden , meine » sehr gut unterrichtete Leute .

Nach ihnen soll die Forderung des Reichstages nach Diäten in

nicht zu ferner Zeit erfüllt werden . ES geht das Gerüchts daß der

Reichskanzler ernstlich mit dein Gedanken umgeht , der Diätenfrage
jetzt näherzutreten und dem Reichstage eine diesbezügliche Vorlage
zu uMeröreilei » . Dem Kanzler ist cS nicht unbekannt , daß zwischen
Reichstag und Bundesrat die Stimnmng immer schlechter wird

und daß das Zentrum mit Absicht die ReichStagssitzungen schwänzt ,
um einen Druck auf den Bundesrat auszuüben . Regierungsseitig
will man sogar in Erfahrung gebracht habe » , daß das Zentrum
den Fall der ReichSfinanzreforin plant , um Diäten durchzudrücken .
Wie verlautet , will aber der Abg . Spahn in dieser Angelegenheit
vermitteln . Es dürste daher der Regierung nichts übrig bleiben .
als in den sauren Apfel zu beißen . Bereits bei der

Erörterung der Nachforderungen für die Hohkönigsbnrg tvollte

das Zentrum sich auf die Hinterbeine stellen , in » Hinblick darauf ,

daß man die allerhöchste Stelle im Reiche nicht verstimmen
wollte , wurde hier von einer Obstruktion Abstand genommen .
Nach dein Stande der Verhandlungen in der Stenerkonunlssion

dürfte ein Scheitern der Vorlagen übrigens nicht unmöglich
werden , wenn die Regierung nicht nachgibt . Der Absentismns und
die Diätenlosigkeit wirken auch auf die Kommissionsverhandlungen
ein . Im Reichstage sitzen zurzeit 6 Kominisfionen oder sind

wenigstens lonstitiiiert , eS sind Budget « , Steuer - , PetitionS - ,
Wahlprüfmigs - , Bankuovellen - , Versicherungsvertrags - Ko,n -

Mission , hinzu koinnien für die nächsten Tage die Urheber -

rechts - , Hülsskassen - . Maß - und GewichtSordnungS - Konnnission .
so daß dann 9 Konnnissionen lagen . Für diese 9 Kom -

Missionen müßten eigentlich mindesteits 140 Abgeordnete

zur Verfügung gestellt werden , da sie gleichzeitig tagen .
Anwesend sind aber im Reichstagshause täglich höchsten - 20 Ab -

geordnete . Man hat deshalb die Arbeitsbiene »», die fleißigen Ab -

geordnete »», in verschiedene Koinniissionen schicken »»üssen , da die

Wahl freiwillig ist und andere Abgeordnete die llebernahme von

Komniissionssitzen ablehnen , da sie ohne Diäten nicht wochenlang
in Berlin bleiben können . So leimen wir einen Abgeordneten .

der in drei Konnnissionen arbeitet . Daß diese Herren mittags
übermüdet sind , ist kein Wunder , sie versichern , an den Plenar -

sitznngen nach den anstrengendeii KoinmissionSverhandlungeii nicht

mehr teilnehmen zu können , da sie neben ihrem VolkSvertretertnm

aucki noch Privatgeschäfte erledigen inüssen . "

Die „ Post " knüpft an diese Zuschrift einen kräftigen Appell

zur Aendermig des allgemeinen Wahlrechts . Sie schreibt :

„ Wenn es nicht möglich ist , ohne Diäten ein beschlußfähiges
Haus zusammenzuhalten , so geht daraus eben nichts weiter hervor ,
als der klare Beweis , wie widersinnig das allgemeine Wahlrecht
ist . Es schaltet tatsächlich eine » großen Teil derjenigen Kreise ,
welche eine Zierde jedes Parlaments sein würde » , aus der Volks -
Vertretung aus , weil nicht selten „Popnlaritätsrücksichten " zwingen ,
statt des nach vernünftige »» Ermesieii geeignetste » Kandidaten
einen „ Mann aus dein Volke " aufzustellen , der natürlich auch
beim besten Willen nicht so lange in Berlin zubringen kann , wie
eS seine übernominene Pflicht erfordert . Da - allgemeine
gleiche Wahlrecht hat ohnehin schon die Tendenz , Besitz
und Bildung »nehr und »»»ehr aus dem Parlainente zu
verdrängen . Wird nun noch das schwache Gegengetvicht ,
das bisher die Diätenlosigkeit bot , hinweggeräumt , so wird sich
diese Tendenz noch viel stärker bemerkbar mache » . Wenn
tatsächlich die Möglichkeit bestehen sollte , daß die Reichstags -
»nebrheit imstande wäre , durch Drohen mit der Ablehnung
wichkiger Vorlagen die Znstinrmuiig der Regierung in der
Diälcufrage zu erzwingen , so »oäre das kennzeichnend für den
Geist , der in » Parlament des allgemeinen Stimmrechts eingezogen
ist , ein Geist , der um der Eigenvorteile willen mit den Interessen
des Vaterlandes Schacher triebe . Da - deutsche Volk wird »och
recht seltsame Erfahrungen machen können , wenn erst das letzte
schwache Gegengewicht gegen die Majorisierung der höheren
Schichten bei de » Reichstagswahlen beseitigt ist . "

Die „ Post " erhofft , daß die Diäten nur gegen Hergabe von
Volksrcchten gewährt würden . Unter deutlichem Hinweis auf
den Heißhunger des Zentrums nach Diäten schreibt die „ Post " :

„ Es hieße sich Illusionen hingeben , wenn mail von der Ein -
führung einer Entschädigung für die ReichstagSabgeordiieten allein
die Wiederherstellung regelinäßiger Beschlußfähigkeit erwarten
wollte , dazu wird es noch einer ganzen Reihe
anderer Vorbedingungen bedürfen . Die Reichs -
regiernng wird in dieser Hinsicht »vie in Hinsicht auf andere Be -
d » n g u n g e n , die sie an die Beseitigung der Diätenlosigkeit zu
knüpfen haben wird , nicht allzu ä n g st l i ch zu sein
brauchen . Die große Mehrheit des Reichstages legt solches
Gewicht auf die Beseitigung der Diätenlosigkeit , daß sie zurzeit
manches zugestehen wird , was in späterer Zeit nicht niehr zu er -
langen sein würde . Greift daher die Regierung frisch und kräftig
zu, so wird sie auch auf Erfolg rechnen können . "

Ob das Zentrum zu solch ' schamlosem Kuhhandel bereit
ist ? Es ist bezeichnend für das Zentrum , daß die „ Post "
ihm diese Schamlosigkeit zutraut . Spahn mit dem Zylinder -
Hut geht um . —

_

Das Proletariat und der Marokko - Konfliki .
Von den französischen Gewerkschaften ist im Anschluß an

die Marokkokonferenz eine Friedenskundgebung geplant , es
sollen in großen Versammlungen und öffentlichen Demon -
strationen die Arbeiter gegen eine kriegerische Aktion zwischen
den beiden Staaten Deutschland und Frankreich protestieren .
Für diese Kundgebung , in der schließlich auch die Frage er -
örtert werden sollte , ob nicht im Fall eines Krieges die Ar -
beiter aufzufordern wären , den Dienst zu versagen und im

Generalstreik ein kräftiges Abwehrmittel in Anwendung zu
bringen wäre , suchte G r i f f u e l l e s , der Vertreter der

französischen Gewerkschaften , die Unterstützung der deutschen
Arbeiter zu ähnlichen Kundgebungen bei der General -
k o m m i s s i o n der Gewerkschaften Deutsch -
l a n d s nach . Ueber das Ergebnis der Mission des Ver -
treters der französischen Gewerkschaften m Teutschland ist so¬
wohl in die französische wie in die deutsche Presse eine durch -
aus falsche Darstellung gelangt .

Es sei deshalb in Kürze der Sachverbalt wiedergegeben :
Die Geueralkommiffion der Gewerkschaften hat Herrn

G r i f f u e l l e s keinen Zweifel darüber gelassen , daß in der

deutschen Arbeiterschaft sicherlich allgemeine Sympathien für
Friedensbestrebungen vorhanden sind , ein Krieg zwischen den
beiden Kulturnationen als ein Verbrechen an der Arbeiter -

schaft beider Länder erachtet wird . Es ist deshalb auch den

Bemühungen des Genossen Jaurtzs , die kriegerischen Pläne
der Diplomatie entschieden zu bekämpfen , in Deutschland volle

Anerkennung entgegengebracht worden . Für die Gcwerk -
schaften scheiden aber in Deutschland politische Kundgebungen
aus ; das ist Aufgabe der sozialdemokratischen Partei , die in

solchen Fällen bisher immer die politische Aktion geleitet hat ,
ein Hineinreden der Gewerkschaften oder selbständige Aktionen
der Gewerkschaften können nur zwischen beiden Differenzen
hervorrufen , die vermieden werden müßten . Es wurde des -

halb dem Vertreter der französischen Gewerkschaften der Rat

erteilt , sich mit dem sozialdemokratischen Parteivorstand in

Verbindung zu setzen . Griffuelles hatte hiergegen
einige Bedenken ; in Frankreich sei die Kundgebung ohne die

Partei arrangiert , wie überhaupt jede Verbindung niit der

französischen Partei abgelehnt würde , weil die parlamentarische
Aktion unter den Gewerkschaften viele Gegner habe . Dabei

mag hervorgehoben werden , daß die internationalen Be -

ziehungen mit den französischen Gewerkschaften seit der letzten
internationalen Konferenz schon etwas gestört waren . Die

französischen Gewerkschaften hatten beantragt , auf der intcr -
nationalen Konferenz der Gewerkschaften die Propaganda des

„militärischen Generalstreiks " zu erörtern . Dieses Verlangen
fand nicht die Zustimmung des internationalen Gewerkschafts -
sekretariats ; die Frage wurde nicht aus die Tagesordnung
gestellt , worauf die französischen Vertreter von den VerHand -
jungen fernblieben .

Griffuelles wurde deutlich zu verstehen gegeben .
daß in Deutschland ein solches Verhalten unverständlich er -
scheint und daß als Vorbedingung für das Gelingen einer

Friedenskundgebung der Anschluß der französischen sozial -
demokratischen Partei erforderlich »väre , indes die Frage
selbst , ob wir in Deutschland der Kundgebung beitreten , habe
der deutsche Partcivorstand zu entscheiden . G r i s f u e l j e s
erklärte sich schließlich bereit , die Angelegenheit einigen Mit -

gliedern des Parteivorstandes zu unterbreiten und erhielt
hier die Antwort , daß politische Aktionen der geforderten Art

nur in Uebereinstimmung mit der französischen sozialdemo -
kratischen Partei unternommen werden können . Werde von

jener Seite aus mit Vorschlägen herangetreten , so werden
weitere Verhandlungen eingeleitet ; es wäre eine Illoyalität
der französischen Partei gegenüber , wollte man in Deutschland
anders handeln . Im übrigen kann über die Stellung der

deutschen Sozialdemokratie zum Krieg und im besonderen
zu dem Konflikt über Marokko wohl in der internationalen
Arbeiterschaft kein Zweifel bestehen ; von uns würde

alles geschehen , um das gefahrvolle Spiel der Diplomatie mit

dem Wohl der beiden Kulturnationcn unschädlich zu machen .
-

Deutsches Reich .

Ein zweites Königsberg ?

Eine ganz ungewöhnliche Aktion ist in Königsberg gegen

unsere Partei unteruomiuen worden . Man hatte den Ge -

nossen Crispien als verantwortlichen Redakteur des Königs -
berger Parteiblattes m Untersuchungshast genommen , weil er

den objektiven Bericht über den Prozeß Löbc , der durch viele

Zeitungen aller Parteirichtnngen gegangen war , abgedruckt
hatte .

'
Am Mittwoch wurde Crispien gegen Hinterlegung von

6000 Mark Kaution in die Freiheit gesetzt . Und sonderbar !

Diese Staatsaktion hat derselbe Staatsanwalt eingeleitet , der

sich vor zwei Jahren am R u s s e n p r o z e tz sehr empfindlich
die Finger verbrannte . Auch damals begann die Sache mit

Verhaftungen und endete mit einer glänzenden
Niederlage der Staatsanwaltschaft . Auch jetzt
hat der übereifrige Staatsanwalt schon nach wenigen Tagen
ein Fiasko erlitten . Schon heute karin man sagen , daß es sich

wiederum um einen gewaltigen Mißgriff des Staatsanwalts

handelt , der aber auch zum Teil auf das Konto des neuen

I u st i z m i n i st e r s zurückzuführen sein dürfte .
Was hat denn Crispien verbrochen ? Er hat das

getan , was die „ P o st
"

. die „ a t i o u a l - Z e i t u n g
die „ Tägliche Rundschau " und viele andere Blätter

verübt haben . Auch diese Zeitungen haben , wie Crispien ,

zum besseren Verständnis der Verhaudluug und des Richter -

spruches in den Bericht einen Teil des Aufrufs aufgenommen ,
in welchem die Auklagebehörde und das Gericht in Breslau

die Aufreizung zum Klassenhaß erblickten .

Crispien ist verhaftet worden ; von der Einkerkerung
der Redakteure der „Post " , der „ Täglichen Rundschau " usw .

ist noch nichts bekannt . Da vor dem Gesetze� alle Per «

sonen gleich sein sollen und auch vor Gericht politische Unter -

schiede nicht gemacht werden dürfen so wartet man in Königsberg
mit Spannung auf diese Nachricht . Oder täuscht man sich ?

Soll der Ausspruch des früheren Jnstizministers : „ Wenn

zwei dasselbe tun , so ist es nicht dasselbe ! "

ziw Geltung kommen ? Das ist doch kaum glaublich , Ivo

bliebe da das Ansehen der preußischen Justiz . Entweder

alle sind schuldig oder eS ist keiner . Und es ist auch
niemand schuldig . Wie kann der öffentliche Friede
gefährdet werden durch Teile eines Aufrnfes , die sich mitten

in dem Bericht über eine Gerichtsverhandlung neben den

Plaidoyers des Staatsanwalts und des Verteidigers sowie
dem Urteilsspruche des Gerichts befinden ? Und daß davon

keine Rede sein konnte , ersieht man schon daraus , daß die

Breslauer Strafkammer den Antrag auf Ausschluß der

Oeffentlichkcit ablehnte . Und wie kann man glauben ,
daß ein Redakteur , der in seinem Blatte den Lesern die

Verurteilung eines anderen Redakteurs zu dieser gewaltig
hohen Strafe mitteilt , in demselben Atemzuge dasselbe Ver -

gehen verüben wird ?

Es muß hier zu einem neuen Königsberg kommen. �
—

Aber das Gericht hat Crispien nur gegen Kaution freigelassen ,
also muß es auch den dringenden Verdacht einer strafbaren
Handlung haben . Die Augen der Welt werden auf den Osten
gelenkt , weil sich hier wieder ein Justizvorgang abspielt , der

für die Veranstalter nicht gut enden dürfte .

Uebrigens haben nicht wir den Schaden von solchen
Attionen . Das sollten die maßgebenden Leute doch nun

endlich wissen . —
_

Harun al Raschid im Automobil .

Wir lesen im „ Berliner Tageblatt ' :

„ Die Truppenkonzentration am „ roten " Sonntag wird in einer

Mitteilung der „St . G. K. " etwas künstlich darauf zurückgeführt , daß
man die Gelegenheit benutzt habe , uin „alte , verrostete Vorschriften
und Reglements , die seit langem für den Fall des Ausbruches
innerer Unruhen bestehen , sozusagen wieder einmal auf ihre
Funktionierungsfähigkeit zu prüfen " . Hinter diese Dcntimg darf
man wohl ein Fragezeichen machen . Bemerkenswerter ist schon , was
über die Stellung des Kaisers zu den Wahlrechtsdemonsttationeu
gesagt wird :

Es darf konstattert werden , daß der Kaiser auch nicht einen

Augenblick daran gedacht hat . die Arbeiterbcvölkerung Berlins
könne sich zu „ unbedachten und unanständigen Handlungen " hin -

reißen lassen . Der Monarch hat sich daher auch sehr lobend

über die Arbeiterschaft ausgesprochen und ihre von

ihm nicht anders erwartete l ö r r e l t e H a l t u n g auf ihre ün

Heere erfahrene Erziehung und andererseits darauf zurückgeführt ,
daß i h r e G e f i n n u n g im Grunde doch eine gut nationale
und patriotische sei .

Wie wenig übrigens , so heißt es zum Schluß , der Kaiser

für seine Person an die Wahrscheinlichkeit selbst von Exzessen
der gekennzeichneten Art dachte , für die doch nur die Dunkel -

heit der Abendstunden in «ettacht kommen konnte , ergibt sich
wohl aus dem Umstände , daß er abends gegen zehn
Uhr sein gutbetv achtes Schloß verließ und iin
Automobil eine eine Stunde währende Ausfahrt
in der Stadt unternah in , von der der Hofbericht fteilich
nichts gemeldet hat . — Diese Harun al Raschid - Fahrt de -
Kaisers bereichert den roten Sonntag tatsächlich um einen inter¬
essanten Zug . "

Harun al Raschid im Automobil — das ist in der Tat köstlich !
Uebrigens scheint die Furcht vor dem roten Sonntag wirllich

nicht als epidemische , sondern nur als sporadische Krankheit auf -
getreten zu sein . Dort aber , wo sie auftrat,� scheint sie zun , Teil

geradezu entsetzlich gehaust zu haben . So lesen wir in der „ Neuen
Hamburger Zeitung " vom 20. Januar nachträglich , nian habe „ Bor -
sichtsinaßrcgeln in Altona " getroffen , die doch eigentlich tief blicken
lassen . So z- B. :

Sollte » Krawalle entstehen , denen die « ltouaer Polizei allein
nicht jjeivachK » ist , so sollen nicht die Zier , sondern Militär von
auswärts zu Hülse kommen . Die Kommandeure dieser auswärtigen
Truppen — welche eS sind , wird nicht gesagt — haben der «
siegelte Order erhalten , die sie erst heute abend zu öffnen haben .
Die betreffenden auswärtigen Trnppen werden niarschbcreit ge «
halten . Auf den betreffenden auswärtigen Bahnhöfen flehen ge¬
heizte Lokomotiven bereit .

Die Zlcr bleiben am Sonntag in ihrer Kaserne , niemand er «
hält Urlaub . Sollte es notwendig werden die auswärtigen
Truppen zur Hülfe heranzuziehen , so verlasse » die Zier mit
Sonderzug Altona , während die auswärtigen Truppen in der
Kaserne der 31er Wohnung erhalten .

Nanu ? ! —

Tie Sorge im Königsschloß .
Die „ Deutsche Rundschau " von Julius Rodenberg

bringt eine Anzahl von Briefen eines preußischen Königs an
seinen Minister , die auch unsere Leser interessieren dürften .
Wir lassen hier einen im gegenwärtigen Moment recht
pikanten folgen :

Potsdam , 14. Mah 48 .
Thcuerster C a m p h a u s e u ! Ter bekannte Möbel -

Händler Hiltl ist zur Prinzessin von Preußen ge -
kommen , uin ihr zu sagen , aller Pöbel , ja ein großer Thcil der
Bürgcr - Wchr wolle heut Nachmittag in den Zelten versammeln ,
um dann in der Stadt Gewalt an den Personen der Minister
und am Palais Wilhelms begehen . Stimmt das mit ihren
Nachrichten ? und was gedenken Sie zu thun ? — Ich meine
„ nach Potsdam gehen " , doch sehen Sic nichts als meine Meinung ,
kein Drängen , keinen Befehl darin . — Bewegen Sie aber , das
bitte ich wahrlich sehr dringend . Auerswald , die Hauptleule
der Biirger - Wehr zu sich zu cnlbiethen , das politisch nothwcndige
der Maaßregel mit ihnen durchzusprechen , sie zu ermahnen ,
ihnen ihre furchtbare Verantwortlichkeit vorzuhalten und auf sie

zu Wirken , daß sie Statt des bewaffneten , durch die Gesetze ver -



bothnen Deliberirens in Volks Versammlung die Ordnung in
der Stadt aufrecht erhalten . Gebe Gott , datz Hiltls Nachrichten
Ucbertreibungen sind . Doch i st der Sonntag immer ein
schlimmer Tag in einer Stadt , in der seit
30 Jahren consequcnt an seiner Entweihung
gearbeitet worden ist . Ick , bin ans Alles vorbereitet ,
Wie Gott will ! Vsie . Friedrich Wilhelm .

P. S. Sagen Sie an Graf K a n i tz . er solle G. M. A s ch o f f
instruiren , daß Alle Befehle , die für den Gründonnerstag prä -
parirt waren , heut und dieser Tage gültig wären , sowie der
Aufruhr ausbricht und die Bürger - Wehr seiner nicht Meister
werden kann . Die Jnstruczion ist vortrefflich . Die Entfernung
des Schatzes spielt die Hauptrolle dabeh . Wir brauchen nur noch
etwa zwanzig Wagen dazu , wenn er in Silber vorhanden ist ,
und 4 — 5, wenn in Gold . Der Rest der Wagen mutz Gewehre
aus dem Zeughause transportiren und Pferde die Kanonen .

Ueber den Sinn des Postskriptums klärt ein anderer
Brief des Königs auf , aus dem sich ersehen läßt , daß Mitte
April , als ebenfalls Gewalttaten befürchtet wurden , ein ge -
nauer Plan zu deren Bekämpfung festgestellt war : die in der
Stadt anwesenden Truppen sollten sich auf keine Offen -
s i v e einlassen , sondern nur bis zum Dunkelwerden die Linden
und das Schloß verteidigen ; in der Nacht sollte
der Staatsschatz auf bereitstehende Wagen verladen
werden , und mit diesen sollten die Truppen die Stadt der -
lassen ; eine Zernierung Berlins von außen sollte
dann die rebellische Hauptstadt unterwerkn , wobei auch auf
Beihülfe seitens der Bürgerwchr gerechnet war . Ganz die -
selben Befehle sind also auch in dem mitgeteilten Brief für
den Fall des Ausbruches einer revolutionären Bewegung ge -
geben worden .

Die Berliner haben an dem damaligen Sonntag so wenig
den Versuch gemacht , das schloß zu stürmen und den Staats -
schätz zu „teilen " , wie vor acht Tagen . Damals war freilich
dennoch mehr Ursache zu den getroffenen Vorbereitungen vor -
Händen als heute . Hatte man doch den König wenige Zeit
vorher gezwungen , vor den Revolutionären den Hut zu
ziehen . Die Revolutionäre�waren auf der Barrikade ge -
fallen und der König war Friedrich Wilhelm IV . !

Verschärfte Untersuchungshaft .
Der Genosse P e r n e r , Redakteur der „ Märkischen

Volksstimme " ist trotz Anerbietens einer Kaution noch nicht
aus der Untersuchungshaft entlassen . Es ist seiner Frau
sogar eine Unterredung mit ihm abgelehnt worden ! Eine

solche Verschärfung der Untersuchungshaft widerspricht dem

Gesetz . Nach § 116 der Strafprozeßordnung dürfen dem Vcr -

hafteten nur solche Beschränkungen auferlegt werden , welche
zur Sicherung des Zwecks der Haft oder zur Aufrcchterhaltung
der Ordnung im Gefängnis notwendig sind . Wegen Eigen -
tumsvergehens Inhaftierten wird der Besuch ihrer Ehefrau
anstandslos gestattet — es gibt keine Gesetzesbestimmung , die
es gestattet , wegen politischer Vergehen in Untersuchungshaft
Genommene gar schlechter zu behandeln als andere Inhaftierte .
Muß man denn in Preußen mindestens Depotunter -
schlagungen begangen haben , um Anspruch auf die nach dein

Gesetz jedem Inhaftierten zustehenden Rechte zu haben ? Die

Versagung des Besuchs ist eine durch das Gesetz nicht gerecht -

fertigte , unverständliche Härte gegen den Genossen Pcrner
und gegen feine Frau . Selbst in Strafhaft Befindlichen ist
der Besuch durch ihre Ehefrau gestattet .

Der Witwer Dr . Karl Peters kommt den A l l d e u t s ch e n zu
Hülfe . Nachdem er die Trauerzeit um seine gehängte Frau in Eng -
tand hinter sich hat . wird er am Dienstag in Konzerthause zu
Hannover einen Vortrag über . Kolonialpolitik " halten . —

Der Hochverrat gegen Rußland

ist zwar seit dem Königsberger Prozetz eine gesetzlich erlaubte

Handlung . Unsere Behörden scheinen sich aber an diese Auffassung
immer noch nicht gewöhnen zu können .

Polnische Blätter berichten , daß auf Anordnung des Amtsgerichts

in H o h e n s a l z a eine Bronzemedaille beschlagnahmt worden sei ,

die auf der einen Seite einen Arbeiter mit entrollter Fahne zeige .
die die Aufschrift „ Fort mit dem Zarentum " trage . Die

andere Seite habe die Anfschrist „ Zur Erinnerung an den blutigen
Kampf und seine Opfer in Polen und Littauen 1004 und 1903 " .

Auf dem Rande stehe : „ Revolution in Polen . ES lebe der Kampf
um die Freiheit . "

Die ehemaligen russischen Zustände werden selbst die preußischen

Behörden nicht wieder herstellen können . Der Kampf um die Freiheit

bedarf keiner polizeilichen Genehmigung . —

Eine miehrcrbietige Aeußerung über den Kaiser , eine unehrerbietige

Acnßerung über einen Nachtwächter und die Bedrohung eines solchen

brachten dem Arbeiter F i n l e vor dem Landgericht in O e l S 1 Jahr

3 Monate Gefängnis ein . Die drei Verbrechen , die man leider

ihrer Schlvere nach nicht gegen einander werten kann , weil die An -

gäbe der Einzelstrafen fehlt , waren in der Nacht , vermutlich wohl

nicht bei klarem Bewußtsein begangen .
Ob wirklich Gesetze notwendig sind , welche Majestäten und

Nachtwächter vor dem Gelalle sinnloser Trunkenbolde stützen

müssen ? —
_

Die Mangel der Republil .

Hamburg ist eine Republik . Zwar wohnt dort zur Minne

unserer Reaktionäre nicht die Freiheit , sondern es herrscht der Geld -

sack. Aber so manchen anderen republikanischen Mangel besitzt das

sonderbare Staatsgebilde an der Unterelbe doch l
Wie schön hat es die preußische Schutzmannschaft . Als vor

acht Tagen die Berliner Arbeiterschaft bei ihrer Massendemonstration
für das Wahlrecht zum preutzischen Landtage die gewohnte schneidige

Disziplin zeigte , konnte bald darauf die Schntzmannschaft der Reichs -

banptsladt einen königlichen Dank einheimsen . Der Hamburger

Schntzmannschaft ging als schwacher Ersatz dafür nur folgendes
Telegramm zu : � � . .

Den Herren Kameraden der berittenen Polizeiabtcilung icnden

wir in größter Hochackittmg herzlichste Glückwünsche zu dem ehren -

vollen und mutigen Verhalten bei den Unruhen . Wir bedauern

aufrichtig die verletzten Kameraden und wünschen ihnen baldige

Geiiesnng . Mit kameradschaftlichem Gruß
Die berittene Gcndarmerieabteilung DreSben .
Die Hamburger sandten sofort ein Danktelegramm ab . —

Vielleicht wird es Mode , daß sich in Zukunft die

Polizisten die Glückwunschtelegramme selbst gegenseitig zu -

senden , die sie bei den Mängeln , welche die republikanische Re -

gierungSform bringt , von größeren Herrschern nicht zu erwarten

haben . Die berittene Gendarmerie - Abteilung in Dresden sei darauf

aufmerksam geniacht , daß in der Schweiz und in Frankreich „die

Herren Kameraden " für ihr „ ehrenvolles und nmtiges Verhalten " ,

namentlich Streikenden gegenüber , oft nicht nur keine Anerkennung ,

sondern in den verrohten republikanischen Parlamenten schwere Vor -

würfe davontragen I —
_

Kaisers Geburtstag in Södwestafrika .

Aus Kapstadt wird am 26 . Januar depeschiert :

Die deutschen Truppen in Südwestafrika führen gegen -

wärtia ein neneS Kesseltreiben gegen die Hottentotten durch .

Diese nahmen in Warinbad den ganzen Viehbestand weg . —

Huetand .

Ungarn .
Ungarische Wirtschaft .

Im Vordergrunde des Interesses stehen zurzeit in Ungarn
die Friedensaktion des Grafen Julius Andrässy und der Zoll -
krieg mit Serbien .

Obwohl die Koalitionspresse schweigt , ist es nunmehr klar , daß
Andrässy im Auftrage sämtlicher Koalitionsführer vor dem
König in Wien erscheinen und bei dieser Gelegenheit ihm die Ab -
rüstungsbedingungen vorlegen wird . Wie diese lauten , kann
momentan nicht genau festgestellt werden , doch dürften die von uns
bereits veröffentlichten Friedenspunkte nur eine geringe
Aenderung erhalten . Datz der schändliche Rückzug der
Koalition recht imposant erscheine , dafür sorgt die Arbeiterpresse .

Der Koalition ist es übrigens hauptsächlich daran gelegen , die
Regierung zu übernehmen , und dies dürfte ihr derzeit auch gelingen ,
da sie die „ nationalen Forderungen " fallen ließ .

Es ist jetzt gerade ein Jahr her , daß die vereinigte Opposition
ihren kolossalen Wahlsieg davontrug . Was sie während diese -
Jahres erreicht hat , ist so gut wie nichts ! Im Gegenteil , sie hat
dem Lande mehr geschadet als die absolutistische Regierung des
Grafen Tisza . Oder dürfte sie es sich als Erfolg zuschreiben , daß
die sozialdemokratische Partei derzeit mächtiger ist als je ? Oder ,
datz ein großer Teil der Intelligenz und der Bürger heute mehr
als je für das allgemeine , gleiche und geheime Wahlrecht Stellung
nimmt ?

Die Koalition will also mit aller Gewalt einen Frieden
schließen . Ob dieser aber , wenn sie zur Regierung gelangt , auch
anhaltend sein wird , das bezweifeln wir . Es sei bloß auf die
Beschlüsse der jüngst abgehaltenen sozialdemokratischen Partm -
konferenzen hingewiesen , welche insgesamt für einen Massen -
streik eintraten !

Wie bereits erwähnt , finden wir in der Koalitionspresse be -
züglich der eingeleiteten Friedensaktion des Grasen Andrassy ab¬
solut nichts ! Um so lauter redet sie von der Blamage des Grafen
Golucho w skp , hinter dessen Rücken Serbien und B u l -
garten ein geheimes Zollbündnis schlössen . Die Grenzen Süd -
ungarnS sind nunmehr versperrt . Eine Einsuhr aus Serbien ist
daher ausgeschlossen , obzwar der alte Vertrag noch bis zum 1. März
diese - Jahres dauert ! Daß diese strenge Maßregel den ungarischen
Agrariern zugute kommt , ist selbstverständlich . Daß aber das Land
hierdurch leidet , das ist ihnen gleichgültig . Soviel steht fest , daß
die österreich - ungarische Großmacht , die Graf Goluchowsky
personifiziert , sich gewaltig blamiert hat . Die traurigen Folgen
dieser Sperre zeigen sich bereits ; denn es ist eine Fleischteuerung
in Sicht . Die Arbeiterpresse fordert die Regierung energisch auf ,
entweder die Grenze bei Rumänien frei zu machen oder die Aus -
fuhr nach Oesterreich und Deutschland zu verbieten . Am ver -
nünftigsten wäre es aber , eine Vereinbarung zu treffen , damit
dieser Konflikt so schnell wie möglich beigelegt werde , da dies die
Interessen beider Länder fordere . —

Frankreich .

Im Kampf gegen den Sozialismus .

Paris , 25 . Januar . ( Eig . Ber . )
Das Datum der Kammcrwahlen bildet jetzt eine Haupt -

sorge der bürgerlichen Parteien . Nach dem Gesetz müssen die
Stichwahlen 14 Tage nach der Hauptwahl vorgenommeil
werden . Der äußerste Terniin aber , an dem die neue Depu -
tiertenkammer vollständig gewählt sein muß , ist der 20 . Mai .
Den bürgerlichen Republikanern wäre es nun sehr miange -
nehm , wenn die Hauptwahl auf den 6. Mai angesetzt würde .
Sie fürchten den Einfluß , den die von den Gewerkschaften
für den 1. Mai angekündigte Achtstundenbcwegung auf die

Wählerschaft ausüben könnte . Kommt es da zu Konflikten ,
so könnte das Spießbürgertum in seiner Angst leicht ins
reaktionäre Lager flüchten , während die ganze proletarische
Wählerschaft den bürgerlichen Kandidaten ihre Stimme ver -
weigern würde . Auch für die Stichwahlen möchten die re -
gierenden Radikalen diesen Effekt vernieiden . Andererseits
scheint das Datum der Hauptwahlen , das sich so ergäbe —
der 15 . Mai — allzu früh , da die Kammer die vorliegenden
dringlichen Arbeiten schwerlich so rasch fertig bringen könnte ,
daß den Abgeordneten noch genug Zeit für die Wahlagitation
übrig bliebe .

Die Radikalsozialisteil sind unter diesen Umständen auf
den Ausweg verfallen , den Zeitraum zwischen Haupt - und

Stichwahl auf eine Woche zu verkürzen . Da aber zur Ein -

führung dieser Bestimmung ein neues Gesetz notwendig wäre ,
das in der Kammer sicher auf Widerspruch stoßen würde , wird
man am Ende doch auf den 15 . Mai zurückgreifen und das

parlamentarische Pensum mit größter Beschleunigung und

einigen Weglassungen fertigstellen . So wird man die

Altersversorgung wieder einmal im Orkus ver -

schwinden lassen , trotzdem M i l l c r a n d erst dieser Tage ein

umgearbeitetes Elaborat vorgelegt und die Kammer zu
rascher Durchberatung aufgefordert hat . Aus Furcht vor den

Sozialisten wird das Bourgeoisparlament wieder einmal die

Arbeiterschaft zum Narren gehalten haben . Die Wirkungen ,
die aus solcher Politik entspringen müssen , sind den „ Staats -

erhaltenden " vollauf zu gönnen .
Kampf gegen den Sozialismus —

; so heißt die Parole in

allen Schichten der Bourgeoisie . Dabei spielt der Einfluß des

Sozialismus auf die öffentliche Meinung eine so große Rolle .

daß sich auch die Gegner wenigstens seines Namens be -

dienen . Die kommende Wahlkampagne wird „ wahre "

Sozialisten aller möglichen Schattierungen emporschießen
lassen . Als einer von ihnen hat sich schon der bekannte Rc -

klame - Oberst M a r ch a n d gemeldet , der im 20 . Pariser
Arrondissement als Kandidat „patriotischer Arbeiter " gegen
V a i l l a n t zu Felde ziehen will . Der Wahlkreis gehört zum

sichersten Besitz der sozialistischen Partei , und der famose Er -

oberer wird sich da ein zweites Faschoda holen .

In dem mit allen denkbaren Schikanen geführten Klein -

krieg , den die Verwaltung gegen die sozialistischen Organi -
sationen unternommen hat , fehlt es auch nicht an heiteren

Momenten . So hätte der Seinc - Präfekt von der Arbeits -

börse gern die riesige Leinwandtafel herunter , auf der zu lesen

ist : „ Vom 1. Mai an arbeiten wir nur 8 Stunden ! " Da aber

in , Inhalt dieses Satzes bei der größten Bemühung nichts

„ Aufrührerisches " zu finden ist , ließ er seine Beamten -

kommission beschließen , daß die Tafel eine „ Gefahr für die

Sicherheit des Straßenpublikunis " darstelle ! Die Kommistion

teilte diese Anschauung dem Gewerkschaftsverband mit , der die

Tafel angebracht hat . und dieser beauftragte darauf in einem

mit ironischer Wichtigkeit abgefaßten Schreiben die Orgam -

sationen , unter deren Fenstern sie sich befindet , dafür zu

sorgen , daß kein Unglück geschehe . Alltäglich begibt sich nun

eine Kommission gravitätisch zu den Fenstern , um — die

Festigkeit der Nägel zu prüfen ! Auf der Arbeitsbörse aber

lacht man viel über den blamierten Präfekten . —

Die Pariser deutsche « Arbeiter für die russische Revolution .

Auch die in Paris lebenden deutschen Arbeiter , die im sozial -

demokratischen Leseklub eine alte , seit einigen Monaten überraschend

aufblühende Vereinigung besitzen , haben den Geburtstag der

russischen Revolution gefeiert . Eine Versammlung am 22 . Januar

vereinigte Mitglieder und Gäste in ansehnlicher Zahl . Dl «

Schilderung der russischen Heldenkämpfe wurde mit Aufmerksamkeit

angehört , und die hierauf vorgelegte Resolution fand einstimmige

Annahme . Die Tellersammlung am Schluß brachte ein erfreuliches
Ergebnis . —

Jtalieu .
Neuwahlen in einem sozialistischen Wahlkreis .

Rom , 2ö . Januar . ( Eig . Ber . )

Der Wahlkreis Budrio ( Emilia ) , der zweite von unserer
Partei eroberte und seit 1386 behauptete Kreis , wird zu Neuwahlen
schreiten müssen . Da Genosse B i s s o l a t i bei den letzten Wahlen
in 2 Kreisen gewählt wurde , ist das Mandat vakant . Die Partei -
organisation bestimmte mit schwacher Mehrheit den früheren Ab -

geordneten von Sampierdarena , Pietro Chicsa , zum
Parteikandidaten . Gegen diese Bestimmung hatten sich die revolu -
tionären Sozialisten des Wahlkreises ausgesprochen , weil Chiesa ,
mit Rigola der einzige Arbeiter im italienischen Parlament .
Reformist ist . Um so mehr befremdet es , daß gerade die Refor -
misten , ohne ihren Abgeordneten auch nur m Kenntnis zu setzen .
Chiesa einen Nachfolger in der Person des Rechtsanwalts Zanardr
ernannten , um diesen einer llmonatigen Gefäiigiüsstrase zu ent »

ziehen . Die revolutionären Sozialisten des Wahlkreises haben nun
die Kandidatur Berros , eines sizilianischen Genossen , proklamiert ,
der ebenfalls ein Jahr Gefängnis abzubüßen hat !

Sollten die Parlamentsmandate wirklich nur noch dazu dienen ,
um verurteilte Genossen vor dem Strafvollzug zu schützen ?
Natürlich hat Genosse Chiesa sofort sein Mandat niedergelegt . —

Die stLdtischcn Wahlen in Turin .
Rom , 25. Januar . ( Eig . Ber . ) ''

Am Sonntag , den 28 . Januar , finden in Turin die städtischen
Wahlen statt , deren Ausgang mit allgemeinem Interesse erwartet
wird . Turin , die Wiege de»- Monarchie , war bis vor einem Jahr -
zehnt die Hochburg der königstreuen Konservativen , die sich , um

ihr - antiklerikal « Richtung zu betonen , „ Liberale " nennen . Im
Gegensatz zu anderen Städten Italiens war die herrschende Partei
in Turin im ganzen eine rechtschaffene und intelligente Ver »
walterin des Gcnicinwescns . Trotzdem eroberten die Sozialisten
Ende der neunziger Jahre die Minorität und hatten zuletzt 27 von
80 Sitzen in der Stadtverwaltung inne .

Diese starke Minderheit führte , wie wir seinerzeit berichteten ,
zur Auflösung der Stadtverwaltung und zur Ansetzung der all -

gemeinen Wahlen .
Für diese werden nun auf beiden Seiten große Vorbereitungen

getroffen . Die Sozialisten , die es bei den letzten Wahlen auf mehr
als 9000 Stimmen brachten , haben eine vollständige Liste mit
64 Namen aufgestellt . Tie Liberalen , die auf 10 000 Wähler rechnen
können und noch Reserven mobil zu machen haben , wagen es trotz¬
dem nicht mehr , den Kampf allein zu führen . Sie haben sich mit
den Klerikalen verbündet und eine gemeinsame Liste auf -
gestellt , auf der in trautem Durcheinander Freimaurer und Pfaffen -
freunde zu finden sind . Diese Massenprostitution der Prinzipien�
hat nun aber doch die Folge gehcwt , einige Liberale und ehrliche "
Klerikale abzustoßen . So hat die „ Gazetta del Papolo " eine
„ rein liberale " Liste aufgestellt , die allerdings 31 der 64 Namen
der ilerikal - liberalen Koalitionsliste enthält , und auch die Christlich -
Sozialen wollen nicht für die Koalition stimmen . Eine einige
kompakte Masse bilden also allein die Sozialisten .

Wie groß die Besorgnis in monarchischen Kreisen ist , geht aus
einem geheimen Rundschreiben hervor , in dem der Präfckt ( Re -
gierungspräsident ) von Turin alle Präfekten der anderen Pro -
vinzcn auffordert , sämtliche monarchischen Wähler , die sich in ihrer
Provinz aufhalten , zur Reise nach Turin zu veranlassen , um ihrer
Wahlpflicht zu genügen I

In Italien kam > seder , der Interessen in einem Orte hat , da -
selbst kommunaler Wähler sein , wenn er auch dort uicbt seinen
Wohnsitz hat ! Der eifrige Präfekt legte dem Rundschreiben eine

Liste aller in der betreffenden Provinz wohnenden Turiner
Wähler bei . —

Es ist unmöglich , den Ausgang vorauszusehen . Vor Dienstag
dürfte die Ermittelung nicht beendet sein . —

Rom , 25 . Januar . ( Eig . Ber . )

Von der Not des italienischen Mittel -

st a n d e s gibt eine Notiz im „ Messagero " eine Vorstellung . Danach
hatte die Verwaltung der italienischen Staatsbahncn 25 Beamten -

stellen ausgeschrieben . Die Aspiranten , die eine gehaltlose Probe -
zeit durchzumachen und dann Aussicht aus eine recht iüinmerliche
Stellung hatten , mußten alle das Abiturientenexamen haben ! Für
die 25 Stellen meldeten sich 700 Bewerber ! ! Einen deutlicheren
Beweis kann es wohl für die Existenz eines intellektuellen Hunger -
Proletariats in Italien kaum geben . —

Amerika .

San Domingos Schulden . Wie „ New Vork Herald " erfährt .
hat Roosevclt einen vertraulichen Bericht über die Finanzlage von
San Domingo eingefordert , in welchem die Schulden San
Tomingos aus 4V Millionen Dollar angegeben werden . Das wären
7 Millionen mehr , als bisher in den höchsten Schätzungen angegeben
war . Um so weniger wird der Senat geneigt sein , RooscveltS
Wunsch zu erfüllen und als Sachwalter für die Finanzen San

Domingos einzutreten . —

Die Niederlande im Jahre ISOS .
Das niederländische Volk hat ein Jahr lebhafter politischer

Bewegung durchgemacht . Eine Regierung , die sich in den vier

Jahren, , die sie am Ruder war , nicht nur bei der Arbeiter -

schaft , sondern auch bei dem freigesinnten Teile des Bürgertums
verhaßt gemacht hatte , mußte abtreten und einer liberalen

Platz machen . Und wenn man auch von dieser neuen Regie -
rung keine großen volksfreundlichen Taten erwarten kann , so
wurde doch durch das Ereignis die Luft des polittschen Lebens
von den theologischen Dünsten gereinigt , mit denen das

Ministerum Kuypcr alle sozialen und politischen Stteit -

fragen zu verschleiern suchte , jenes Ministerium , welches das

niederländische Volk in „ Kinder Gottes " und „ Kinder des
Satans " einteilte , ohne durch Taten zu beweisen , daß es selbst
den sozialen Geist des Christentums begriffen hätte . Zeigte
doch die Haltung Äuypers beini Generalstreik von 1903 und
im Anschluß daran die Durchführung der Zwangsgesetze gegen
die Gewerkschaften , daß sein Christentum trotz aller frommen
Parlamentsreden kein Evangelium der Armen war , sondern
vielmehr ein Schutzmittel des Reichtunis und des kapita -
listtschen Ausbeutungssystems . Auch die furchtbaren , im Interesse
der niederländischen Ausbeuter verübten Kolonialverbrechen ,
die Flauen - und Kinderschlächterei in Indien wußte der kal -

vinisttsche Ministerpräsident samt seinen Getreuen zu beschönigen
und als einen Ausfluß göttlichen Willens hinzustellen .

War nun auch daL ministettelle Christentum in dieser
Hinsicht gänzlich unfruchtbar , so gelang es Knyper doch noch

zuguterletzt , ein „christliches " Volksverdnmmungsgesctz durch -
zubringen , das die klerikalen „freien " Volksschulen gegenüber
den öffentlichen religiös neutralen Schulen noch niehr als bis -

her begünsttgte , indem es die Staatsunterstützung für jene
Pfäffischen „ Volksbildungsanstalten " um 2 Millionen Kronen

erhöhte . Das war aber auch der letzte große Erfolg Kuypcrs .
Es nützte dem Ministerium nichts , daß es , als seine Stellung
immer unsicherer wurde , eine Reihe sozialer Gesetzentwürfe
einbrachte und schließlich noch einen Monat vor den allgemeinen
Wahlen einen Gesetzentwurf zur Einführung der Invaliden -
und Altersversicherung vorlegte , der — nach deutschem Muster



ausgearbeitet — nicht einmal bei den klerilalgeflnnten Ar -

beiiem Beifall fand .
Äie Wahlen vom 16 . und dann die Stichwahlen bom

28 . Jnni beseitigten die klerikale Mehrheit : die Regierungs -
Partei hat in der nenen klammer neir 4S Mandate erlangt ,
denen — mit den sieben iviedergewähltem Sozialdenrokmten —

52 Mandate der Linken gegenüberstehen . Und da nun —

trotz seines erbärmlichen ' Wahlrechtes — Holland ein parla¬

mentarisch regiertes Land ist , >var die Rolle des Ministeriums
kknyper ausgespielt . Es demissionierte am 3. In lt . Dies war

das nnchtigste praktische Ergebnis des Wahlkaurpfes .
Allerdings ist sich die Sozialdemokratie darüber klar , datz

das neue liberale AUntsterinm de M e e st e r ebensowohl wie

sein Vorgänger eine . Älassenregierung ist , also keinerlei Grrnrd

vorliegt , ihr ein besonderes Vertrauen entgegenzubringen .
Bereits in den ersten klannnerverhandlungerd nach denr

Ministerwechsel zeigte es sich, dach, z. B. der neue Kriegs -
minister nicht minder militaristisch gesinnt ist als sein
klerikaler Vorgänger . I « der Krage der Wahlrechtsreform
will sich die neue Reaimmg vorläufig mit einem fo -
genannten „ Vlankoartikel " begnügen , emer Verfassungs -
änderung , die erst für die « nbeskimnite Zukunft ein » Rc -

form möglich machen soll nnd tatsächlich nichts als

eine Verschleppung der wichtigsten politischen Rechtsfrage der

Arbeiterschaft bedeutet . Die Arbeiterschaft hat denn auch schon
in einer mächtigen Wahlrechtsmanifeftakion , am 17 . September
in Utrecht , gezeigt , daß sie nicht ruhig die Eittivickelung der

Dinge abwarten will , sondern Jahr für Jahr mit erneuter

Kraft und immer mächtiger ihre Forderung nach polnischer
Gleichberechtigung erheben wird . Das allgemeine Wahl -

recht ist überhaupt die zurzeit wichtigste Forderung der

holländischen Arbeiterschaft . DaS trat auch bereits auf dem

zu Ostern abgehaltenen Parteitag der Sozialdemokratie her¬
vor . Nach der hier beschlossenen Wahltaktik unterstützte die

Partei in den Stichwahlen nur d i e Kandidaten bürgerlicher
Parteien , die sich für die Dringlichkeit der Ctnsützrung des

allgemeinen Wahlrechts erklärten .
Die Parlamentswahlen zeigten übrigens , daß die Stimmen -

zahl der Sozialdemokratie seit 1901 von 38 270 auf 65 743

angewachsen war . Wenn die Partei auch nur 7 Kandidaten

durchbrachte , ist sie damit doch in die günstige Läge gekommen ,
in der Kammer das Zünglein an der Wage zu bilden . Bei
den Gemeindewahlen erzielte die Sozialdemokratie trotz des

elenden kommunalen Wahlrechts , das noch schlechter ist als

das staatsbürgerliche , an verschiedenen Orten schone Erfolge .
In der Kammer haben unsere Parteigenossen neben ihrer

Wirksamkeit für die Interessen de » niederländischen Arbeiter -

schaft auch einen unablässigen Kampf gegen die schändliche
kapitalistische Kolonialpolitik und gegen die Mißhandlung
und Abschlachtung indischer Völkerschaften gesührt . Ein System -
wedstel ist allerdings auch in dieser Hinsicht nicht von dem

lirucil Ministerium zu erwarte » . Mau verspricht — ebenso
wie früher — eine Untersuchung über die Ausschreitungen , im

übrigen wird aber in derselben Weise »veiter gmirtschaftet ,
bald hierhin , bald dorthin eine Expedition geschickt , welche

Massen von Eingeborenen niedermetzelt und das Land /,be -

rnhigt " .
In der niederländischen Getverkschaftsbewegung erregten

besonders der Streik im Rotterdamer Hafen und der Streik

und die Aussperrung im Amsterdamer Baugewerbe großes
Aussehen - In Amsterdant traten die alten Streitigkeiten unter

den niederländischen Getverkschaften besonders scharf hervor .
Es zeigte sich hier » viederum , wie notlvendig eine »virklich

planuuißige , einheitliche Leitung der ganzen Geiverkschafts -
beivegnng ist . Eine solche Leitung strebt der neue Verband

der Gewerkschaften au , dessen Gründung bereits zu Anfang
des Jahres 1908 beschlossen tvurde . Es scheint , daß diese
neue Zentrale immer mehr an Ausdehnung und Einfluß
geivmut , so daß sie wohl imstande sein wird , eine Gesundung
der niederliindüchen Geiverkschastsbeivegung herbeizuführen .

Die mederländische Arbeiterbewegung , sowohl die politische
wie die geiverkschaftliche , hat mit außergewöhnlich großen
Schlvierigkciten zu kämpfen . Mangelhafte Schulbildung ,
pfäffische Verdummung des Proletariats , innere Kämpfe der

Arbeiterschaft erschiveren die Agitation . Aber die unernlüdlichc
Arbeit unserer Parteigenossen im Bunde mit der unaufhalt -
samen wirtschaftlichen Entwickelnng überwindet alle Hindernisse .

8o2iaies .

Statistisihes zur Entwickelnng der eingetragene » Geiiaflenschasten
in Preuße » . Die EntWickelung der eingetragenen Geiiossenschaften
in Preußen während der letzten Jähre kennzeichnet sich, wie die

„Statistische Korrespondenz " schreibt , durch folgende Zahle » » Die

Zahl der Genossenschaften in Preußen stellte sich 18VV aus 2312 ,
1830 auf SIVS , 1900 auf 9439 und 1905 auf 18 391 , Die Zunahme
betrug vom Aiifmigsbcstande in den Jahrfiinfteu 1890/95 76 Hundert -
teile , 1895/1300 84 und 1900 - 05 41 . Die Mitgliederzäblen sind für
alle preußischen Genossenschaften erst seit 1893 , seit der Ein -

richtung einer amtlichen GenolseNschaftSstatistst durch die Preußische
Central - Gcnossenschafts - Kasse bekannt . Bo » 1893 bis 1904

stellte sich die Zunahme der Genossenschaften in Preußen
auf 58, die der Mitglieder ans 66 Proz . Di - stärkere Zunahme
des Mitgliederbestandes kennzeichnet noch mehr als die seht an »

sehnlche Steigerung der Zahl der Genossenschaften daS svrtschrcitende
Verständnis sltr den genossenschaftlichen Zusammenschluß und dessen
wirtschaftliche Kraftentfaltuna ! bet durchschnittliche Mitaliederstand
einer Genossenschaft hat sich von slK93 ) 185 aus ( 1900 ) 141 ,

( 1002 ) 144 und ( 1904 ) 147 gehoben , was eine Erstattung der

genössenschaftlichen Bereinigungen bedeniet .

Stach den wichtigsten Gegenständen des genossenschaftlichen Unter -

nehmenS gesondert , zeigt sich die Bewegung im Genossenschaftsstand «
in nachstehenden Zahlen , die so gruppiert sind , daß di « gelt vor
und seit dem Bestehen der Preußischen Zentralgenosseiischastskass «
( 1892 eröffnet ) erkennbar ist. Es betrug

die

zahl 1800 . . . . . .1 051

innahme 1890 - 96 , tatsSchl . 1173
1890 - 95 . «n Pro, . 71

„ 1895 - 1900 . tatsächl . 3 083
. 1895 - 1900 , in Proz . 100

1900 - 05 , tatsächl . 1001"
1900 - 05 , in Proz . 33

tlV -
si e n o s s e n j

176 609
189
107
153

42
423

83

410
68

646

( asten
876
305

81
—85
—13

388
65

nungs »

23
73

819
100
200
227

Anstellung eines WohmingslnspettorS In Breslau . Die Breslauer

Stadtverordneten haben die Anstellung eines städtischen Woh »

nungsaufsehers . allerdings nur Mit einet kleine, » Majorität
beschlossen . Die Vertreter der Hausbesitzerpartei und ihr konservativ -

klerikal - antisemitischer Anhang hatten sich mit HändeN und stußen
gegen de » Antrog gelvehrt iiiid durch die zusianvigeit Ausschüsse die

«biehiMttg beänirügct » lassen , anneblich Ivctl dadm ' ch ftftS Rcäit defi

Mieters über seine Wohtiinlg gefährdet werde , da er kein Mittel

hribe , sich gegen den Besuch deS WohmmgSaufseherS zu wehren , in
Wahrheit aber , wie ihnen unser Genosse Schütz nachwies , weil
diece Hausagrarier befürchten , daß durch die amtliche Wohnungs -
aufsicht ihnen es etwas schwerer gemacht werden würde , die
elendesten Löcher noch für gutes Geld an Proletarier
als Wohnlmgen zu vermieten . Daß in Breslau das Wohnungs -
e. ' eud zum Teil geradezu grausige Formen angenommen hat , das
können selbst die Hansagrarier nicht leugnen , vor allem
nickt angesichts der vom Genossen Bergmann im Auftrage des
dortigen Ortökrankenlasseuverbandes bearbeiteten und eben ver -
öffentlichten Enquete über die Breslauer Wohnungsverhältnisse . —

In Berlin haben trotz der Wohnmigsenquete . die von der hiesigen
KaufmannSlrankenkasse vorgenommen ist , und trotz wiederholter
Anfragen der sozialdemokratischen Vertreter im Roten Hause die
Stadlverordneten sich zu einem ähnlichen Beschluß noch nicht auf -
z»lsckwingen vermocht . Irrig wäre die Annahme , als ob eine
Wohnu ii gSinspektion nur für Großstädte erforderlich sei . Aus dem
platten Lande , insbesondere im Bannkreis der Großgrundbesitzer
herrscht noch ein weit ärgeres Wohnungselend . Eine reichs -
gesetzliche Berpflichiung zur Wohiiungsinspcktion ist dringend er -
?ordeilich . _

GcwcrhfchaftUcbcö .
Die schwarze Feme .

Das System der schtvarzen Listen schießt immer Üppiger
ins Kraut . Wie rücksichtslos hierbei besonders der Verband

Deutscher Metallindustrieller vorgeht , ist ja hin -
länglich bekannt . Mögen auch die höchsten deutschen Gerichts -
Höfe entscheiden , baß die Maßregeln der Sperre und schtvarzen
Listen gegen die guten Sitten verstoßen , das ficht die Kühne -
männer nicht an . Sie kennen nur ihren brutalen Herren -
ftandpuukt und opfern ihrem Arbeitgeberdünkel kaltblütig das

Wohl und Wehe taufender von Arbeiterfamilien .
Geradezu virtuos ist das Aushungerungssystem durch Ver -

breitung schwarzer Listen aber ausgebaut worden , seitdem der
„ B e rein Deutscher Arbeitgeber - Verbände " ge -
grirndet wurde . Die Unternehmer - Organisationen haben sich
in dem Verein Deutscher Arbeitgebcr - Verbände eine Zcntrali -
sation geschaffen , zu deren Hauptaufgabe ziveifel -
loS die Verfemung streikender Arbeiter ge¬
hört . Zu diesem Zweck hat der Verein eigens ein ge -
Heimes Sekretariat eingerichtet . Hier in diesem

Spinnenuetz laufen nun die Fäden über alle Lohnbewegungen
aus ganz Deutschland zusammen und von hier aus geschieht
jetzt auch der Versand schtvarzer Listen an das gesamte Unter -

nehmertum . Die schwarze Feme ist also nach
allen Regeln derKunst zentralisiert . Wie

sie funktioniert , darüber geben folgende Aktenstücke Aufschluß :

Berlin , den lö . Januar 1906 .

J . - Nr . 80 .
Rundschreiben Nr . 3 pro 1906 .

Bei der Firma H. Mundlos u. Co . in Magdeburg
sind die in der Anlage verzeichneten Arbeiter in den Ausstand ge¬
treten .

Auf Antrag des Gesamtverbandes Deutscher Metall -
industrieller sind die Genannten gemäß 8 80 der Satzungen
bis auf weiteres von der Einstellung auszuschließen .

Hochachtungsvoll
Verein Deutschet Ärbeitgeberverbänöe .

Die „ Anlage " enthält nun die Namen und den Geburts¬

tag von 29 bei der Firma M u n d l o s - Magdeburg streikenden
Arbeitern , Kutschern , Modelltischlern , Sattlern und Tapeziererit ,
alle nach dem Alphabet geordnet . Weiter :

verein Deutscher Arbeitgeberverbände .
Berlin , den 19. Januar 1909 .

Rundschreiben Nr . 4 pro 1906 .

J . « Nr . 36 .
Bei der Firma Wilhelm Fredenhagen in Offen »

Vach am Main sind die in der Anlage aufgeführten Former in
den Ausstand getreten .

Auf Antrag deS Gesamtverbandes Deutscher
Metallindustrielle » sind die Genannten nach § 20 der

Satzungen bis auf weiteres Von der Einstellung auszuschließen .
In der hier beigefügten „ Anlage " stehen Namen , Ge -

burtstag und Geburtsort von 22 Formern tn ebenfalls alpha -
betischer Reihenfolge verzeichnet . Das sorgsamste Polizei -
register könnte nicht besser „ arbeiten " .

Ein weiteres Rundschreiben aus dem geheimen Sekretariat

verfemt die Hamburger WahlrechtSdemoustranten , die jüngst
so prompt auf den Werften und den Hafendampfern Feier¬
abend machten und um 4 Uhr nachmittags zu den Protest -
Versammlungen gingen . Es lautet :

Berlin , den 19. Jantiar 1909 .

Rundschreiben Nr . 6 pro 1909 .

J . - Nr. 87 .

Infolge von Wahldemonstrationen sind in den Hamburger Be -
trieben etioa 5500 Arbeiter von der Arbeit fortgeblieben .

Auf Antrag deS GesamtberbandeS Deutscher Metall -
industrieller ersuchen wir alle mit Entlasiungsschein vom
17 . Januar cr . aus Hamburg kimimcudeu Arbeiter bis auf weiteres

nach s 80 der Satzungen von der Einstellung auszuschließen .
Hochachtungsvoll

Berein Deutscher Arbeitgeberverbände .

Immer „ aus Antrag des Gesamtverbandes Deutscher
Metoftindustrieller " ! Allerdings fehlen hier die Namen der

5500 Hamburger Arbeiter . Es sind ihrer doch wohl zu viele .

Sie konnten wohl nicht alle durch daS Goheimsekretariat er¬

mittelt werden .
Das stärkste Stück aber leistet sich daS Fembureau tn

folgendem :
verein Deutscher Arbeitgeberverbände .

J . - Nr . 29 .
Rundschreiben Nr . 2 pro 1906 .

In Ostfriesland , insbesondere in den Orten Leer , August «
sehn , Emden und Norden drohen Differenzen zwischen unseren

Mitgliedern und den sozialdeinolratischen Gewerkschaften auszu -
brechen .

Auf Antrag des GesamtverbandeS Deutscher
Metallindustrieller ersnchen wir daher auf Grund des § 20
der Satzungen alle aus den genannten Orten kommenden Arbeiter
der Mewlliudiistrie bis auf weiteres von der Einstellung auSzu -
schließen .

Hochachtungsvoll
verein Deutscher Arbeitgeberverbände .

Also : Dep „ Verein Deutscher Arbeitgeber -
verbände " verfemt von seinem geheimen
Sekretariat ans über ganz Deutschland schon
im voraus Arbeiter ans solchen Ortschaften .
in denen möglicherweise Differenzen zwischen
Arbeitern und Unternehmern ausbrechen
könntenl . � �

'

Und dieses Unternehmertum schreit seit Jahren nach
einem N« « e « ZnchthauSgesetz für die Arbeiter !

OeutMin Relcb .

Die Textilarbeiter in Landeshut ( Schlesien ) befinden sich in
einer Lohnbewegung . Die dortige Großfirma Methuer -
F r a h n « bemüht sich , Arbeitskräfte von auswärts heranzuziehen .
Besonders richtet sie ihr Augenmerk auf die Arbeiter in Russisck -
Polen , sowie auf die Weber in Böhmen und Mähren . Die Lcmdes -

huter Textilarbeiter richten an die Arbeiterschaft , besonders auch
an die österreichische Parteipresse das Ersuchen , für Fernhalten des

Zuzuges aus den angegebenen Landesteilen Sorge zu tragen .

Streit in der Ladischen Anilin - und Sodafabrik in LudwigS -
Hafen . Daß die Arbeiter der genannten Fabrik in den Streik ge -
treten sind , baden wir gestern bereits im Tepeschenteil mitgeteilt .
Ergänzend sei bemerkt , daß eS sich bei dem Streik um die Forderung
einer Lohnerhöhung handelt . Gegenwärtig beträgt der Tagelohn
3 M. bis 3,20 M. » gefordert wird eine Erhöhung auf 4 M.

Streikbrccherschuv . Als im vergangenen Jahre die Steinsetzer
in Braunschweig streikten , fanden sich dort zwei Streikbreckier ans

Magdeburg ein . Ter Leiter des Streiks verhandelte mit den beiden ,
gab ihnen öieisegcld , bezahlte ihr Logis , die Arbeitswilligen nahmen
das Geld , versprachen nach Hanse zu fahren , traten aber doch als

Streikbrecher in Arbeit . Ter Leiter des Streiks machte ihnen
Borhaltungen , er soil sie dabei als Lumpen und Streikbrecher be¬

zeichnet haben . Dafür hat ihn das Gericht zu einer Woche Ge -

fängnis verurteilt . Tie beiden Arbeitswilligen , wclckc als Zeugen
gegen den Strcikleiter auftraten , wurden aus dem Gefängnis vor -
gefuhrt , in das sie wegen von ihnen begangener Körperverletzungen
gesteckt worden sind . Und diese „nützlichen Elemente " sollen sich
nach Ansicht des Richters schon dadurch belästigt gesuhlt haben , daß
der Dircikleitcr an ihrer Arbeitsstelle vorüberging , oder , wie der
Richter sich geschmackvoll ausdrückte : Er hat sich als Anführer der
Streikenden herumgetrieben .

Tie Hafenarbeiter in Köln haben nicht , wie wir irrtümlich
meldeten , die Arbeit zu den früheren Bedingungen aufgenommen ,
sondern die Forderung , eine bescheidene Lohnerhöhung auf die

zu transportierenden Getreidesäcke , wurde ihnen bewilligt .

Au» l » » ck .

Lohn - und Sireikbtwegungcn in der Schweiz . In Locle streiken
244 Uhrenarbeitcr in 20 Geschäften infolge Vertragsbruchs seitens
der Unternehmer . — In BrenetS streiken 100 Uhrcnacbcitcr um
die Erringung eines Minimallohns . — - In Tietikon bei Zürich
stehen die Arbeiter der Weberei von Suz u. Cie . in einer Lohn -
bewcgung . ebenso die Kvnfektionsschneider und Holz » und Kohlen -
arbeit « in Zürich .

Versammlungen .
Die Zahlstelle Berlin des ManrerverbandeS hielt am Freitag

im Gewerkschaftshause eine außerordentliche Mitgliederversamm -
lung ab . Wart « « birg erstattet , den kiassenbericht sowohl vom

letzten Quartal wie auch vom gauzen vergangeucn Jahr . Donnack

belief sich die JahreSeiimahme mit Einschluß des alten Bestandeö
auf 235 396,84 M, , der eine Gesamtausgabe von 199 183,50 M.

gegenübersteht ; es verbleibt somit ein Kasscnbcstand von 36 212,34
Mtark . Am Jahresschluß gehörten der Zahlstelle 7617 Mitglieder
an ; das ist eine Zunahme von 964 während des Jahres 1905 .

Wegen Verstöße gegen die Statuten oder Nichiinnchaltung von

Orisbeschlüssen mußten 13 Mitglied « ausgeschlossen werden .

Thöns bemängelte , daß sich noch immer eine erhebliche Anzahl
Berbandstollegen finden , welche die Prinzipien der Organisation
nicht hochhalten . Es sind dadurch eine Menge Borstandssitzungen
notwendig geworden , durch welche di « Zeit des Vorstandes sehr in

Anspruch genommen wuroe . Ilm diesem Uebelstande abzuholfei - ,
empfahl der Zweigbercinövorstand die Einsetzung einer Schieds -
kommission , die alle derartigen Fälle prüfen und erledigen soil .
Dieser Vorschlag wurde von der Versammlung aiigenomincit nnd
die Kommission sogleich gewählt . Zu der am 4. März statt -
findenden Gankonferenz wurden sodann die Dclegiertenkandtdatcn
aufgestellt . Ter vorstand schlug vor , nur 12 Delegierte zu
rwminieren . Tie Versammlung beschloß jedoch , entsprechend der

Mitgliederzahl der Zahlstelle Berlin in der Generalversammlung
deS Zweigvereins die Entsendung von LI Delegierten ZU beantragen .
Anträge zur Gaiikonfctenz wurden nicht gestellt . Als Schriftführer
wurde K ü n z e l wiedergewählt .

Der Hirsch - Dunckersche Gewerkvereiii der Metallarbeiter nnd
Maschtnenbaner hatte jüngst den Konflikt in der Berliner
Ortsverwaltung des Nietallarbeiter - VerbandcS

zum Vorwcmd einer gehässigen Agitation gegen licn Verband ge -
nommen . DI « Hirsch - Tunaerschen gäven ein Flugblatt heraus ,
das von unwahren Angriffen aus den Mctallarbcitcr - Verband utid

dessen Beamten strotzte . Der Berband hat sich in ztvei öffentlichen

Versammlunge » Mit dieser Angelegenheit beschäftigt . In Ober -
Schöneweide wie auch in Berlin kam es vor zahlreicher Zuhörer -
schaft mis beiden Organisationen zu einer Art GcncralciuSeinandcr -
setzung zwischen den Leitern des Metallarbeiter - Vcrbandes und
denen des Hirsch - Tunckerschcn GewerkvereinZ . An der Debatte bc -
teiligten sich die Verbandsrcdner Cohen , Pawlowitsch ,
B u s e und W u s ch i ck und die ©ewerifvereinler D o r n b l ü t h
und Jordan . Die letzte dieser Versammlungen fand am Donners -

tag bei Bocket in der Weberstraße als Fortsetzung der vor einer
Woche vertagten Versammlung statt . Hierzu waren die Hirsch -
Dunckerschen Generalräte trotz freundlicher Einladung jedoch nicht
mehr erschienen . Ei » Eingehen ans den Inhalt und den Verlauf
der Auseinandersetzung erübrigt sich . Nur das eine sei festgestellte
Lorbeeren haben dre Hirsche nicht geerntet . Ihr Sündenregister in
der Arbeiterbewegung ist eben zu groß , als daß sie auch nur einen
denkenden Arbeiter für sich einsangen könnten , ganz abgesehen von
den prinzipiellen Gegensätzen , die einem klassenbeivutzten Arbeiter
den Beitritt zur Hirsch - Dunckerschen Organisation schon an sich un -
möglich machen .

Letzte ISachnchtcn und Depefeben .
Friedensubungen .

Straffburg ( Elf . ) , 27 . Januar . ( B. H. ) Das hier
garnisoniercndr Jnsanterierrglinent »vird morgcit in Bereit -

schaft gestalte «, »vril von sozialdemokratischer Seite hier nnd
in der Umgegend DemonstrationSversammlungen zugunsten
des allgemelnen , gleichen , geheimen und direkten Wahlrechts
zu dem Landesausschuß veranstaltet werden sollen .

Und vergib « nS unser , Schuld . . .

B- nnderf , 27 , Januar . iB . H. ) Di « gesamte katholische
Geistlichkeit des LanvtagswahlkreiscS reichte gegen daS „ Donau -
Eschiugcr Wochenblatt " wegen eines zu den Wahlen erschienenen
Artikels Klage «in .

_

zteiegsfanfaren .
Prag , 27 . Januar . ( B. H. ) Wie die „ Htos Narodna " meldet ,

steh » die Mobilisation d« S 8. und 9. Ärmrelorps bevor . Die Matz .
regek wird mit de » vargänye » auf dem Balkan in Verbindung ge -
bracht , Bel den Präger Militäröebörden wird eifrig an dem
MobilisattonSbcfchi und anderen militärischen Vorbereitungen ge -
arbeitet . Hiermit hängt auch dtv Erhöhung deS Gendarmer, « »
konttngenlö zusammen .

Neue Erhebungen in Livland .

Riga , 27 . Januar . ( B. H. ) Nach Meldungen aus Livland ist
dort noch immer keine vollstänoige Ruhe ciwgelretcn . Im Wcndcn -
kreise ist die Revolution Nack Abzug der Truppen von neuem aus -
gebrocheu , so daß wieder Militär dorthin abgeschickt iv «irden Nmßte .
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Um der parteu
Die Beruhigung der Hamburger Polizei

macht noch immer keine Fortschritte . Ein Privattelegramm
meldet uns von gestern :

In der Mittagszeit fand im „ Echo " eine Haussuchung
statt . Die Nummer 18 unseres Parteiblattes wurde von der

Polizei gewünscht , weil in derselben eine Kritik ihrer Maß -
nahmen anläßlich der Pöbelexzesse am Tage der Wahlrechts -
demonstrationen gestanden hatte .

Nur einige Exemplare wurden gesunden und beschlag¬
nahmt . _

Zum außerordentlichen schweizerischen sozialdemokratischen
Parteitag in Aarau veröffentlicht die Gefchästsleitung in Biel in
der Parteiprcsse eine ganze Anzahl von Anträgen zu der Militär -
frage , und zwar von den Genossen in Bern , Wiedikon - Zürich ,
Außersihl - Zürich , St . Galle » , Basel und Gens . Im wesentlichen
stehen fast alle diese Anträge auf dem Boden der von der bezüg -
lichcn Kommissioi , ausgearbeiteten und in diesem Blatte seinerzeit
erwähnten Anträge . In einigen Punkten gehen die neuen An -
trüge jedoch weiter . Ho verlangen die Genossen in Autzersihl ,
Bern und St . Gallen die Gehorsamsverweigerung der
• - oldatcn in allen Fällen , in denen sie gegen streikende ' Arbeiter
mißbraucht ioerden sollen ; serner sollen die sozialdenwkratischen Ab -
geordneten im Ilationerlrat gegen alle Militäcausgaben und gegen
jede neue Militärvorlag « stimmen , solange die Armee in den Hände »
der Besitzenden ist bezw . solange nicht genügende Garantien gegen
den Mißbrauch des Militärs bei Streiks gegeben find . Nach den
Bliedikoner Anträgen sollen in allen Kantonen besondere Agitations -
komitees zur Ausklärung der Arbeiter - Wehrmänner iiiber die
Militärfrage gebildet werden . Die Neuenburger Genossen be -
antragen , die schweizerische sozialdemokratische Partei soll zu -
iainmcn mit den Bruderparteien aller Länder cur der Abschaffung
der gegenwärtigen Militärorganisation arbeiten .

Auf die Tagesordnung des Parteitages wurden noch ge -
nommen das neue Lebensmittelpolizeigesetz , ein agrarischer Wechsel -
Valg »ach dem Muster des deutschen Fleischbeschaugesetzes , gegen
das die Konsumvereine das Referendum ergreifen , und das demo -
kratische Initiativbegehven betreffend Bundesgesetzgebung über die
Wasserkräfte .

Ein ueueS schweizerisches Parteiorgan erscheint wöchentlich
zweimal in Freiburg unter dem Titel „ L' Aiirora " . Es ist das
Organ der kantonalen sozialdemokratischen Partei und der freien
Arbeiterorganisationen . Wir wünschen dem neuen Mitkämpfer
biel Erfolg I

'
_ _

Zwei Arbeiterführer gestorben .
London , 26 . Januar . ( Eig . Ber . ) In den letzten Tagen sind

Georg Jakob Holyoake und David Holmes gestorben .
Holyoake wurde im Jahre 1817 geboren und schloß sich als junger
Mann der sozialistischen Agitation von Robert Owen an . ' Aber
seine wirkliche Ueberzeugung war der Liberalismus . Er kämpfte
sür Religionsfreiheit , Preß - und Redefreiheit und wurde wegen
Gotteslästerung zu sechs Monaten Gefängnis verurteilt . Nach
seiner Entlastung wiederholte er die Golteslästerung , aber der
Minister des Innern lehnte es ab , ihn deswegen zu verfolgen .
Holyoake war einer der Mitbegründer des englischen GenosscnschastS -
Wesens , das theoretisch dem sozialliberalen . Denken so vieler
Oweniten und Chartisten entsprang . Die Sozialdemokratie war
in seinen Slugen nur Staatssozialisums . Er wollte aber einen
freien Sozialismus , eine freiwillige Bereinigung arbeitender In -
dividucn . Daraus entsprang das genosteiischaftliche Unternehmen
in Rochdalc , das Holyoake in seinem vielgelcsenen Buche : „ The
»istory of the Rochdalc Pioneers " beschrieben hat . In der
Praxis war er liberal und stimmte für liberale Kandidaten , ebenso
wie es die meisten Genossenschaftler und Gelocrkschaftsführer bis
jetzt getan haben . Auch die englischen Arbeiter , die in der „ Jnter -
nationale " saßen , Ware » Sozialliberale : sie verstanden sich deol�rlb
viel besser mit den Proudhouisten als mit den Marxisten . Holyoake
hielt sich selbstredend für einen ehrlichen Sozialisten und schrieb
gleiiihzeitig gegen eine selbständige Arbeiterpolitik : seine letzte
Tat war ein Glückwunsch au John Burns zu seiner neuen
Würde . So wie Holyoake denken die noch lebenden H o w e l l
und E r e in c r , beide alte Mitglieder der „ Internationale " , gute
Kerle , aber liberal durch und durch . Wen » man diese Leute ver -

steht , kann man ihnen nicht böse sein . Man kann mit ihnen bis

zu einem gewissen Punkte gut auskommen , aber wenn man tiefer
greift , hört das gegenseitige Verständnis aus . Holyoake Ivar mit
den meisten ausländischen Flüchtlingen und Freiheitskämpfern be¬
kannt : mit Mazzini , Garibaldi , Orsini , Blangui , LouiS Blaue ,
Ledru Rollin , Reclus , Krapotkin usio . Für ' Marx konnte er —

nach dem oben Gesagten — kein Verständnis haben . Tie englischen
Liberalen und Radikalen verstehen sich ganz gut mit Anarchisten ,
aber selten mit Sozialdemokraten . Holyoake hat ziemlich viel gc -
schrieben . Er hinterließ folgende Werke : „Geschichte dcS Genossen¬
schaftswesens in England " , „Selbsthillfe " , „ Das Genossrnschasts -
Wesen der Gegenwart " , „ Sechzig Jahre aus dem Leben eines

Agitators " , „ Erinnerungen " . — Gemäß seinem letzten Willen wird

er verbrannt und seine Asche im Friedhof zu Highgate neben George
Eliot begraben .

In Burnley starb DavidHolmes . der lange Jahre Führer
der englischen Textilarbeiter war . Er bekämpfte den Sozialismus
und war politisch ein unentwegter Liberaler . Wegen seines großen

Einflusses in Arbeiterlreisen wurde er „ König David " genannt . —

Wenn man Symboliker wäre , könnte man es als ein gutes
Omen für die neue Arbeiterpartei betrachten , daß ihre ersten Er -

folge zusammenfallen mit dem Absterben zweier Arbeiterführer -
typen , die die englische Sezialgeschichte von ungefähr 1841 bis ISVV

repräsentierten . —

Em Industrie und Handel

Nur nicht schüchtern .

Anschließend an unsere Notiz über AufsichtsratStantiemen macht

pie „ Korrespondenz des Bundes der Landwirte " den Vorschlag , die

im allgemeinen in ckolev lur niente eingehein , stcn , nach vielen

Millionen zu veranschlagenden Sumnien init einer Tantiemcnstelicr

zu belegen . Der Gedanke ist gar nicht so schlecht , nur in der Be -

schränkimg ist er zu verwerfen . Die Bündler zeigen sich immer als

die Meister in der Beschränkung — um ihren eigenen Beutel zu

schonen . Ist die Tantiemensteuer berechtigt , dann ist eine Be -

steucrung deS „Nadelgeldes " , das gerade so mühelos erworben wird

tvie gewöhnlich die Tantieme , nicht ungerechtfertigt , und eine

Besteuerung der Rennpreise kann nicht als Verinögenskonfiskation be -

lvrrtet werden . Das „ Nadelgeld " ist in sehr vielen Fällen ja mich

nichts anderes als eine Tantieme für einen verblaßten Adelstitel

und Rennpreise find zu einem guten Teile Tantiemen , die der Jockei
hereinbringt . Der Verlegenheit , Dutzende von Gesetzen , die sich auS

der Konsequenz des bündlerischen Vorschlages ergeben , aus dem

Wege zu gehen , bietet sich eine einwerndsfreie Möglichkeit —

das ist die Eiusührung einer progressiven Reichseinkommenjteuer .

Pom hliunoverschen „ Ock - Torodo " und „Kalifieber " . UnS

wird aus Hannover geschrieben : Ata » mag ja den Goldstrom , der

sich jcbl in die däw ' ilichrn Gmeinden Hannovers c gießt , mit

Freuden begrüßen , insbesondere es unseren Heidebauern
gönnen , die nach jahrhundertelanger harter Arbeit auf dürftiger
Scholle nun auch einmal den „ Segen moderner Kultur " genießen
können . Die Geschichte hat aber auch eine andere Seite , die auf
die Dauer unmöglich der öffentlichen Aufmerksamkeit entzogen
werden darf . Daß die reichen Bodenschätze an Oel , Kali und dem -
nächst vermutlich auch Kohle erschlossen und » dem allgemeinen Nutzen
dienstbar gemacht werden , ist jelbstversständlich , aber die Be -
dmgungen , Formen und Begleitumstands , unter denen dies ge -
schieht , sind zum Teil doch recht bedenklicher ' Art . Durchaus un¬
gesund ist allein schon das wüste Spekulation sfieber ,
welches weite Kreise der bäuerlichen Besitzer ergriffen und sie in
eine wirtschaftliche Sphäre hineingezogen hat , deren Begrifsen und
Bewegungen sie nicht gewachsen sin ) , . Der moralische und
finanzielle Zusammenbruch mit seinen bei den dortigen Verhält ?
nissen auf Generationen hinaus vernfthtendeu Wirkungen ist un -
ausbleiblich . Man vergegenwärtige sich doch nur einmal die Ver -
Hältnisse . Eine Gemeinde nach der anderen wird in den Taumel
hineingezogen . Für O e d l ä n d e r e i . e n , die heute nicht einmal
der Landwirtschaft dienstbar gemacht find , lverden unverständliche
Preise bezahlt ; und nun gar die Preise für Aecker und Wiesen .
10 000 M. für den Morgen beim Kauf umd 000 M. Pacht werden
gefordert und bezahlt , Summen , die den reellen Wert
hundertfach übersteigen , und dazu kommt nach dem
Fündigwerde » und weiter bei beginnender Förderung noch eine
fortlaufende hohe Abgabe . Taufende von Mark erhalten
die Besitzer oft monatlich ! Und die Folge ? Immer weitere
Ländereien werden der Landwirtschaft entzogen und , nicht etiva
der industriellen Produktion , sondarn rein spekulativen Be -

wegungen überliefert . Damit wird - aber die ganze Ausbeute der
wirklich vorhandenen Bodenschätze , die anderenfalls zum reichen
Segen für die betreffenden Gemeinen und Besitzer wie für die
Allgemeinheit ausschlagen könnte , auf eine durchaus ungesunde
Basis gestellt . Eine gange Anzahl der modernen Gründungen ist
von vornherein totgebore », weil ohne hinreißende Unterlagen für
einen rentablen Ertrag oder weil an Verträge mit den Grund -
bcsitzern gebunden , die eine gewinnd ringende Gestaltung des Unter -
nehmens auf keinen Fall zulassen . Diese ganze Entwickeluug dient
nur einer wüsten Spekulation mit den bekannten Folgen . Eine
bedenklichere Erscheinung ist die , daß große Kapitalien , die auf
diese Weise in bäuerliche Hände geiraten , wirtschaftlich so gut wie
brach gelegt werden . Man könnte sich damit abfinden , wenn sie
dazu dienten , die ungeheuren Oedbändereien landwirischaftlich zu
kultivieren , wozu die moderne Agrarwirtschaft bei hinreichendem
Kapital leicht die technischen und praktische » Mittel bietet . Im
Gegensatz dient aber die derzeitige Spekulation dazu , diese der
landwirtschastlichc » Erschließung harrenden Landstriche einer solche »
auf unabsehbare Zeit zu entfremden . Es dürfte sich empfehlen ,
daß die Regierung auf die Entloickelung dex Dinge ihr Augenmerk
richtet und eventuell durch gesetzlichen Eingriff dafür sorgt , daß
vier ein « gesundere und der Allgemeinheit förderlichere Gestaltung
Platz greift .

Was wird folgen ? Die New ?) orker „ Tribüne " meldet : Mit

Hinsicht auf den neuen deutschen Zolltariff finden ungewöhnlich
große Verschiffungen von Nahrungsuritteln nach Deutschland statt .
Tie großen Fleischpackerfirm «: » in Chicago erklären , falls Amerika
nicht zu einer Einigung mit Deutschland gelange , würde nach dem
1. März kein amerikanische » Fleisch mehr in - Deutschland verkauft
werden können . Es wird gemeldet , daß Aufträge auf Fleisch -
licserungen im Betrage von 50 Millionen Dollar von den deutschen
Zlustraggebcrn rückgängig gemacht worden sind , da die Lieferungen
nicht mehr vor dem 1. März ausgeführt werden können .

Neue Skandale . Die von uns schon kritisierten Zustände im

amcrikcinische » Versicherungswesen sollen die Oeffentlichkeit be -

schäftigem Laffans Bureau meldet aus New Dorlx
Neue Korruptionsskandale�größten Umfanges imndigte Senator

Marks in der Legislatur des Staates New Uork an . Er teilte mit ,
daß viele der bei den Versicherungsgesellschaften aufgedeckten Miß -
brauche auch bei Eisenbahn - , Telephon - , Gas ? und Bankgesell -
schafken sowie anderen großen Korporationen bestehen . Senator

\ Marks ging so weit , Mitglieder der Legislatur des Staates ' New
Nork zu beschuldige », sie hätten im Solde der Versicherungsgescll -
schaflen und anderer Unternehmungen gestanden . Inzwischen
macht der Legislaturansschuß zur Untersuchung der Versicherungs -
skanbale in seinen Arbeiten stetige Fortschritte und wird bald in der

Lage sein , mit bestimmten Vorschlägen hervorzutreten , die eine

Wiederholung der aufgedeckten Mißbrauche verhindern sollen .

Riese , iprojette in Amerika . Die günstige Lage des Eisen - und

Stahlgewerbes in den Vereinigten Staaten hat , wie mitgeteilt wird ,
beim Stahltrust den Plan reife » lassen , in den nächsten zwei bis
drei Jahren 50 bis 75 Millionen Dollar in Neuanlagen und Er -
weiterungsbcmtcn anzulegen , während die Carnegie - Stahlgesellschaft
in Pittsburg 20 Millionen Dollar sür gleiche Zwecke auszugeben
beabsichtigt . Unter anderem will der Stahltrust im Bezirk von

Chicago für seine Angestellten eine eigene Stadt bauen , die nach
jeder "Richtung hin vorbildlich sein und unter anderem Frei -
Theater , - Oper und - Bibliotheken erhalten soll .

Zoll forden », gen in Schweden . Dunch Anträge an die Volks -

Vertretung werden , wie die „ Franks . Ztg . " berichtet , gefordert : Zoll -
crhöhung sür Strohhüte , Baslhüte und Ziegelsteine , gollfteiheit sür
Superphosphat , Zinkstangen , Maisstrohgeflechte , Bastgeflechte und ein

Ausfuhrzoll auf Eisenerz .
Ein solcher Zoll würde die deutsche Industrie belasten und die

Sorge betreffend ErzVersorgung — siehe heutigen Wochenbericht —

noch verschärfen .

Fusionen . Eine hervorstechende Erscheinung in der Großindustrie
ist das Bestreben der großen Kohlengesellschaften , den Transport auf
dem Wasserwege ganz unter ihre Kontrolle zu bringen . Die Harpener
Gefellichaft hat sich die Aktiengesellschaft für Tauerei und Schlepp -
schiffahrt sowie die Reederei Kannegießer angegliedert , die Reederei

Disch - Mainz ging an de » Großindustriellen M. StinneS über . Jetzt
steh , die Vereinigung der Reederei und Kohlengroßhandlung Kracher
u. Co. , Ludwigöhafen , mit der Gelsenkirchener Bergwerksgesellschaft
bevor . Auch zwischen der Mannheimer Schiffahrtsgesellschaft und
der Mannheimer Lagerhau�esellschaft sollen Verhandlungen zwecks
Vereinigung schweben .

Interessengemeinschaft . Zwischen der Stettiner Chamottefabrik

Äktiengesellschast vorm . Didier und der Berliu - Anhaltischen Maschinen ?
ba u - A lti enges e llscha st ist vorbehaltlich der Zustimmung der auf den
l . März einzuberufenden Generalversammlungen der beiden Gesell -
schafken" eine Jnteress ' Mgemeiiischaft auf die Dauer von 30 Jahren
verabredet , welche x - om 1. Januar 1900 ab beginnt . Beide Gesell -
ichaften erhöhen ihr Aktienkapital um insgesamt 4 075 OVO M. —

Auch andere Maschinenfabnke,, . für welche im laufenden Jahre in -
folge der allgemein , günstigei , Konjunktur bessere finanzielle Ergebnisse
erwartet werden , zeigen Neigung zu Expansionen .

Btos der frauenbewequng .
Erziehung und Sozialismus .

Ueber . dieses Thema referierte Genosse Heinrich Schulz -
Bremen am Freitag in einer von den sozialdemokratischen Frauen
einberufenen gut besuchten Volksversammlung . Einleitend bemerkte
er , daJ wahrscheinlich die Frage der Erziehung den nächsten Partei -
tag beschäftigen werde . Nachdem er dann u. a. eine Uebersicht
übe ? die . die ErzichungSfrage betreffenden Punkte deS Erfurter
Programms und der verschiedene » Landcsprogramme für die Land -

tc/gswahlen , Gcmcindewahlen usw . gegeben hatte , stellte Redner

die Frage : Wie haben sich Marx und Engels zum Erziehung - -
Problem gestellt ? Selbstverständlich wären sie auch diesem Problem
nähergetreten nnt dem Mittel , das die materialistische Geschichts -
auffassung an die Hand gibt . Danach wäre das Erziehungsziel
nichts Festes , sondern etwas Gewordenes und Entwickelungs -
fähiges . ES werde von der jeweiligen ökonomischen Situation
diktiert . Redner unternahm einen interessanten Versuch , diesen
Zusammenhang darzutun durch eine kritische , natürlich nur in

großen Zügen gehaltene Schilderung des Werdeganges von Er -

ziehungswcsen und Schule seit alter Zeit . — Das Märchen , das
die Freunde der Verpfaffung der Volksschule immer aufwärmen ,
daß nämlich die Kirche die Mutter der Volksschule sei , zerstörte
er dabei gründlichst . Die ersten Volksschulen im Mittelalter seien
religionslos gewesen . Erst nach dem Siege der Reformation hätten
die Anhänger Luthers die Volksschule der Kirche unterworfen und

ihr den Charakter der reinen Bildungsstätte genommen . Und die

Kirche habe dann gehandelt wie eine böse hartherzige Stiefmutter .
— Der Kapitalismus habe , um „ un bei der neuen Zeit zu bleiben ,
die Schule , die er braucht . Er drücke ihr den Siegel der bürger -
lichen Brauchbarkeit auf . Das bürgerliche Erzichungsideal sei rein

individualistisch . Wenn der Volksschülcr und die Volksschülerin
in den 8 Jahren des Schulbesuchs das übliche bißchen Bildung ver -

abrcicht erhalten habe , dann würden sie hinausgestoßen in den

wirtschaftlichen Kampf : „ Jeder sorge für sich selbst . Nun siehe zu ,
wie Du fertig wirst . Was Du notwendig brauchst , um ein brauch -
bares AusbeutungSobjekt zu sein , da » hast Du ! " Weiter gehe nicht
daS bürgerliche Interesse an den Kindern des Volkes . Miquel habe
das bürgerliche Bildungsideal für da - Volk einmal laut aus -

gesprochen , indem er sagte , die sogenannte allgemeine Bildung für
die großen Kreise des Volkes sei doch weniger wichtig , als die

fachliche Bildung . Sein Gedankengang sei also , das wichtigste
wäre die Brauchbarkeit als AuSbcutungsobjekt . — Gewisie bürger¬
liche Ideologen hätten allerdings wunderschöne pädagogische Pro -
gramme . Aber sie blieben auf dem Papier . Die Barth , Tews und
wie sie alle hießen , blieben Prediger in der Wüste . Die anderen .
die die Macht hätten , hielten den Daumen auf den Beutel . Das

sehe man in Berlin und in Bremen , wo die R e f o r m m ö g l i ch -
k e i t wegen vollständiger und nicht von einer „ Aufsichtsbehörde "
beeinträchtigter Herrschaft des Liberalismus noch eher gegeben
wäre als in Berlin . In Bremen werde genau so gesündigt , wie
anderwärts .

Dem bürgerlichen stehe das proletarische Erziehungsideal gegen -
über : Einer für Alle — Alle für einen ! Dieses Prinzip setze ganz
andere Wirtschaftsformen voraus , die sozialistischen , die verbunden

sein würden mit der Umwertung mancher Begriffe , in erster
Linie des Begriffs der Arbeit . All « Arbeit , ob geistig , ob

körperlich , und gleichgültig welcher Art , wenn sie nur notwendig
sei zur Erhaltung und Förderung der menschlichen Gesellschaft ,
müsse gleich gewertet werden . Und auS einer Quelle der Mühe
könne die Arbeit gemacht werden zu einer kristallklaren Quelle
der Freude und deS Lebensgenusses . Hier werde die Erziehung der

Zukunft anknüpfen . Der beste Erzieher des kleinen Kindes sei die
Arbeit , seine Arbeit , das Spiel . Durch das Spielen nehme da -
Kind in den ersten sechs Jahren seines Lebens so viel Lebens -
kennt, , isse zu sich, wie sonst nie mehr . ES komme darauf an , plan -
mätzig den Spieltrieb des Kindes zu benutzen und es langsam in
die Arbeit und in die verschiedenen ArbeitSzweige hineinzuführen ,

ielend gleichsam , ohne aufdringlich zu sein . Je mehr sich sein
eist erschließt , je höher cS wächst , je höher sei es zu führen , und

alle Anregungen , die sich ergeben , seien geschickt auszunützen .
Redner führte noch näher aus , wie das Kind so in der Arbeit

geistig lernen und wachsen könne , und verweist auch auf die sitt -
lichen Qualitäten , die aus der Arbeit im Sinne dieser Erziehung ? -
Methode erwachsen . In der Zukunft werde die Arbeit die große
breite Grundlage sein , von wo die andere Erziehung ausgehe . Auch
Marx meine , die Arbeit an sich sei ein werlvolles Moment bei
der Erziehung des Kindes ; selbstveritändlich nicht die Ausnutzung
zu Erwerbszwecken . Auf dem Kongreß der Internationalen
Arbeiter - Association von 1800 sei ebenfalls schon ausgesprochen
worden , in einer rationellen Gesellschaft sollte jedes Kind vom
9. Lebensjahre an praktische Arbeit verrichten . Wenn ein Kind

selbst Werte schaffe , werde sich ein stolzes Gefühl in ihm entwickeln .
Und das sei gut . Bon der Gesinnung der Dankbarkeit sür geleistete
Wohltaten , die wir bei den Erwachsenen nicht wünschten , sollte
man auch das Kind auf diese Weise zu befreien trachten . — Was

er , Redner , mit seinen Darlegungen über Verwertung der Arbeit
bei der Erziehung meine , sei ein ABC der Arbeit , auf dem der

einzelne dann später selbständig weiter bauen könne , nach
Neigungen und Fähigkeiten .

Unsere bekannte Stellungnahme zur herrschenden Schulpolitik
streifend ( Religion und Mordspatriotismus heraus aus der Schule ! ) ,
kam Genosse Schulz noch zu einigen anderen Fragen der Jugend -
erziehung . Was solle die Partei heute schon tun für die Er -
füllung der für notwendig erachteten pädagogischen Aufgaben ?
Solle sie selbst Knabenhorte schaffen oder dergleichen ? Nein , das
solle sie nicht . Die bürgerliche Gesellschaft müsse nach -
holen , was s i e verabsäumt habe . Unsere Aufgabe sei eS, über -
all , wo wir Einfluß hätten , nach dieser Richtung zu wirken . Im
Reich , im Lande , in der Gemeinde . — Solle ferner die Partei
überhaupt praktische Mahnahmen treffen , um die Schul linder

planmäßig zu Sozialdemokraten und Politikern zu machen ? Diese
Frage verneine Redner . Die Kinder sollten erst erzogen
werden zu Menschen , gerade und gesund an Körper und Geist .
Marx sagte 1809 in einer Debatte : Politische Oekonomie und Reli -
gion sollten an niederen Schulen nicht gelehrt werden , und auch nicht
an höheren . Dagegen sei zuzugeben , daß die Eltern indirekt einen

ganz wesentlichen Einfluß auf die Kinder ausüben könnten . Sticht
zu unterschätzen sei dabei die Einwirkung durch das gute Beispiel
der Eltern . Von größter Bedeutung sei auch die Beseitigung des
Knüppels aus dem Hause .

Wie stehe nun die Partei zu den Kindern über 14 Jahren , die
die Volksschule verlassen ? Es folgten einige Jahre , wo eine Ein -

Wirkung schwer möglich sei . Aber mit dem 10. und 17. Lebens -

jähr , der Zeit der Pubertät , wo die Jugendlichen bemerkten , daß
sie erwachse » werden , das scheine die Zeit zu sein , für die die

ParteiplanmäßigeErziehungsmaßnahmen treffen
sollte . Da müßte die Partei zupacken und diese junge Generation

heranzuziehen und zu erziehen suchen im Sinne des Sozialismus .
Und zwar sollte man die Jugendlichen zuerst unter sich
lassen , ihnen planmäßig Lehrer und Erzieher an die Hand geben
und sie dann langsam herüberziehen zur Organisation der Er -

wachsenen. Keinen bessere » Rat könne er zum Schluß geben ,
als oen , noch bessere Sozialdemokratinnen , noch bessere Sozial »
demokralcn zu sei », als bisher . ( Stürmischer Beifall . )

E - entspann sich eine lebhaste Debatte . Genosse Dr . Löwen -

stein wünscht u. a. einen Sonntags - ZwangserziehungSunterricht
der Schulkinder der Genosse » , veranstaltet durch die Partei . —

Genosse Maschke van der Organisation der Jugend -
lichen stimmte dem Referenten in allen Punkten bei mit AuS -
nähme der Ausführungen die sich auf die s o e b e n aus der
Schule Entlassenen bezogen . — Genosse E. Di ttm er¬
schloß sich auch im wesentlichen dem Referenten an und brach dann
eine Lanze für die Berliner A r b e i t e r b i l d u n g s s ch u l e.
— Genosse Rieger findet , daß die Gefahr , daß sich die Eltern
mit den Kindern gar nicht abgeben , die größere sei. Der Haupt -
anteil der Erziehung falle den Müttern zu . Ihnen gegenüber
sündigten aber vielfach die Genossen durch Unterlassung genügender
Aufklärung . Wichtig >oäre es , wenn die Tagespresse der Partei ,
vielleicht wöchentlich , eine Beilage brächte , wie die „Gleichheit " .
Bezüglich der Schulentlassenen ist Rieger derselben Meinung wie

Maschke . — Ballentin betonte die Älkoholfrage im Zusammen -
bang mit der Erziehung . — Genosse Schulz bemerkte in seinem
rchlußivoct , daß er die Frage der Einwirkung auf die Schul -



«ltlassenen nochmal nachprüfen werde . — Mit einem dreimaligen
Hoch auf die Sozialdemokratie schloß die Versammlung .

An die Parteigenossinnen Berlins l

Durch die Bestimmungen des K S des preußischen Vereinsgesetzes
Ist zwar dem weiblichen Teil der Bevölkerung , den „ Frauens -
Personen " , wie es so schön im Gesetze ausgedrückt ist , untersagt ,
politischen Vereinen als Mitglieder anzugehören . Dieses bestehende
gesetzliche Unrecht kann jedoch die Proletarierin nicht hindern , eine
politische Ueberzeuguiig zu haben . Sozialistin zu sein .

Unsere Partei , die gleiches Recht für alle auf ihre Fahne ge -
schrieben hat , zeigt im Absatz 2 des § 10 des Organisati onsstatuts ,
welcher lautet : „ Die Vertrauenspersonen sind berechtigt , freiwillige
Beiträge entgegenzunehmen und durch besondere Marken zu
auittieren " , den Weg , den die Parteigenossinnen beschreiten können ,
lim ihre Parteizugehörigkeit zu bekunden und damit dem § 1 des
Organisationsstatuts , welcher lautet : „ Zur Partei gehörig wird
jede Person betrachtet , die sich zu den Grundsätzen der Partei
bekennt und diese dauernd durch Geldmittel unterstützt ", voll zu
genügen .

Für diesen Zweck werden von den weiblickien Vertrauens¬
personen Karten für freiwillige Beiträge an Genossinnen verabfolgt ,
die , um es möglichst bequem zu machen , bei folgenden Genossinnen
gu haben sind :

Frau Döring , W. Steinmetzsir . 23, Hof IV ; Frau Lutz , SW .
Waterloo - User 9, im Laden ; Ottilie Baader , S. Blücherstr . 49 ,
Hos II ; Frau Kulicke , L. 42 Prinzeustr . 102 , Hl ; Frau Hönicke ,
SO . Wienerstr . 43 , i. L. ; Frau Deutschmann , O. Zorndorferstr . 11 ;
Frau Frohmann , 0 . Thaerstr . 57, Hof IV ; Frau Schädlich , 0 .
Friedenstr . 49 , Ouergeb . pari . ; Frau M. Wengels , 0 . Gubener »
straße 42, 2. Ausg . IV ; Frau Zeipert , NO . Marienburgcrstr . 22,
Ouergeb . I ; Frau Kunze , N. Straßbnrgerstr . 12, Ouergeb . IV ; Frau
Seeger . N. 28 , Lortziugstr . 3 im Laden ; Frau Winnig , N. Sieben »
tvalderstr . 38, Part . ; Frau Matschke , N. Wolgasterstr . 8, v. III ; Frau
Schmidt , N. Brunnetistr . 91 , Seitenflügel II ; Frau Panzeram , N.
Pappel - Allee 128 , I ; Frau Bauschke , NW . Rostockerstr . 43 , Ouer -
gebäude I ; Frau Wulff , NW . Rostockerstr . 9, Hof pari .

Achtung ! Heimarbeiterinnen der Wäsche - , Kravatten - , Schürzen -
und Korsettbranche ! Die nächste Zusammenkunft findet für den
Osten am Montag , den 29 . Januar , abends 8 Uhr bei Renfer ,
Heidenfeldftr . 17 , statt . Tagesordnung : Haben die Arbeiterinnen
Vorteil von der Invalidenversicherung ? Referent : Kollege R.
Pasewald . Um regen Besuch bittet Die Sektionsleitung .

Borsigwalde - Tcgel . Der Frauen - und Mädchen - Bildungsvercin
hielt am Mittwoch , den 24. Januar , in Borsigwalde bei Kube
seine regelmäßige gut besuchte Mitgliederversammlung ab . In
letzter Stunde schrieb der Referent ab , und es fand eine Vorlesung
statt , der eine rege Diskussion folgte . Zum Schluß wurde bekannt
gemacht , daß die nächste Vereinsversammlung Mittwoch , den
14. Februar in Tegel bei Schmidt stattfindet . Vortrag über das
Krankenversicherungsgcsetz . Der Borstand .

Lichtenberg . Dienstag , den 30. Januar , findet bei Gebr .
Arnhold , Frankfurter Chaussee 5/3 , eine öffentliche Versammlung
statt , in der Genosse Stern , Pastor a. D. , einen Vortrag über „ Die
Erziehung unserer Kinder zum Sozialismus " halten wird . Ferner
erstattet die Vertrauensperson den Jahresbericht und findet Neu -
wähl derselben statt . Bei der außerordentlichen Wichtigkeit der
Tagesordnung ist es Pflicht aller Frauen und Männer , in dieser
Versammlung zu erscheinen .

Mariendorf . Der Frauen - und Mädchen - Bildungsverein von
Mariendorf und Ilmgegend hielt am 24. Januar in Tempelhof ,
Berlinerstr . 41/42 , seine gut besuchte Monatsversammlung ab . Herr
Dr . Pinkus hielt einen spannenden und recht lehrreichen Vortrag
über „ Frauenleiden und Krebsleiden " . Als Einleitung seines
Vortrages skizzierte er kurz die Entstehung , die schnelle Eni -
Wickelung und die Folgen des Krebses . Die Anwesenden folgten den
Ausführungen mit regem Interesse und spendeten dem Referenten
reichen Beifall . Diskussion fand nicht statt . Die nächste Monats -
Versammlung findet am Mittwoch , den 21 . Februar bei Reichardt ,
Mariendorf , statt . Aufgenommen wurden 14 neue Mitglieder .

Steglitz . Montag , den 29. d. M. , abends 8� Uhr findet bei
Schellhaase , Ahornstr . 15, eine öffentliche Frauenversammlung statt ,
in welcher Genosse Heinrich Schulz - Bremen einen Vortrag über
„ Erziehung und Sozialismus " hält . Sodann hat die Wahl einer
weiblichen Vertrauensperson stattzufinden . Das Thema ist
speziell für die Frauen sehr wichtig , deshalb erwartet zahlreichen
Besuch , auch der Männer

Die Kreisvertrauensperson .

Zehlendorf . Dienstag , den 30. d. M. , abends 8V2 Uhr , findet
im Lokale des Herrn Miklei , Potsdamerstr . 23 , eine öffentliche
Frauenversammlung statt . Genosse Heinrich Schulz - Bremen spricht
über „ Erziehung und Sozialismus " . Sodann steht auf der Tages -
ordnung : „ Wahl einer weiblichen Vcrtrauenspcrson . " Das Thema
ist speziell für die Frauen sehr wichtig , deshalb erwartet zahl -
reichen Besuch , auch der Männer

Die Kreisvertrauensperson .

Gerickts - Leitung .
Ein Filialengründer . Wie man es möglich machen kann ,

Filialen in Betrieb zu setzen , ohne einen Pfennig Geld zu riskiereil ,
das bewies der Zigarrcnhändler Heisser in einer Verhandlung , die
am Freitag vor der II . Kammer des Kaufmannsgerichts Berlin

stattfand . H. suchte durch Annonce einen Verkäufer für eine neu
einzurichtende Filiale . Unter den zahlreichen Bewerbern befand
sich auch der junge Kommis Arndt , dem er eine glänzende Zukunft
in seinem Hause in Aussicht stellte . Er erklärte sich bereit , ihn zu
engagieren , machte aber zur Bedingung , daß A. das für die Filiale
bestimmte Warenlager zum Verkaufswcrt von 1200 M. gegen bar «

Kasse übernähme . A. sollte im Falle seines Austritts das Recht
haben , den noch vorhandenen Warenbestand gegen bares Geld zurück -
geben zu können . Dieser ging in seiner Unerfahrenheit auf den

Vertrag ein , zahlte 300 M. ein und versprach Zahlung der ver -
bleibenden 900 M. am Tage seines Antritts . Seine Verwandten ,
die er dann um Hergäbe des Geldes bat , waren vernünftig genug ,
dem jungen Menschen von dem Abschluß des Geschästs energisch
abzuraten . Arndt bat dann den Händler um Rückzahlung der
300 M. Heisser wies ihm die Tür . Nunmehr klagte A. auf Rück -

zahlung seines sauer ersparten Geldes . Der Beklagte begründete
seine Weigerung zur Herausgabe des Geldes damit , daß er dadurch ,
daß Kläger seinen Vertrag nicht innegehalten , einen Schaden von
303 M. gehabt habe . „ Ter Arndt hat mich ja , als er die 900 M.

nicht brachte , in die größte Verlegenheit gebracht . Das Lokal war

schon gemietet , und Geld war nicht dal " Nach kurzer Beratung
verkünoete der Vorsitzende die Verurteilung des Be -

klagten zur Rückzahlung der 300 M. Der Gerichtshof
ist zu der Ansicht gelangt , daß es dem Beklagten nicht um eine
Sicherheit zu tun war , sondern daß er das Geld zur Er -

Weiterung seines Geschäfts benutzen wollte . Da er «ine

Beschäftigung des Klägers als Verkäufer abgelehnt hatte , so könne

er auch einen Schadenersatzanspruch nicht geltend machen .

Antisemiten unter sich. Der antisemitische Reichstags - Abgeordnete
Zimmermann fühlte sich durch einen Artikel der von seinem

Gesinnungsgenossen R. Herrlein redigierten „ Deutschen Wacht "
in Dresden beleidigt . Darauf lief er zum Kadi . Vor Eintritt in
die Verhandlung einigten sich die feindlichen Herren dahin , daß
Herrlei » in der „ Deutschen Wacht " erklären sollte ,
cr habe sich überzeugt , daß Zimmermann an dem Erscheinen eines
Artikels der „ Sachs . Arbeiterztg . " nicht beteiligt sei , daß Zimmer -
mann auch kein „ Schützling des Römlingblattes " sei und dergleichen
Versicherungen mehr , daß die „ Deutsche Wacht " unwahre Tatsachen
verbreitet habe . Die Aufnahme dieser Erklärung lehnte der Ver -

leger der „ Deutschen Wacht ' ab . Nunmehr lief Zimmermann zum
Kadi des Zivilrechts und erhob hier Klage gegen Herrlein auf Er -

fllllung des Vergleichs bor dem Zivilgericht . Diese sonder -
bare Klage schwebt noch . Zimmermann ist Begründer der „ Deutschen
Wacht " , dessen Verleger ihm nun nicht einmal das attestieren will ,
worauf er Wert legt . Diese gerichtlichen Rendezvous - Einladungen
zeichnen sich durch einen auch bei einem Oswald Zimmermann auf -
fallenden kleinlichen Ungeschick aus .

Folgen der Bestrafung Jugendlicher mit Gefängnis . Gestern
wurde der zwanzigjährige Kaufmannslehrling Oskar Kurz als An -

geklagter der 3. Strafkammer des Landgerichts I vorgeführt . Der

Angeklagte wurde schon im Atter von vierzehn Jahren bei
der Begehung von Taschendiebstählen abgefaßt und bestrast . Nach
kurzer Zeit wurde er wi ederum in einem Warenhans abgefaßt ,
wie er seine Hand in die Kleiderlaschen verschiedener Damen ver -
senkte . Er wurde daraufhrn zu n e 11n M 0 n a t e n Gefängnis
verurteilt . Bald nach seiner Entlassung aus dem Gefängnis ver -
übte er wiederum Taschendiebstäble und wurde nunmehr zu
zwei Jahren Gefängnis verurteilt . Im Alter von zwanzig
Jahren stand der Angeklagte gestern als rückfälliger Dieb wiederum
vor dem Strasrichter . Eines Tages beobachtete die Verkäuferin
Jäckel , wie sich der Angeklagte , der ein großes Paket unter dem
Arm trug , in dem Tietzschen Warenhanse an verschiedene Damen

herandrängte . Als sie bemerkte , wie der Angeklagte seine Hand in
den Pompadour einer vor ihm stehenden Dame versenken wollte ,
machte sie diese darauf anfmerkinin . Der Angeklagte ergriff die

Flucht . Es entstand eine richtige Diebesjagd in dem Warenhause ,
die große Aufregung verursachte . Schließlich gelang es dem
Portier , den Flüchtling fest zuhalten . — Der Staatsanwalt be -

antragte gegen den rückfälligen Dieb neun Monate Ge -
f ä n g n i s.

'
Der Gerichtshof ging jedoch unter Berücksichtigung

der Vorstrafen noch über de « Antrag des Staatsanwalts hinaus und
erkamne auf ein Jahr sechs Monate Gefängnis sowie
fünf Jahre Ehrverlust und Stellung unter Polizeiaufsicht .

Die Verhandlung ergab , wie in den meisten Fallen , keinerlei
Anhaltspunkte für die eigentlichen Gründe der Vergehen des jungen
Menschen . Vor dem gelehrten Gericht ist eine Erörterung und Klar -

legnng solcher Gründe außerordentlich selten . Wird einmal ein Wohl -
habender wegen sexueller Verirr nngeii angeklagt , so wird jegliches
Detail ans diesem Gebiete , wenn nicht durch die Anklagebchörde , so
durch die Berteidigmig bis in diie Kindheit hinein exakt erforscht und

berücksichtigt . Handelt eS sich u m einen jungen . Menschen , der auf
dem Gebiet des Eigentums gefrevelt hat . so wird vom Vorleben des

Angeklagten selten mehr als die Frage nach Vorstrafen aufgerollt .
Wie waren die sozialen Verhältnisse der Familie ? Wie die

Eriiährnngsmöglichkeit ? Weshaö ) wurde gegen das Kind bereits
auf Gefängnisstrafe erkannt ? Hat die Verbüßung dieser Strafe dein

Angeklagten es erschwert oder gar nninöglich gemacht , in ehrlicher
Weise sein Brot zu verdienen ? Welche Schritte sind seitens der zur
Fürsorge für Kinder eingesetzten Behörden unternommen , um den

jungen Menschen in dem Kampf ums Daiein zu unter -
stützen ? Diese und ähnliche Fragen wurden leider auch
in diesem Falle , in dem auf die exorbitant hohe Strafe
erkannt wurde , nicht berührt . Und doch liegt die Scdlutz -
folgernng nahe : der junge Mensch ist zum rückfälligen Dieb in -

folge seiner Vorbestrafmigen geworden . Hat der Staat das Recht ,
die Opfer seiner verkehrten Srrafrechtspflege dafür zu bestrafen , daß
sie Opfer dieser Slrafrechtspflege geworden sind ? Ist auf so hohe
Strafe erkannt , weil der Staat heute unfähig ist , aus dem als Kind
Bestraften ein brauchbares Mitglied der Gesellschaft zu mache » ?

Ist dem so, dann gehört nicht der Einzelne , sondern die gesellschaft -
lichen Einrichtungen aus die Anklagebank .

Versammlungen .
Der Berband des technischen Bühnenpersonals hielt am Sonn -

abend seine Generalversammlung ab . Den Vorstandsbericht er -
stattete Schäfer . Es hatten im letzten Vierteljahr drei Versamm -
lungen , vier Varstandssitzungen und elf Theaterversammlungen statt -
gesunden . Den Kaffenbericht gab Marquardt . Der Bestand
der . Kasse vom letzten Quartal betrug 870 M. ; der Bestand des
jetzigen Quartals beträgt 848,25 M. Ter Rückgang des Kassen -
bestandes hat seine Ursache in der Wcihnachtsunterstützung für die
ausgesperrten Kollegen vom Berliner Theater . Es folgte dann eine
stundenlange Debatte über die Ausgaben des Verbandes , an der
sich speziell R u k sehr eingehend beteiligt «. Im Laufe dieser
Debatte stellte Müller den Antrag , die Entschädigungen des Vor -
standes zu regeln . Der Antrag wurde abgelehnt . Ferner wurde
dann Kowafti , der seinerzeit gegen die Interessen der ausgesperrten
Kollegen vom Berlinvr Theater arbeitete , von der Mitgliederliste
gestrichen . März berichtete über die Sachlage der gewerbegericht -
lichen Klage gegen Herrn Direktor Bonn . Kloß stellte dann den

Antrag , Sammellisten für die ausgesperrten Kollegen vom Berliner

Theater an alle Theater zu senden . Der Antrag wurde an -

genommen . Es wurde dann noch ein Antrag gestellt , bis auf
»veiteres 40 Pf . Unterstützungsmarken pro Monat zu kleben .

Mocden - Spielplan der Berliner Cbeater .

Opernhaus . Sonntag : Die Zauberflöte : Montag : Dcr lange Kerl .
Slawische Brautwerbung . Dienstag : Das Rheingold . Mittwoch : Die
Walküre . tAnfang 7 Uhr. ) Donnerstag : Der lange Kerl . Wiener Walzer .
Freitag : Die Heirat wider Willen . Sonnabend : Siegsried . sAnsang 7 Uhr. )
Sonntag : Figaros Hochzeit . Montag : Götterdämmerung . ( Ans. Uhr. )

Schausptelhaus . Sonntag : Der Schwur dcr Treue . Montag : Die
Journalisten . Dienstag : Julius Cäsar . Mittwoch : Wilhelm Tell .
Doiinersiag : Der Schwur der Treue . Freitag : Der Damcnkrieg . Die
Dienstboten . Sonnabend : Macbeth . Sonntag : Götz von Bcrlichingen .
( Zlnsang 7 Uhr. ) Montag : Der Schwur der Treue .

Neues Köuigl . Operutheater . Sonntag : Torquato Tasso . Montag
bis Sonnabend : Geschlossen .

Lessing - Theater . Sonntag : Und Pippa tanzt . Nachmittags 3 Uhr :
Traunlulus . Montag : Elga . Dienstag : Und Pippa tanzt . Mittwoch :
NosmcrSholm . ( Ansang 7' / , Uhr. ) Donnerstag : Und Pippa tanzt . Freitag :
RosmcrSholm . Sonnabend : Und Pippa tan zt. Sonntag : Und Pippa
tanzt . Nachmittag 3 Uhr : BenignenS Erlebnis . Hanneles Himmelsahrt .
Montag : Rosmersholm .

Deutsches Theater . Sonntag : Der Kaufmann von Venedig .
Montag : Das Käthchcn von Heilbronn . Dienstag und Mittwoch : Der
Kausmann von Venedig . Donnerstag : Der heilige Brunnen . Der _H«rr
Kommissar . Freitag : Oedipus und dle�Sphinx . ( Ansang 7 Uhr. ) Sonn .
abend : Der Kausmann von Venedig . Sonntag : Oedipus und die Sphinx
Montag : Der Kausmann von Venedig .

Schiller - Theater v . ( Wallner - Theater . ) Sonntag : Flachsmann
als Erzieher . Nachmittag 3 Uhr : Nora . Montag : Chpilcnne . Dienstag :
Kölligsglaube . Mittwoch : Eyprienne . Donnerstag und Freitag : Königs .
glaube . Sonnabend : Die Logenbrüder . Sonntag : Ueber unsere Krast .
Nachmittag 3 Uhr : Nora . Montag : Eyprienne . _

Schiller - Theater IV. ( Friedrich - Wiihelmstädttsches Theater . ) Sonntag :
Ueber unsere Krast . Nachmittag 3 Uhr : Crainquebille . DI - Bäuerin .
Abschied vom Regiment . Montag : Zapsenstreich . Dienslag : Wanjuschins
Kinder Mittwoch : Ueber unsere Kraft . Donnerstag : Eyprienne . Freitag :
Der Veilchensresser . Sonnabend : Ueber unsere Kraft . Sonntag : Die
Ehre . Nachmittag 3 Uhr : Crainquebille . Die Bäuerin . Abschied vom
Regiment . Montag : Ueber unsere Krast .

' Berliner Theater . Sonntag : Der Widerspenstigen Zähmung .
Nachmittag 2' / , Uhr : Die Jungsrau von Orleans . Montag bis Sonntag :
Der Widerspenstigen Zähmung . Nachmittag L' / , Uhr : Wilhelm Tell .
Montag : Unbestimmt

Kleiues Theater . Sonntag : Kinder der sonne . Sonntagnachmittag
3 Uhr : Nachtasyl . Montag : Marquis von Keith . Dienstag bis Soiuilag :
Kinder der Sonne Sonntagnachmittag 3 Uhr : Nachtasyl . Montag :
Hidalla .

LnstsPiethailS . Sonntag : Der Weg zur Hölle . Nachmittag 3 Uhr :
Jugend . Montag bis Sonntag : Der Weg zur Hölle . Sonntagnachmitiag
3 Uhr : Jugend . Montag : Der Weg zur Hölle .

Neues Theater . Sonntag und Montag : Ein SommcrnachtStraum .
Dienstag : Ltebesleutc . Mittwoch , Donnerstag und Freitag : Ein Sommer -
Nachtstraum . Sonnabend : Salome . Sonntag und Montag ! Ein Sommer -
nachtstraum .

l Luisen - Theater . Sonntag : Der Verschwender . Nachmittag S vhr
Pension Schöller . Montag : Die lusttgen Weiber von Windsor . Dienstag :
Der Barbier von Sevilla . Mittwoch : Die lustigen Weiber von Windsor .
Donnerstag : Ein Ionlinernachtsiraum . Freitag : Der Kausmann von
Venedig . Sonliabend : Dcr Verschwender . Sonntag : Ein Sommernachts «
träum . Nachmittag 3 Uhr : Der Verschwender . Montag : Pension Schöller .

Komische Oper . Sonntag : Hoffmanns Erzählungen . Nachmittag
3 Uhr : Dcr Corregidor . Montag : Hoffmanns Erzählungen . Dienstag «
Die Boheme . Mittwoch : Hofsmanns Erzählungen . Donnerstag : Dt *
Corregidor . Freitag : HoffmannS ErzSYIungen . Sonnabend : Der
Corregidor . Sonntag : Hoffmanns Erzählungen . Nachmittag 3 Uhr
und Montag : Hoffmanns Erzählungen .

Theater des Westens . Sonntag : Die Schützenliesel . Sonntag «
nachmittag 3 Uhr : Zar und Zilniuermaiin . Montag : Die Schützenliesel .
Dienstag : Jsadora Duncan . ( Ansang 8 Uhr. ) Mittwoch : Gasparone .
Donnerstag , Freitag . Somiabend und Sonntag : Die Schützenliesel .
Sonntagnachmitiag 3 Uhr : Die Zauberflöte . Montag : Di - Schützenliesel .

Triauoil - Theater . Sonntag : Die Wettersahne . Nachmittag 3 Uhr :
Die herbe Frucht . Montag bis Sonnabend : Die Wetterfahne . Sonntag :
Die Wetterfahne . Nachmittag 3 Uhr : Die herbe Frucht . Montag : Die
Wettersahnc .

Residenz - Theater . Montag und folgende Tage : Der Prinzgemahl .
Sonnlagiiachmitlag 3 Uhr : Herkulespillen . Sonntag : Der Prinzgemahl .
Nachmittag 3 Uhr : Die Höhle des Löwen .

Carl Weist - Theater . Sonntag und folgende Tage : Dielebends
Brücke aus Kuba . Sonnabend , den 3. Februar , nachmittags 4 Uhr : Hänsel
und Bretel . .

Zentral - Theater . Sonntag : Das süffe Mädel ( Anfang 7' / , Uhr. )
Nachmittag 3 Uhr : Der Zigeunerbaron . Montag : Bruder Straubinger .
Dieusiag : Die Puppe . Mittwoch : Das süße Mädel . Donnerstag : Dcr

Vogelyändler . Freitag : Orpheus in der Unterwelt . Sonnabend : Das
süffe Mädel . Nachmittag 4 Uhr : Schneeweischcu und Rosenrot . Sonntag :
Der Vogelhändler . ( Anfang l ' U Uhr. ) Nachmittag 3 Uhr ; Der Settel «
student . Montag : Die Geisha .

Thalia Theater . Allabendlich : BiZ früh um Fünse . Sonntag «
nachmittag 3' / , Uhr : Charleys Tante .

Dentich - Viiierikaiiisches Theater . Sonntag und solgende Tage :
Er und Ich . Sonntognachmittag 3 Uhr : Ueber ' n großen Teich . Sonntag ,
den 4. Februar , nachmittags 3 Uhr : Ueber " » großen Teich .

Wathnlta - Theater . Sonntag und folgende Tage : Nach Asrtka , nach
Kamerun . Ansang 8 Uhr. _

Castuo - Theater . Allabendlich : Die golden - Brücke . Sonntag .
nachmittag 4 Uhr : Das Opferlamm . Sonntag , den 4. Februar , nachmittags
4 Uhr : Das Opferlamm . �.

Apollo - Theater . Allabendlich : Prinzeß Rosin « Spezialitäten . Sonn »
ta gnachmittag 3 Uhr : Berliner Lust . Spezialitäten . Sonntag , den
4. Februar , nachmittags 3 Uhr 1 Berliner Lust . Spezialiiäien .

Passage - Theater . Allabendlich : Spezialitäten . Ansang 8 Uhr.
Gebr . Herrnfeld - Theater . Allabendlich : Der Familientag im

Hause Prellstein .
Wintergarten . Spezialitäten .
Reichshnlle » < Theater . Stettiner Sänger .
Belle - Allianee - Theater . Allabendlich 8 Uhr : Der grüne T- usel .

Soniitagnachmittag 3 Uhr : Der grüne Teufel . Spezialitäten . Sonntag ,
den 28. , nachmittags 3 Uhr : Dcr grüne Teufel . Spezialitäten .

Folies Cnprice . Allabendlich : Der Lcheme . Nach dem Zapfen «
streich . .

Urania > Theater . Tanbenstraße 48/49 . Sonntag und� Montag :
Am Gols von Neapel . Dienstag : Marokko . ' Ansang 8 Uhr. Sonnabend «
nachmittag 4 Uhr : Im Lande der Mitternachtssonne .

VernnfcbteB .
Hotte hüh ! Angetan mit einer weihen Schürze und einen

ziemlich großen Marktkorb über dem Arm tragend , betritt dio

42jährige Aufwärterin Anna M. den Nnklageraum . Vors . : An -

geklagte , Sie sollen sich eines recht niederträchtigen Betruges schuldig
gemacht haben . — A n g e k l. ( in großer Erregung ) : Niederträchtig
is et von die Menschen , die mir zum Tank für meine Jutmietigkeit
hier vor ' n Staatsanivalt bringen . Aber mir soll mal wieder eencc
kommen , det ick en Jesallen dhun soll , ick hau ihn uf ' n Däts , det
ihm die Insekten uf ' n Kopp piepen . — Vors . : Na na , was ist das
für eine Sprache . Betragen Sic sicki gefälligst anständig und
manierlich , sonst köiuien Sie etwas sehr UnängenehmeS erleben .
Was reden Sie übrigens von Tankbarkeit , Sic haben sich ja Ihre
Dienstleistungen ganz gehörig bezahlen lassen . — A n gell . : Nich
mehr , als et in Berlin Mode is . — Bor f. : Die Witwe Meier
war erkrankt und hatte Sie als Aushülfe für die Wirtschaft au -
genommen ? — A n g e k l. : Jawoll , sie hatte den Hexenschutz be -
kommen . Ick holte ihr aber aus der Aptcke umgewendten Napolium
mit fliegende Alimente , wo ick ihr det Kreuz mit einrieb , bis sie
Zitier mondioh schrie un so rot wurde , als wenn sie wat mit der
Rute jekriegt hädde . Aber det et man anjeschlajen hat , nach drei
Tage war sie wieder uf ' n Posten . Vor die Kur habe ick ihr nich ' n
Fcnnig anjerechnct . — Vors . : Sie erhielten am 19. November
3 M. 20 Pf . mit dem Auftrage , dafür 4 Pfund Rindfleisch zu holen .
Haben Sie den Auftrag ausgeführt ? — A n g e k l. : Det versteht
sich . Det ick man vier Fund Fleesch jebracht habe . — Vors . : Ja ,
aber Sie haben Pferdefleisch geholt . — A n g e k l . : Ick soll en
Pferdcschlächtcr vor en Rindschlächter unterscheiden können . Ob
sie Ochsen - , Schweine - oder Hammelblut uf ihre weißen Schürzen
haben , is absolut nich ausenandcr zu kennen . So is et ooch mit
Fleesch , det is allcns cinjal . — Vors . : Ach Unsinn . Dcr Laden
eines Roßschlächters ist sofort zu erkennen , und wenn Sic sich im
Irrtum befunden hätten und Rindfleisch gefordert hätten , würde
man Sie sofort aufgeklärt haben . Schließlich ist der Preisunter -
schied ja auch ein gewaltiger , Rindfleisch kostet 80 Pf . das Pfund
und Pferdefleisch glaube ich 30 oder 35 Pf . — A n g e k l. : Ja ,
det kann wohl richtig sind , ick for meen Deel ziehe Ferdeflecsch vor ,
indem da nich so ville Knochen mang sind . Ooch pflegt et immer
en bisken reichlich jewogeli zu wcr ' n als Rindflecsch , bei vier Fund
is merschtendccls jut un ferne en halbet Fündekcn iebcr . — Vors . :
Welches Fleisch in Ihren Augen den Vorzug verdient , ist uns ganz
gleichgültig , Sie weichen mir immer aus und wissen ganz gut ,
worauf es ankommt . Frau Meier führt einen Privat - Mittags «
tisch und ihren Abonnenten wird schwerlich damit gedient sein , daß
sie anstatt Rindfleisch Pferdefleisch vorgesetzt kriegen . Es ist Ihnen
doch nicht unbekannt , daß viele Leute einen Ekel vor Pferdefleisch
haben ? — A n g e k l. : Nee , det iS mir jänzlich unbewußt . Jlooben
Sie mir man , Herr Jerichtshos , so ' n Stückchen Trab - Trab mit en
ordentlichen Klumpen Butter un mit ' n Paar Bollen un cn Lorbeer -
blatt recht kurz injeschmort , det det man en Braten is , wovon
ooch dcr reichste Mann sick en paar Pfund zu Jemiethe führen
kann . Det is jeradc wat scheenet un da braucht sick kecner vor

zu ekeln . Ferdefleesch wird ja ooch ebenso untersucht , wie allet
andere Fleesch , da könncn Sie sich bei ' t Jesundheitsamt nach cr -
kundijen . Un warum ekeln sick die fcinschmeckerischen Menschen
denn nich vor en Schwein un essen besonders die Poten un Schnauzen
so jerne ? En Ferd is det appetitlichste Dier auf Jottes Erdboden ,
wat man von en Schwein nich behaupten kann un denn hat et

noch Trichinen und Finnen . — Vors . : Na , mir scheint , Sie wollen

jetzt zugeben , daß Sic Pferdefleisch anstatt Rindfleisch geholt haben .
Sie müssen dabei ungefähr 1 M. 80 Pf . in Ihre Tasche gesteckt
haben . Wo sind Sie mit dem Gelde geblieben ? �— Singe tl . : Det

weeß ick nich mehr , ick werde et woll verausjabt haben . — Vors . :
ES ist ein recht häßlicher Vertrauensbruch , den Sie begangen haben .
Können Sie etwas zu Ihrer Entschuldigung anführen ? In einer

Notlage haben Sie sich doch nicht befunden ? — Angekl . : Ick
will ja nich jerade sagen , det ick so ' n Durscht hadde , det ick vor

Hunger und Frost nich wußte , wo ick ' ne Schlafstelle herkriejen
sollte , aber Sprünge sind mit eener Mark täglich nich zu machen . —

Vors . : Nein , das ist aber auch gar nicht nötig . — Die Pferde »
fleischliebhaberin wird zu einer Woche Gefängnis verurteilt .

Bon » Panamakanal . Im Jahre 1913 soll der Panamakanal
fertiggestellt sein , so erklärte der oberste Leiter der Arbeiten an »
Kanal , Stevens , vor einem Komitee des Senats in Washington .
Die Kosten werden auf 147 009 000 Dollar geschätzt . Dabei ist die

Voraussetzung , daß ein Schleusenkanal gebaut wird , denn ein
Kanal , der mit den beiden Weltmeeren ein Niveau herstellt , müßte
viel mehr Zeit in Anspruch nehmen und würde etwa 100 Millionen
Dollar mehr Kosten verursachen . Tie Arbeiten machen nur lang .

[ am « Fortschritte . Es sind 12 080 Neger aus Jamaika angestellt



worden , ödft ociv . Faulheit die Amerikaner nicht genug schimpfen
können . Die Amerikaner glauben , diese Neger ebenso hochmütig be -

handeln zu können , wie die Schwarzen in den Vereinigten Staaten ,
stoßen aber bei den Jamaika - Negern auf den heftigsten Widerstand
damit . Diese berufen sich darauf , daß sie britische Untertanen

seien , und allerlei Reibereien sind an der Tagesordnung . Ueber
diese Zustände sprach sich der Pastor der englischen Kirche in Panama
einem Zeitungsvertreter gegenüber dahin aus , daß die Amerikaner
allein die Schuld tragen . Er habe jahrelang in Jamaika gelebt
und kenne die Neger als fleißig und intelligent ; fast alle könnten
lesen und schreiben . Die schlechte Behandlung durch die Vorgesetzten
habe die Neger veranlaßt , daß sie unter sich beschlossen , so wenig
wie möglich zu arbeiten ; den festgesetzten Tägelohn müssen sie trotz -
dem erhalten . Als Beispiel ihrer Faulheit wurde angeführt , daß
beim Bau einer Mauer zu Cristobal zwei Maurer und ein Helfer
während eines Tages ganze S6 Backsteine gelegt hätten . Um ein
Loch für einen Pfosten vor dem Hause des Gouverneurs zu graben .
brauchten vier Neger zwei Tage lang . — Es herrscht unter den
Schwarzen eine sehr gereizte Stimmung gegen die Amerikaner , die
sich über das „ Arbeiterproblem " in Panama schon viel Kopf -
schmerzen gemacht haben . — In der amerikanischen Presse sind
schwere Vorwürfe erhoben worden über zuviel Bureaukratismus
und Korruption bei dem Kanalbau , und ein Senatskomitee soll jetzt
diese Anklagen untersuchen .

ZvmlllkmgliMcdei ' Waliiverein

Weißensee .
Den Mitgliedern zur Nachricht ,

datz der Genosse Dachdecker

Gustav Gleilzmann
sLothringenstr . 20)

verstorben ist. 18/3
Ehre seinem Andenkenl
Die Beerdigung findet am Mon -

tag , den LS. Januar , nachmittags
3 Uhr , von der Leichenhalle des
Gemeindc - Friedhoses , Rolkestratze ,
aus statt .

Um zahlreiche Beteiligung er -
sucht Der Borstand .

Ortsverwaltung Berlin .
Tocke « - Anzeige .

Cm Dienstag , den 23. Januar .
verstarb durch Unsall ( Sturz vom
Dache ) unser Mitglied , der Dach -
decker

Gustav Gleitimauu .
Ehre seinem Andenke « !

Die Beerdigung findet Sonntag .
den 28. d. M. , nachmittags 3 Uhr .
von der Leichenhalle de » Weihen -
seer Kirchhofes , Wcijjensee , Rölke -
stratze 47, aus statt .

Um rege Bclciligung ersucht
_ Die Ortsverwaltung .

Deutscher

Metallarbeiter - Verband
Verwaltungsstelle Berlin .

Todea - Anzeige .
Den Kollegen zur Nachricht ,

daß unser Mitglied , der Arbeiter

Karl Paul
am 25. d. M. verstorben ist.

Ehre seinem Andenken !
Die Beerdigung findet am

Sonntag , den 28. Januar , nach -
mittags l1/ . Uhr , von der Leichen -
Halle der Charitö aus »ach dem
Charitö - Friedhoj in der Müller -
stratze statt .

Rege Beteiligung erwartet
111/11 Di» Ortsverwaltung .

Am 25. d. M. , nachmittags
5 Uhr , entschlies sanft nach kurzem ,
aber schwerem Leiden meine innigst
geliebte Frau , unsere gute
Mutler , Tochter , Schwiegertochter ,
Schwägerin und Tante , Frau

�Uigus�s Bock
geb. Haas «

im 27. Lebensjahre .
Dies zeigt tiesbelrübt im Namen

der Hinterbliebenen an
Der trauernde Gatte

Rlelmrd Bock , Gastwirt .
Reinickendorf , 26. Januar 1906.
Die Beerdigung findet am

Sonntag , den 28. d. M. , nach .
mittags 2 Uhr , vom Trauerhause
Resideuzstr . 100 aus nach dem
neuen Rcinickcndotfcr Kirchhos ,
Humboldtslratze . statt .

Allen Freunden und Bekannten
I die ticslraurige Nachricht , dag
| mein lieber Mann , der Stein -

iräger

| l £ arl tSclmlze
Dunäerstr . 79, am 20. Januar .
nachmittags , plötzlich bei der
Arbeit verstorben ist. 22595

Die Beerdigung findet heute .
Sonntag , den 28. d. M. . nachm
3' / , Uhr. von der Halle des
Gethsemane - KirchhoseS aus statt .

Um stille Teilnahme bittet die
trauernde Witwe

Harle Scbulze geb. Engel .

g Allen Freunde » und Perwandleu j
die traurige Nachricht , datz mein
lieber Mann und Vater , der Bau -
Unternehmer

Wilhelm TempelhoD
insolgc eines Unsalls am 24. d. M.
verstorben ist.

Die Beerdigung findet am
Sonntag , den 28. d. M. , nach .
mittags 4 Uhr . von der Leiche, »
Halle deS Kirchhofes in Friedenau j
ans statt . 2229b (

Die trauernde Witwe

_ nebst Sohu . _

Deiitsclilaiiiis. Be' ril *«.
Todea • Anzeige .

Am 27. d. M. verstarb unser
Mitglied

Karl Müller
( Bezirk Gesundbrunnen )

nach längerem , schweren Leiden .
Ehre seinem An denkenl
Die Beerdigung findet am

Dienstag , den 30. d. M. , nach -
mittags 3 Uhr , von der Leichen -
Halle des Himineliahrts - Kirchhoscs
in Schönhnusen - Nordend aus statt

Um zahlreiche Beteiligung ersucht
195/4 Der Borftand .

Danksag
Für die vielen Beweise herzlicher

Teilnahme und die zahlreichen Kranz
spenden bei . der Beerdigung meines
lieben Mannes , unseres Vaters , sagen
wir allen Freunden und Bekannten ,
insbesondere seinen Kollegen unseren
herzlichsten Dank . 2273b

Die trauernde Witwe
Katharina Jurisch nebst Kindern .

Dnnkeiagnng .
Für die reichliche Blumcnipende und

für die rege Beleiligung beim Be -
gräbnisse unseres Sohnes , Bruders ,
Schwagers und Freundes , des Buch
bindcrS

( ilnstav Hanachmann
sagen wir allen Freunden und Br
kannten , insbesondere den Leitern
und dem Personal der Berliner Filiale
H. Sperling , Grotzbuchbinderci , als
auch den Genossen des ll . Berliner
ReichStags - Wahlkreises , sowie dem
Deutschen Buchbinderverband unseren
herzlichsten Dank . 2203b

Frau Ramann , Familien Schetfler ,
Gutsche und Hanachmann .

OankNagnng .
Für die vielen Beweise herzlicher

Teilnahme sowie die zahlreichen Kranz -
spenden bei der Beerdigung meines
lieben Sohnes

Rudolf Schulz
sage allen Verwandten und Bekannten
sowie dem 2. Bert . ReichStagS - Wahl -
kreis und den Genosse » des 228. Be -
zirks den herzlichsten Dank . 22l5b
Ww. Karle Schulz nebst Geschwistern .

Slumeu - und Krauchilibtrei

von Aug . Krause
WicnerstraBe 7.

VereinSkränze . Palmen - ArrangeinenlS .
Guirinnben usw. liefere zu den billigsten
Preisen . _ 59082 *

Über aeoo erempt . verhaut »

Die Harnleiden
Ibre Oetahren , Verhütung und

Beseitigung von

Dr . in ed . Seh " per ,
BERLIN - Preis 1 Mark .

Flor de Borneo . grotzc . vorzügliche
Zigarre , moderne Form , liefert 300 £t .
10,80 S.V. franko Nachnahme . Zigarren -
sabrik Bremer Schlüssel , Bremen IV.

4*Hagtörri $Ghe
- KSr Bedaristrtwel . Neueal . Katalog
Empfehl viel Aerüte u. Prof . grat . uJT

H. ünger , Qammivarcnl &brik
Berlin NW. . FxiednclU ' rase * "

J . Baer

Baiistf�ß . pÄ,. .
Herren - und Knaben -

Moden . Berufskleidung .
[ £legante Paletots und
Joppen . GroSes Lager

[ in- und ausländischer
Stoffe , zur Anfertigung

nach MaS.
Allerbilligste , streng teste Preise . *

Mitteilungen über die

ReutuhilitSt .
Brauchbarkeiletc

von

werden aus Grund ge-
sammelter Erfahrungen
kostenlos unter X. 4 .
durch dieHauPt - Erpcdition

d. Bl. gemacht .
"

74/1 *

Serctne nnd Korporationen , die Aufnahme in den von uns dem «

nächst zu veröffentlichenden Lereinskalender wünschen , wollen Name

und Sitzungstag uns zusenden . ES können nur die Vereine der -

äff entlicht werden , die bis zum t . Februar ihre Adresse neu ein -

gesandt haben .

Sozialdemokratischer Diskutierklub . Moabit * . Montag , den
23. Januar , bei Bnchstein , Salzwedelerstratze 16. Vortrag : Kranken -
verstcherungsgesetz . Referent : Genosse Gärtner .

Zentral - Kranken - und Begräbniökasse für Frauen und Mädchen
Deutschlands ( E. H. 26. ) Offenbach a. M. Verwaltungsstelle Berlin l.

Sonntag , den 28. Januar 1306, abends 7 Uhr , im Gcwertschastshause .
Engcl - User 15, Saal 2 und 3 : Hauptversammlung . Beiträge werde » in
der Versammlung entgegengenommen . Um zahlreiches Erscheinen der Mit -

gliedcr ersucht Die Ortsverwaltung .
Allgemetne Familien - Sterbekasse . Heute : Zahltag Ackerstratze 123

bei Wiesenthal und Mariannenstr . 48 bei Liebehenschel von 3 —6 Uhr .

vrlekkasten de ? Redaktion .

M . S . 49 . Verein für HauSpflegc stellt Pflegerinnen gegen mätzige
Vergütung oder ganz umsonst , aber nur für eine gewisse Zeit , nicht dauernd ,
Bureau : Fr Direktor Hamspohn , Kursürsten - Damm 203. — Hertha G.

Höhere Mädchenschulen ' geben Freistellen . Melden Sie sich beim Direktor .

Lchnupte » „ Km * - prlSv "
( D. R. G. M. 220 985 ) 204/5 *

In Flaschen und Pilckciien a 10 Pf . -

Qualitäts - Schnupftabak 2��� .Bester

Bear.

1873.

Metzner
Kinderwagen
Kerbwaren

Bettstellen
Triumphstühle
Kinderm &bel

Grösstes Spezial - Geschäft
L Berlin O. « Andrea « Btr . a3f gegen üb. Andreasplatz .

II . W. T Brnnncnatr . 95 , ge�enflb . Humboldtham
ÜL irW . rBeu » « « i » tr * 67 , Moabit .

IV. leeipgiyerstr . S�&S, Kolonnaden .

Verkauf Hof in FabrikgebBuden .

1000 Belolinnng
zahle jedem , der mir in
Berlin ein grösseres Spezial¬
geschäft in _ dieser Branche
als das meinigo nachweist .

87/18

Reinseidene Ghind- Bluse ( O. 00
Nur 10 Tage Inventar - Verkauf mehrerer hundert eeidener Blusen
direkt an Private . Darunter : Reinseidene Blusen in aparten
Streifen und effektvollen Chinös jetzt 10,00 , 12,00 , 15, 00 etc . ,
schioko Theater - und Gesellschafts - Blusen jeder Art
jetzt 15,00 , 17,50 , 20,00 etc . Schwarze Seiden - Blusen in nur
soliden Geweben jetzt 9,00 , 12,00 15,00 etc . Vornehme Samt -
Blusen 10,00 , 12,00 , 15,00 etc . Sämtliche Blusen sind ganz auf
Putter gearbeitet . Aenderungen sofort . Maß - Anfertigung

Telegr . - Adresse : Seiden - Herzog .

JHT ' Reatnnration " 90
(ofTbcvf. weg and . Geschäslsübernahme
Erfragen Heine , Schtoediersw . 50.

= Achtnng ! ! -

Hamburger Rshtabali - Haus.
Vorstenland , zweite Länge Vollblatt ,

leicht und sehr gut brennend

per sltaii p . 1. 30.
Filiale : Berlin N. , Brunnenstr . 190.

Heinrich Franck
Berlin N. , BrunnenstraBe 185.

Havanna - Deck 200 Vf.
schneewetster Brand , prima Farben ,
Vollbb , feine Dccktrast . _ 56622 *

floh ' Tabak
Sumatra - JDecken -

Äbfall
a Pfd . M . 1 . 00

( ehr billig

Berlin O. , Magazlnstr »4

Berliner ! Ilk - Trio .

Felix Scheuer U
StrsUoDdsrstr . I.

SHeKacht
ist eine
scnsatton .

- eigenarfige
Zeitschrisl . bleich illuslr . — s. freie Geister

Proben LO Ps. Marken voraus . ,
Zinclit - Verliig , Hamburg IIS .

Tülle Sein Sett
mit neuen Gänsefeder » !
Ungerissen mit alle » Daunen

von 1,30 M. an
. gleich süllfertig „ 1,75 , ,

Gerissene Federn . . .. 2. 00 . .
Reelle Bedienung ! Umtausch gestattet ]

Paul Paegelow ,
Betttedern - Grolihandlnng

Wriezen , Overbruch .

II m »lt . All
Ohne Konkurrenz . GetegenhettS -

käuse . spottbillig , von besten
Duck - Fabrik - Kesten

Herren - A» i » g oder Paletot nach
Matz , neueste Muster , reinw . Stesse ,
seinste Zut . . 2 Anpr . , für tadell . Sitz
goldene 2>ledaille . >. ud>»ig llngel , Prenz .
lauerstr . 23 II , Alexanderplatz . 75/3 *

JurtMTthtr Cell .

Dt « iiiristitche Sprechftiinv . ssndei »Sgl ! » mit AiiSnah « « de » S- nn - b - nv »
bo » ?' / , bis »</ , Hlir abend ? statt , ««offne »! 1 IIb ». Jeder Amraae Ist
ein Buchstabe nnd eine Zahl als Merkzeichen beizufügen . Briefliche
Antloort wird nicht erteilt .

F . S . Sl . Das hängt von der Einwilligung deS Vermieters ab. —

S. H. 173 . Ja . — Juvalidenkarte 10 . ES müssen mmdestenS
200 Marken vor der Heirat gellebt sein . Die Hälfte der geklebten Klebe -

markcnbeiträge wird gezahlt . — F. O. 20 . 1. und 2. Ja bis Ausgang
1806. 3. Ja . — M. W. 7 . 1. bis 3. Die Gemeindebehörde des Wohn¬

sitzes hat zu prüfen . 4. Wenn das Betriebskapital 3000 und der jährliche
Verdienst 1500 M. nicht übersteigt , können Sie gewerbesleuersrei bleiben . —

W. 1807 . Der Vetter . — 10 . Nur aus Aussorderung hin . — Spandau .
Grunewaidstraste . Wiederholen Sie die Anfrage , sonst nicht zu ermitteln .
— Heinrich S . 20 . Nein , es sei denn , der Kunde erklärte : ipater kann

ich es nicht gebrauchen . — W. H. 351 . Davon kann der dortige Beamte

absehen . — H. N. 58 . 1. Bescheinigung der österreichischen Heimais .
behörde ist erforderlich , datz nach österreichischem Gesetz der Heirat nichts im

Wege steht . 2. Nein , aber das ersahrcn Sie durch die zuständigen Behörden . 3. Ja .
— E. C. Eine Ehescheidung ist vielleicht , aber nicht mit Sicherheit , aus
Grund deS von Ihnen Angeiührten durchzusetzen . — F. G. 30 . Der

Gendarm erhält keine Zeligeiigcbührcn , sondern Reisekosten ( Kilometer .
gelber ) u. bergt Dieselben scheinen richtig zu sein . Wenden Sie sich event .

an das Gericht . — W. P . 100 . Wenn e- ie vom Vertrage nicht aus »

drücklich ciilbunden find : ja . — 1O0 . Die Lohnsorderung wird im Prüfung . ».
termin festgestellt und bei der Massenverteilung prozentual berücksichtigt .

Singer Nähmaschinen .
Einfache Handhabung ! 56688 *

Große Haltbarkeit ! Hohe Arbeitsleistung !

Weltausstellung SlcanH D « - iv Weltausstellung
Pari » 1900 : vllClIlU r I IA g, Louis 1904 .St. Louit 1904 .

Unentgeltlicher Unterricht , auch in moderner
Kunststickerei .

Elektromotore für Räbmaschinenbetrteb .

ömgei * Co . Mkmasckinen Act . Ges .
Berlin W. , Leipzigerstr . 92. Filialen in allen Stadtteilen

Lacken nnd Msinn
schafft man sich und seinen Gästen durch

Soherzariikel , Basken , SÄrÄ
Koptbedeckungen , Schneebälle , Knallbonbons , Orden , Artikel
für Bockbier ' esle , Dekorationen , Damenspenden , die zu außer -
gewöhnl bill . Preisen in hervorrag . Äusw . zu haben sind

be , Bernhard Keilich ,
Größtes Spielwarengeschäft der Welt .

19 Schaufenster nur Spielwaren ! Kein Bazar !

Cr Uamhiirnorcfr 01 00 Eckhaus Oranienburgerstr . 2, beim Hackesehen
Dil ndlllUUiyBiMli ZI - ZO diarkt . Bahnhof Börse , Zirkus Busch .

QesellschaftSB

Garderobe
hochelegant und tadellos sitzend .

? raGk ' £ nzüge
von elegantem Tuch - oder !
Satin - Kammgam , Prack äußeryt ]
sauber auf Seide gearbeitet ,

54, 60, 66 u. 72 m.

Gehrock - jlnzüge ,
zweireihige Form , von schwar - j
zem Satin - , Kips - oder Tuch - |
Kammgarn

80, 86,42,48 , 54, 60 •< 66�.

Stoßh - Ünzüge ,
einreihige schicke Form , von j
schwarzem Cheviot , Rips - oder j
Tuch - Kammgarn .

27 . 33 , 38,43,48 " 53 m

Smoking - Httzüge
von feinem Rips - oder Tuch - |
Kammgarn

33 « 43 m

Seitihleidcr
von schwarzem Satin , Tuch
oder Kammgarn , eleganter ,
vornehmer Schnitt .

6,7,8,9,10,12,1350 - 18 m

Westen
von Pique , weiß oder crSme .

_

8,50,4,50 , 6,7,50� 9 m

Große Weiten für extra starke Herren stets vorrätig.

Hochelegante Anfertigung nach Maß .

Carl Stier
_ _ _ _ Fabrik für Herren - und Knaben - Garderobe . =

Berlin SO . II Berlin W.

Oranienstr . 166. |, Potsdamerstr . IUa .

Potsdam , Nauener - Str . 23 .

Nack außerbalb sende Muster nnd Maßanleitung . ------

Dr . Simmel ,
Spczialarzl sür 29/14 *

Haat - and lini - nloldnn .
10— 2,5 —7 . Sonntags 10 —12 , 2 —4

o H! ygien . Bedarfsartikel

Illustr . Preist , frjd .
Gustav Engel , Berlin ,72 ,
Potsdamer Straße 181.

PreißelbeerensKompott
ca . 28 Pfd . - Eimer 25 Pfg - a Pfd .

n 10 „ ,27

.. 5 „ 28

inkl . Eimer
brutto

für netto .

Melan�esMarmelade

ca . 25 Pfd - Eimer 17 Wg - » Pfd .

i, io ,, „ 19

a .. .. 20
» »

inkl . Eimer
brutto

für netto .

Crhlltllcb in unseren 400 Niederlagen In Berlin
nnd Vororten .

Hermann Meyer & Co .

Berlin , Waltstraße 11/12 .



A. WERTHEIM

Ausserordentlich preiswertes Angebot
Damenhemden

Vorderschluss A . — Achselschluss mit band - O

mit Spitze | . 40 Mk. , gestickten Madeira - Passen Mk .

Damen - Beinkleider
Barchent mit A ( �c .
Stickerei - Volant | . oO Mk .

Tischtücher
re " " e " en Jacquard '
halbgeklärt , gesäumt

Gr . ca . 1 30/130 1 30/160 160/160 1 60/225 1 60/330

1. 95, 2. 30. 2. 90, 4 Mk. , 5 . 75
Servietten dazu passend gesäumt , Gr . ca . 60/60 cm Dtz , 4 . 50 Mk.

Axminster - Vorleger Wahl .

Grösse ca . 55/1 10 65/130 70/140 cm

1 . 35 1 . 95 2 . 25

Tee - Gedecke mit s Servietten 2. 90 Mk .

Küchenhandtücher
halbleinen Gerstenkorn gesäumt ,
Gr . ca . 48/100 cm

"
Dtz . 3 * 80 Mk ,

Stubenhandtücher
halbleinen Drell , gesäumt , fT _ _ _
Gr . ca . 48/1 10 cm Dtz . O • 70 Mk .

Gestreift . Bettsatin
Kissenbreite Deckbettbreite Q fT

Mtr . \ J \ J Pf . , Mtr . Pf .

Gebleicht . Köperbarchent
schwere Qualität Mtr . 48 Pf .

Lakendowlas ca 145 cm
brSl. 65 w .

Damen - V elours - Plaids 3 . 25

Damenstrümpfe ÄrCS 1. 20

Englische Tüll - Gardinen

weiss und creme 2. 15, 2 90 , 3 . 50 Mk .

regul . Preise 2 . 60 3 . 50 — 4 Mk. ÖMk .

Jacquard - Schlafdecken
_ _ regul . Preis

» . /□Mk . 7 . 50 mc.

Regenschirme wr Damen „ . Herren

u. Paragon - Gestell 3 . 75 Mk. , mit Futteral 4. 50Mk.

Herren - Haarfilzhüte fÄ S- oomk.

Beutel - Portemonnaies
Kalbleder mit

und Innenbügel
it Malerei Q C A �
gel , 2 Gr . OOj Pf .

Beutel - Portemonnaies
Juchtenlederod . Rind - A Seehund - m. Sämischleder - " 7

leder mit Innenbügel Hr Futter und Innenbügel / vj Pf .

Damen - Portemonnaies
Leder m. Lederfutter " 7 CT Saffian - od , Rindleder

/ Pf . , m. Glieder - Goldverschluss w Pf .und Falten

Moderne Handtäschchen
mit 2 Aussenschloss . A nn

schwarzes Moutonleder mit Q _ n
und Innenbügel I . yU , 2 Aussenschloss . u . Innenbügel 4 _ . » OU

Kombinations - Portemonnaies
für Damen Cap - Saffianleder mit Innenbügel , O _ _-

� . ouVisitenkartentasche und Notiztafel

Herren - und Damen - Alpen - Trachten
Originale , sowie neue Kopien , ferner : einzelne Röcke , Mieder , Gürtel ,

Tücher , Schürzen , Hauben , Hüte , Jacken , Beinkleider , Stutzen u . s . w .

In der Woche vom 5 . bis 11 . Februar :

WÄSCHE - AUSSTELLUNG
Verkauf zu besonders billigen Preisen .

-- - -- -

Verantwortlicher Redakteur : Hans Weber , Berlin . Für den Inseratenteil vcrantw . : Th . Glocke , Berlin . Dnick u. Verlag : Vorwärts Buchdruckcrci u. Vcrlagscmstalt Paul Singer & Co. , Berlin SW «
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Wirtschaftlicher Wochenbericht .
Berlin , den 27 . Januar 1906 .

Sorgen der Eisenindustrie .

Selbst für unsere schnellcbige Zeit ist es erst eine ganze kurze
Zeit her , daß man aus Ministerniund eine Warnung vor Heber -

fchätzung der Konjunktur vernahm . Wenn der neue Handelsminister
auch nicht ehemaliger , mit durch Wahldruck ergattertem Mandat
nalionalliberaler Reichstagsabgeordneter war , der zweimal un -
freiwillig seinen Sessel räumte , wie sein Vorgänger , der
lange Möller , vielleicht hat ihn doch einer der Granden der
Industrie der Gnade eines Privatissimums gewürdigt und
bei festlichem Mahle , zu welchem der Verein Berliner Kaufleutr ihn
vor einigen Tagen eingeladen hatte , gab er als sachverständiger
Gutachter über die wirtschaftlichen , industriellen Aussichten Deutsch -
lands die Note : gut — bis sehr gut . Wenn die Propfen knallen ,
perlender Wein in klingenden Gläsern funkelt , wenn nach saftigem
BratenschmauS eine lvohlig - mollige Stimmung den Menschen erfaßt .
dann kann man schlecht einen tränentropfenden Speech halten .
Die Börsenmänner haben denn auch dem ministeriellen Urteil wohl
inehr momentane Stimmung als Sachverständnis beigemessen . Trotz
der durchtönenden Zuversicht über die günstige Lage blieb die Börse
am nächsten Tage zugeknöpft . Es herrschte Katerstimmung ! Man

sieht zu viele Wolken am politischen Hinnnel . Bösewichter behaupteten ,
das mjgünstige wirtschaftliche Prognoslikon sei kürzlich nur darum ge -
stellt worden , um in Rücksicht auf die Verstaatlichungsaktion die Kurse
»er Kalikuxe zu drücken . Das hinderte natürlich nicht , den Besitzern
oon Hercynia 3 Mill . Mark über den Tageskurs zu bieten . Auch
olche Bosheiten , die übrigens durch Hinweis auf die Erklärung der

Regierung , die sie während der verunglückten Hiberniaaktion abgab ,
aämlich , weitere Verstaatlichungen seien nicht geplant , einen hohen
Schein von Glaubwürdigkeit erhielten , vermögen es nicht , auch nur
sie geringste Hausse herbeizuführen .

Wenn Vorbehalte einmal zulässig sind , dann braucht man bei
der Unterscheidung zwischen Kohlen - und Kaligruben nicht stehen zu
bleiben , dann kann man sich auch darauf besinnen , daß es Syndikats -
and nicht SyndikatSzechen , reine Zechen und Hüttenzechen gibt usw .
Aktionen in bezug auf die letzteren Werke erforderten allerdings den

Erwerb von Hufeisen , an denen ein Pferd hängt . Das heißh die
mit einer Hüttenzeche verbundenen Eisenwerke müßten mit über -

nommen werden , und G- Heymann hat ja den Nachweis erbracht ,

Zaß , technisch betrachtet , die ganze Eisengroßindustrie für die Ver -

jtaotlichung reif ist . Und die augenblicklichen Vorgänge in der

Lerg - und Hüttenindustrie sind wohl geeignet , die Frage der Ver -

Itaatlichung wieder in den Vordergrund der öffentlichen Diskussion

>u rücken . Aber aus der Not geboren , kommen solche Fragen ,
wm finanziellen Standpunkt ans betrachtet , stets zur unrechten Zeit .

Die Preise der Rohmaterialien haben einen Stand erreicht , der

: her zu Bedenken als zu stolzen Zukunftshoffnungen berechtiget .
hohe Rohmaterialienpreise wirken wie eine Belastung ans der Spitze
: iner Pyramide , die in ihrer Konstinenz nicht fähig ist ,
die Last lange zu tragen . Die industriellen Marktberichte

scheinen allerdings die Erfahrungen der Vergangenheit , die sich

übrigens mit der Theorie decken , gründlich aä absurdum führen zu
wollen . Noch in keiner Periode der früheren Hochkonjunkturen war

die Jagd nach Rohmaterial und Halbzeug so wild , so toll als heute .

Mit der intensivsten Ausnutzung der Arbeitskräfte ist es nicht

möglich , den Begehr nach Kohlen zu befriedigen . Das Kohlen -

spndikat , das bisher inimer mit ProdnktionSeinschränknngeu dre

. Konjunktur " regelte und die „ nationale Arbeit schützte ", kauft

nun im Auslande Kohlen , und , um den Eifer der Mitglieder in der
Betätigung des Glaubensbekenntnisses , daß in Steigerung der
Kohlenproduktion der Welt Heil zu erblicken sei , anzuspornen aufs
äußerste , wurden die Strafen für Nichtlieferung der Pflichtmengen
auf 2 M. pro Tonne festgesetzt . Und dieses Konjunkturbild wird leb -
hast koloriert durch fortgesetzte Preissteigerungen .

Aehnlich , in gewisser Beziehung noch toller sieht es auf dem
Roheisen - und Halbzeugmarkte aus . Der Stahlverband hat , seitdem
er ins Leben trat , die Beteiligungsziffern für Stabeisen und Walz -
draht um lv Proz . , für Blech um 15 Proz . erhöht . Und in Halb -
zeug gilt die Parole : Ausnutzung der ganzen Leistungsfähigkeit !
Aber immer noch übersteigt die Nachfrage die Produktion .

Und genau so liegen die Verhältnisse bei den Noheisenproduzenten .
Obwohl man die Preise höher und höher trieb , ist dadurch die
Kauflust anscheinend nicht im geringsten abgeschwächt . Ja man
könnte fast zu der Meinung gelangen : Preistreibereien sind das
beste Anrcizmittel , die Nachfrage zu steigern . Sollte es wirklich gar
keinen dunklen Punkt in all dem Licht , dem hellen , glänzenden Schein
geben , sollte der weiter und weiter stürmenden Herrlichkeit nicht die
Gefahr eines verschlingenden Abgrundes drohen ?

Angeblich weisen sowohl der Stahlzeugverband wie auch das
Roheisensyndikat in Düsseldorf viele Offerren zurück , die Abschlüsse
für das ganze zweite Semester respektive für das 3. Quartal 1906
vorsehen . Ueber die nächsten Monate hinaus will man nicht ver -
kaufen . Ist diese Zurückhaltung getragen von der Zuversicht , die
Preisschraube noch weiter in Bewegung halten zu könne » — ohne
sie nach rückwärts zu drehen ? An solche Ueberhoffnung , an solche
Ueberschätzung der Konjunktur bei der Verbandsleitung glauben wir nicht .
Lediglich die Ungewißheit über die Gestaltung der handelspolitischen
Verhältnisse mit Amerika könnte eine gewisse Reserve aus Vorsicht
erklärlich machen . Hier ist die Möglichkeit nicht ganz ausgeschlossen .
eine kleine Preisaufbesserung infolge Zollvergüustigung bei Roheisen
und Halbzeug zu erzielen . Sonst aber liegen die Verhältnisse all -
gemein so, daß zu den jetzigen hohen Preisen abgeschlossene lang -
ftistige Verträge geradezu als große Treffer bewertet werden können .

Die zurzeit in gewiffem Sinne vorhandene Kohlen - , Roheisen -
und Halbzeugnot ist zu einem guten Teil künstliches Gebilde . Die
Ursache der vielen sonst unerklärlichen Erscheinungen scheint uns zu
sein ein wirklich vorhandener oder doch sicher drohender Erzmangel .
Die Noheisenproduzenten müssen vorsichtig sein in bezug auf lang -
fristige Abschlüsse , weil sie zu befürchten haben , eventuell
kontraktbrüchig werden zu müssen , und gerade sie haben
alle Ursache , wegen der Erbitterung , die sie durch ihre
Rücksichtslosigkeit gegenüber ihren Kontrahenten überall herauf -
beschworen haben , nach dieser Richtung gedeckt zu sein . Und
ein Rad greift ins andere . Besteht die Gefahr einer Stockung
oder auch nur bedeutenden Erschwerung in der Roheisenerzeugung ,
dann wird davon ganz selbstverständlich auch die Halbzeugproduktion
betroffen . Worin soll nun die Gefahr bestehe » ? Weshalb muß die
Eisenindustrie mit einer Erznot rechnen ? Weil unsere Industrie
auf Erzzufuhren aus dem Auslande angewiesen ist und
in einer der wichtigsten Erzartcn bereits ein empfind -
sicher Rückgang der Einfuhr eingetreten ist , und die Gefahr
besteht , auf längere Zeit gegen Erschwerungen in der Beschaffung der
benötigten Erzmengen kämpfen zu müssen . Im 2. Januarheft Jahr -

�ang 1903 der Zeitschrift „ Stahl und Eisen " hat Ingenieur
W. Venator einen Artikel veröffentlicht , der in der Oeffeutlichkeit
weniger beachtet wurde , dessen Grundlage aber wohl wesentliche
Bestimmungsmomente für die Haltung der Eisenproduzenten abge -
geben haben . Die deutsche wie auch die englische und die ameri -
kanische Industrie sind auf die Einfuhr von Manganerzen
angewiesen . Deutschland produziert z. B. selbst ca. 49 000 Tonnen

solcher Erze , sein Verbrauch darin stellt sich aber
auf 2<X>— 250 000 Tonnen . Der Hauptproduzcut der hochprozentigen
Manganerze ist Rußland . Nach Zusamnlenstellrulgen , die Venator
nach verschiedenen Berechnungen aufmacht , belief sich die Welt -
Produktion an Manganerzen im Jahre 1902 auf 1 502 400 Tonnen .
Und über die Hälfte der Gesamterzeugung , nämlich 884 200 Tonnen ,
entfallen auf Rußland . Nach einer andern Berechnung stellte sich
die Weltproduktion 1900 auf 1350 860 Tonnen und der Anteil Nuß -
lands auf 751 200 Tonnen . Denmach ist Rußlands Produktion
an Manganerzen gleich fast 60 Prozent der Welterzeugung .
Und von dieser enormen Förderung verbrauchte Rußland
bisher nur eine verschwindend geringe Menge , der Hauptproduzcnt
war in hervorragendem Maße Weltlieferant . Die deutsche Eisen -
industrie , die 1894 erst rund 65 000 Tonnen Manganerze aus Rußland
bezog , importierte 1899 von dort bereits rund 126 000 Tonnen und
1902 belief sich unsere Gesamteinfuhr auf 222 000 Tonnen . Die
Wirren in Rußland haben in die ErzVersorgung des Weltmarktes
eine arge Störung hineingetragen . Da verschiedentlich bedeutende
Lager vorhanden waren , wurde das Nachlassen der Zufuhr nicht
direkt empfindlich fühlbar . Nun aber sind die Lager geräumt ,
die Zufuhr stockt weiter bei steigendem Bedürfnis . Dazu tritt in
Nußland stark das Streben hervor , im Lande selbst die durch das
viele Erzvorkommen gegebene günstige Position durch Förderung
der Eisenerzeugung auszunützen .

Es sind durchaus keine lockenden Bilder , die der genannte Autor
entwirst . Er konstatiert : die regelmäßige Gewinnung , die Trans -
parte auf der Eisenbahn und die Seeverfrachtungen in Ruhland sind
arg gestört . Infolgedessen sind die Manganerze knapp und bei höchsten
Preisen bleibt die Nachfrage ungedeckt . Aendern sich nicht bald die
Verhältnisse im Kaukasus , dann wird die deutsche Eisen - und Stahl -
industrie empfindlich in Mitleidenschaft gezogen ! — Das , was hier
tn Aussicht gestellt ist , dürfte sich teilloeise schon fühlbar gemacht »
haben . Die Stockung in der Erzzufuhr , die Ungewißheit über die
Gestaltung der Verhältnisse in der Zukunft , haben schon eine
gewisse Kalamität akut werden lassen . Daher die Jagd nach
Erzen , die Versuche , die Ergiebigkeit des deutschen Erzberg -
baues zu steigern , die längst eingestellten Werke wieder in
Betrieb zu nehmen , um auf solche Weise dem drohenden
Erzmangel zu begegnen . Aber bezüglich der Erfolge ist man noch
sehr skeptisch , man schätzt die Ergiebigkeit und die Qualität der
meisten Erzvorkommen ziemlich niedrig ein . Teilloeise mutz aber
nach bisherigen Erfolgen diese Einschätzung als nicht voll berechtigt
betrachtet werden . Jedenfalls , das eine ist klar : der Frage der Erz -
Versorgung ist erhöhte Bedeutung beizulegen ! Es zeigt sich, daß
Deutschland zurzeit vollständig auf die Zufuhr aus Rußland an -
gewiesen ist .

Wir würden es gar nicht für ein großes Unglück betrachten .
wenn im Laufe der Zeit Rußland die Roheisenerzeugung
an sich riß und Deutschlands verarbeitende Industrie mit billigem
Rohmaterial versorgte . Vorläufig sind wir aber noch nicht so weit ,
die Frage der ErzVersorgung spielt noch auf Jahrzehnte eine wichtige
Rolle . Deutschlands Industrie befindet sich bezüglich zweier Roh -
Produkte in einer durchaus nicht glücklichen Lage . Unsere Textil -
industrie ist fast vollständig vom amerikanischen Markte abhängig ,
die Eisenindustrie steht prekären Zuständen entgegen wegen der zu
großen Abhängigkeit von der russischen Manganerzproduktton .

Der Mangel und die Knappheit in verschiedenen Rohmaterialiei ,
ist ein zwingendes Argument für die Fordernna »»?- >- - - »it . , . ,,s
handelspolitischen Verhältnisse in allererster L
der verarbeitenden Industrie zuzuschneiden .
Rohmaterialerzeugung auf Kosten der Fertigindustrie könnte sickseiues
Tages für unsere gesamte Volkslvirtschaft bitter rächen . l )

Bedürfnisse
Die Förderung der

Kurz vor Eröffnung der Frühjahrs =Saison verkaufen wir an

viele

Hunderte Herren - Anzüge , Hosen « nd Westen
zu besonders billigen Ausnahme « Preisen .

Die Gegenstände sind aus Resten unserer Maß- Abteilungen und der Fabrikation

gefertigt , oder aus unvollständigen Serien nach der Inventur aussortiert . □ □ □

Via frelse sind teilweise bis unter die Kätfte der früheren preise herabgesetzt .

Dar Sonder- Verkauf begann am 8l>!Mdalld, den 27. Januar nnd endet am Ifllilllag, den 5. fadmar abends.

Herren - Rock -Anzüge Hz 15Herren-J[c!(ett-Anzüge w . - 10. 1 8 « . «

Herren - Stoff - Hosen
8. -

ö. - 4 . - 2 Mk , 25 Herren »Westen 3 . - ■50 2 . 50 2. »

Mk .

1 . 50 | Mk .

SOHN
■■ Spezialhaus größten Maßstabes . -

Chausseestraße 24a/25 U Brückenstraße 11 Gr . Frankfurterstr . 20



Mr den Inhalt der Inserate
nberniinmt die Redaktion dem
Piiblituni gegenüber keinerlei

Verantwortung .

HKeater .
Sonntag , den 28 . Januar .

Freie Bolköbnhne . Sonntag ,
28. Januar , nachm . X' / , Uhr :
9. /10 . Slbteilniig im Metropol -
Theater : Maria Magdalene .

18. Abteilung im Carl Weiß -
Theater : Amphitryon und Die
Frage an das «chicksal .

Rene freie Volksbühne . Sonn «
tag , den 28. Januar , nachm .
3 Uhr : 5. Abteilung im Schiller -
Theater N. : Crainquebille , Die
Bäuerin , Abschied vom tUegiment .

7. Abteilung im Schiller - Theater O. :
Nora .

«achmittags 2' / , Uhr : 10. Abteiig .
im Neuen Theater : Morgenröte .

3. Abteilung im Deutschen Theater :
Eine FlorentiNische Tragödie .
Die Neuvermählten . Der Herr
Kommissär .

Ansang 7' / , Uhr :
Opernhaus . Die Zauberflöte .

Montag : Der Lange Kerl .
Schauspielhaus . Der Schwur der

Treue .
Montag : Die Journalisten .

Neues Opern - Theater . Torquato
Tasso .

Deutsches . Der Kaufmann von
, Venedig .

Montag : DaS Käthchen von Hell -
bronn .

Berliner . Der Widerspenstigen
Zähmung .

Nachmittags 2' / , Uhr : Die Jung¬
frau von Orleans .

Montag : Der Widerspenstigen
Zähmung .

Neues . Sin SommcrnachtStraum .
Montag : Dieselbe Vorstellung .

Westen . Schützcnliesel .
Nachmittags 3 Uhr : Zar und

Zimmermann .
Montag : Schützenliesel .

Zentral . Das süße Mädel .
Nachmittags 3 Uhr : Der Zigeuner -

baron .
Montag : Bruder Straubinger .

ivtetronol . Aus ins Mettopol .
Montag : Dieselbe Vorstellung .

Walhalla . Nach Asrila , nach Ka -
merun .

Montag : Dieselbe Vorstellung .

Ansang 8 Uhr :

Lessing . Und Pippa tanzt .
Nachmittags 3 Uhr : TraumuluS .
Montag : Elga .

Sellin er «». lWallner - Theater . )
Flachsmann als Erzieher .

Nachm . 3 Uhr : Nora .
Montag : Cyprienne .

Schiller Si . ( Friedrich Wilhelm -
städtilchcS Theater ) . Ueber unsere
Krast . (1. Teil . )

Nachmittags 3 Uhr : Crainquebille .
Die Bäuerin . Abschied vom Re -
giinent .

Montag : Zapsenstreich .
Kleines . Kinoer der Sonne .

Nachmittags 3 Uhr : Nachtasyl .
Montag : MarquiS v. Keith .

Komische Oper . Hossmanns Er -
zählungen .

Nachmittags 3 Uhr : DerCorrcgidor .
Montag : Hofsmanns Erzählungen .

Residenz . Der Prinzgemahl .
Nachmittags 3 Uhr : Hertulespillen .
Montag : Der Prinzgemahl .

Drtano » . Die Wettcrsahne .
Nachmittags 3 Uhr : Die

Frucht .
Montag : Die Wettersahne .

Lnsisplelhaus . Der Weg zur Hölle .
Nachmittags 3 Uhr : Jugend .
Montag : Der Weg zur Hölle .

Thalia . Bis srüh um Fünse .
Nachmittags 3' / , Uhr : CharleyS

Tante .
Montag : Bis früh um Fünse .

Carl Weih . Die lebende Brücke
auf Kuba .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Luisen . Der Verschwender .

Nachm . 3 Uhr : Pension Schöller .
Montag : Die lustigen Weiber von

Windsor .
Deutsch - Zlinerikanisches . Er und

Ich .
Nachm . 3 Uhr : Uebern großen

Teich .
Montag : Er und Ich .

Kasino . Die goldene Brücke .
Nachmittags 4 Uhr : Das Opser -

lamm .
Montag : Die goldene Brücke .

Slpollo . Prinzeß Rosine . Speziali -
täten .

Nachmittags 3 Uhr : Berliner Lust .
Montag : Prinzeß Rosine . Spe -

zialitäten .
Herrnfeld . Familientag im Hause

Prellstein .
Montag : Dieselbe Vorstellung .

Falles Caprice . Nach dem Zapsem
streich . Der Beheme .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Urania . Tanbenstrahe 18/49 .

Abends 8 Uhr : Am Gols von
Neapel .

Montag : Dieselbe Borstellung .
Sternwarte , Jnvalidenstr . 57/63 .

Täglich geösinei » o » � bis i Uhr .

herbe

Neues Theater .
Ansang T/i Uhr .

Sin Sctntnemachtstrautn .
Montag : Ein Sommernactitstraum
Dienstag : Liedesleuts ( Amants ) .
Mittwoch , Donnerstag , Freilag :

O» Sommernaclitslraiim . _

Kleines Theater .
Nachmittags 3 Uhr : -

Nachtasyl «
. Abends 8 Uhr :

Kiildcr der S' dinit .
Montag : Kinder der Sonne .

Berliner Theater .
Nachm . 21/3 Uhr zu ermäß . Preisen :

Die lungssgii von Vrleans .
Abends 7' / , Uhr :

lZekW0s8pgN8tig0N?BllWNg.
Montag , Dienstag , Mittwoch : Vdr

Widerspänsligen Zähmung .

_ _
Zentral - Theater

( Operette ) . 3 Uhr ( halbe Preise ) :
Der Zigeunerbaron .

Abends 7' / , Uhr :. Das susie Mädel .

Luisen - Theater .
Nachmittags 3 Uhr :

Pension ScköUer .
Abend ? 8 Uhr :

Der Verschwender .
Montag : Die lustigen Weiber von

Windsor .
Dienstag : Opernvorstellung : Der

Barbier von Sevilla .
Mittwoch : Die lustigen Weiber von

Windsor .
Donnerstag : Benefiz A. Himer .

Ein Sommernachlstraum .
Freitag : Der Kaufmann v. Venedig .
Sonnabend : Der Verschwender .
Sonntag nachm . : Der Verschwender .

Abends : Ein Sommernachtstraum .
Montag : Pension Schöller .

Komische Oper.
Friedrichstr . 104/t04a .

Sonntag , 28. Januar , nachm . 3 Uhr ,
bei ermäßigten Preisen :

Der Lotrexiclor .
Abends 8 Uhr :

Hoffmanns Erzählungen.
Montag : Hotfmanns Ereahlungen .

Deutseh -Amerikaflisehes Theater .
Köpenickerstr 67/68 . Jed. Abd. BJ/hr :

Gastspiel Ad. Philipp

ER und ICH
iiaouiuittug 3 Uhr :

Halbe Preise !

, Kleber i » groflen Teich " .

T rianon = Theater .
Abend ? 8 Uhr :

Die Wetterfahne .
Nachmittags 3 Uhr : 0! e herbe Frucht .

Dienstag zum erstenmal : Uvulou .

Lustspielhaus .
Nachmittags 3 Uhr : Jugend .

Abends 8 Uhr :

Der Meg zur Hölle.

Apollo -Theater.
Nachm . 3 Uhr ermäßigte Preise I Die
glänzende » Spezialitateu . Hieraus :

Berliner Lust
von K- lnche .

Abenhä 8 Uhr : Prinzeß Rosine
und das erstklassige Januar »

Programm mit

Ksisiikwns Kigashi
Meister der Selbslvertridigungslehre

Jlll - Jltsil .

Metropol - Theater
fo

i
Anfang ' 1,8 Uhr .

» ».

Große Jahresrovue mit Gesang u.
Tan » in 9 Bildern v. Jul . Freund .

Musik von Viktor Hollaender .
Hauchen in all . Räumen gestattet .

Residenz- Thealer .
Direktion : Richard Hlexander .

Heute und folgende Tage . 8 Uhr :

Der Prinzgemahl .
Satirischer Schwant in 3 Alten von

L. Zlanros und I . Chance ! .
Sonntag nachmittag 3 Uhr :

Herkulespillen .

KashAOsTheater
Lothringerftr . 37. Täglich 8 Uhr .

Die goldene Brücke .

Schauspiel in 3 Akt. v. R. Slowronnet .
Im Neuen Theater z. Z. m. sensation .

Ersolg gegeben !
Vorher : Ose brill bunte Programm .

Sonntag nachmittag 3 Uhr : Das
Opferlamm . _

Schiller - Theater .

fPassage-Theeieiri
Anfang d. Abendvorstellung 8 Uhr .

Walter Steiner
4 Humorist .

Acosta
Kraft - Jongleur . (L

Bernhard Rose- Theater
Gesundbrunnen , Badstraße 58.

Nachmittags 3 Uhr bei ermäß . Preisen :

Der Koland von Kerlin.
Abends 7 Uhr :

Derliner Kinder .
Billett - Borverlaus von 10 —1 Uhr

an der Theaterlasse .
Montag : Das Gefängnis .

Schiller - Theater 0. ( Wallner - Theater )
Sonntag , nachm . 3 Uhr :

nioi »» .
Schausp . in 3 Auszügen v. HenrikJbsen .

Sonntag , abends 8 Uhr :
Placbsmanii als Erxleher .
Komödie in 3 Ausz . von Otto Ernst .

Montag , abends 8 Uhr :
Cyprienne .

Dienstag , abends 8 Uhr :
_ Königsglaube .

Zirkus

Älbert Schumann

Schiller - Theater N. ( Friedr . - Wilh. Th. )
Sonntag , nachm . 3 Uhr :

Crainquebille .
Die Düuerin . Abschied vom Regiment .

Sonntag , abends 8 Uhr :
Cebei » unsere Kraft . (I. Teil . )
Schauspiel von Björnstjerne Björnson .

Montag , abends 8 Uhr :
�apienstreleli .

Dienstag , abends 8 Uhr :

_ WanjuHchins Kinder .

Heute Sonntag , den 28. Januar .
nachm . 3' l2 Uhr und abends 7' / , Uhr :

2gr.
brillante Gala - Vorstellungen ft

Jedes weitere Kind unter zehn
Jahren halbe Preise ( außer Gallerie ) .
In beiden Verstell . , nachm . u. abends :
Die Sennatlon des Tages !

Direkt vo » Nordamerika !
71 11! Abie mtchell und ihre

schwarxen

In beiden Vorstell , die phänomenale

Itiirza - Golem - Truppe .
Die beliebte jugendliche Schulrciterin
Frl . Duea Mcbuniann mit ihrem
brill . Rcilalt „ Uöcuyhre lumineuse " .
In beiden Vorstell , die großartige »
neuen Spezialitäten , sämtl . Clowns
u. Auguste sowie vir Alb Schumanns

neue und moderne Dressuren .
Nachmittags zum Schluß die reizende

Sportpantomime : Der Dag des

Englischen Derby .
Abends : Zum Schluß : Das dies -

jährige große Manegenschaustück :

kemins
das neue Franenpelch .

Montag : Gala - Sport - Vorstellung .
20 Tenessee - Studenten , Mirza Golem -
Truppe . Femina .

Otto Reutter .

Klein-Famllle, Kunstradfahrer .

EmSt Perzina, dressierte Affen .

Lola Hawthorne, �*: nJnche
Elmo u. Recco, XSf8
Yllllan Famillo, Akrobaten .

Die drei Holloways, Äu « :
Gebrüder Schwarz, parodisten .

Die Meininger, Hundepantomime .

„In Schottland ", DiveÄment .
Burke , Andrus u. Frisco ' s * ™
Der BiOgräph „ Rückkehr vom Ball " .

Ocbrüder

Heute und folgende Tage :

rsmilievtsg
im Lause Prellstein .

Familicnniltgltcdcr :
Fridolin Unterbett
Emmerich Unterbett
Samuel S. Unterbett
Frau Wolkenbruch
Jonas Tischtuch
Hannibal Sauerstoff
Fredy Eiweiß
Maurice Archimedes
Flora Prellstein
Kicky v. Kitzky
Monika v. Kitzky
Igel u. Kodak
Stanislaus , Helene

Schestak , Rechtskonsulent
( Anton Herrnfeld )

Esau Prellstein
( Donaf Herrnfeld ) .

Ans. 8 Uhr . Vorverk . 11 - 2 Uhr .

Folies Caprice
Budapester Possen • Theater

132 Linienslr . 132,
— Ecke FriedrichstraSe .

Zum 133 . Male :
Nach d . Zapfenstrolch .

Vorher : DCf keiieML
u. d. auSgezeichn . Spezialitätenteil .

Anfang 8 Uhr.
Vorverk . tägl . b. Wertheim u. an

der Theaterkasse von 10 Uhr vor -
mittags an .

XI. Berliner Saison .

Zirkus Busch .
� große Oala - Vor - O
� « tellnngen
nachmittags 4, abends T' /jUhr .
N achmittags zahlen Kinder auf
allen Sitzplätzen halbe Preise .

In beiden Vorstellungen :
6 indische Original - Fakire als
Zauberer und Schlangenbe¬
schwörer , Herr E. Schumann ,
Originaldressuren , usw . usw .

Nachmittags 4 Uhr :

Mexiko
Gr . Ausstattungs - Pantomime

aus d. mexik . Pflanzerleben .
Abends 71/, Uhr :

Die neueste und größte Sehens¬
würdigkeit Berlins :

♦ Indien . ♦
Orig . - Pantom . des Zirk . Busch .

Besonders hervorzuheben :
Eine Tigerjagd in den Dschungeln
Indiens und Elefanten - Kämofe

Carl Weiß - Theaier .
18c. Franksurlerstr . 132.

Täglich 8 Uhr :
Die lebende Brücke anf Kuba .
Sensationelles amerik . Ausstattungs -
stück mit Ges. u. Ballett in 7 Bildern

von James Fox .
Sonnabend , den 3 Februar , nachm .
4 Uhr Kindervorst . : Hänsel und Gretel .

Walhalla Theater
Nach Afrika, nach Kamervu.

Ausslattungsposse in 6 Bildern .
Ans. ' /z8 Uhr. Rauchen überall gestattet .

Stadt - leater Moabit
Alt - Moabit 47/49 .

Heute Sonntag , den 28. Januar :
Gastspiel des Berliner Schau - und

Lustspiel - Ensembles
unter Leitung von Hans Klaln .

Die Waise von Lowood .
Schauspiel in 2 Abteil , u. 4 Auszügen

von Charlotte Btrch - Pseifier .
Ansang 6 Uhr. Kasseneröffn . 5 Uhr .
Nach der Vorstellung : Ci ». Hall .

Villett - Vorvertaus vorin . v. 10 bis
1 Uhr an der Theaterkasse .
Jeden Montag : Soiree der beliebten

IPi ' lt «

Palast - Thealer
Ä

Burgstr . 24, 2 Min . v. Bh. Börse .
Heute • 1,8 Uhr . Entree 5 « Pf .

DaS

jliesen - 3anuar- ?rograram.
U. a. : Q UapHorC Berliner

Dir 9 Ddl UC1 s , Hochtnriier ,
ehemal . Mitgl . d. Hegelmann - Truppe .

IzöS Zelioms , Kraft . Akt .

Ncssonis , Elektr . musik . Akt .

The Baretts , Ä ' X .
Eilen Elia , " rrsr
Paulas Beichte , SmSu° . .

Reichshallen .
Täglich :

Stettiner Sänger

W. Noaeks Theater .
Direktion : Rob. Dill . Brunnenstr . 16.

Onkel ßräfig .
Lebensbild in 5 Akten nach dem Fritz
Reuterschen Roman „Iii miue Strom -

tid " bearbeitet von Artur Seelen .
Ansang 7 Uhr . Entree 30 Ps. Ball .

Montag : Onkel « rasig .

Variete Elysium
KoinmandantcnstraUc 3/4 .

Um O' /s Uhr : Austreten
des berühmten Stegreifdichters

Paul Stelnitz .

Urania I,;.",',;,',:
Abends 8 Uhr :

Am Göll von Neapel.
Montag : Dieselbe Vorstellung .

Sternwarte

Buygsniiagen
( Moritzplatz ) . _

Heute sowie jeden Sonntag 7 Uhr :

ÄTeues Pi - ogramm der

Friedrichstr . 165 .

Ohne Exfra - Sni ? ee . I
Bergbe tvohner

Abessiniens .
65 Eingeborene

Männer , Weiber und Kinder ,
sowie das Baby „Berolina "

Eintritt » O Pf .

Nachher :

Tanzhränzeheu .

Berliner jlpariun
Unter den Linden 68a

Eingang Schadow - Straße No. 14.
Heute Sonntag Eintrittspreis

m " 25 Pf . - fsi
Keichhaltigste Ausstellung der

Welt an lobenden Seetieren ,
Reptilien etc . _

Otto Pritzkows '

! Berliner ilmorinitäten-Ilieater
. TIiin »Mtr . 16 .

sr »

.Riesen - Weihnachts • Programm
?leu ! Die Elite - Lilipulaner - Truppe ,
die kleinsten Sängerinnen u. Vor >
tragSkünstler der Welt . Riesin
Ilona , 485 Psd . schwer . Dpullo , der
Menlch ohne Gefühl . Mne! Mno !
Mnie ! frei in der Lust schwebende
Türkin . Hellsohcrin Armida , wahr¬
sagende Wnnderdame . Pluto ,

_ Wunderhahn , geb. mit 4 Beinen ,
< 2 Körpern , 1 Kops , lebend , jc. I
wwwwwwwwwwwww

Gustav

Behrens

Spezialitäten-
sbKler

Frankfurter

_ _ _ Allee 85.
Der größte Schlager der Saison l

Rentier M u d i ck e s Abenteuer

auf dem Metropolball
odei :

Die kleinen Mädchen von Berlin .
Gr . Ausslattungsposse m. Ges. u. Tanz .

Im zweiten Bilde :
Die 6 schöne » Mnnolizigaretten .

Außerdem : Iv Spezialitäten .

8cliciiedösgös Wintergarten
Goltzstraße 9.

Täglich Theater - und Spezialt -
tätenvoritellnug .

Sonntags 2 Vorstellungen .
Nachmittags 4 Uhr zu halben Preisen .
Jede erwachsene Person hat ein Kind
frei . — Abends 7 ' / »Uhr Große Gala »
Vorstellung . Tie Tirektio » . ,

Frankfurter Allee 53j55. si

Oekonom : R . Franke .

Jeden Sonntag :

Großer Sali .
Anfang 5 Uhr .

i Entree inkl. Garderobe 56 Pf . t
t Empfehle meine Säle zu Per -
�iammlungen und Festlichkeiten .
, 5,7512 ° Richard Franke .

Alhambra
Wallner - Theaterstraße 13. •

Großer BallJeden

Sonntag :

Großes Orchester . Ansang Sonntags
3 Uhr . A . JiSaineitat .

fiermai -fräciitsi
�

Chaussee -
11

Stra Rc 103.
Arnold Scholz Nachf . Karl Richter .

Jeden
Son n tag

und
iflittwocb :

te�Soitee�Faiiiilißn-KraiizcliED
�surJ : " 1 Großer Ball.

DoÄao : Militär - Konzert
d. Garde - Füsilier - Kapelle . Vorzugs -
karten u. Passepartouts Mittwochs
und Donnerstags gültig . S732L '

örsuereiZneÄriekZkM�
früher Lipps ( Oekonom : E . Klemann ) am Königstor .

Größter Konzertsaul Berlins .

Heute Sonntag und folgende Tage :

Moabit. Gesellsebaftshaus .
Wiclefstr . 24. JnH : H. Peters .

Heute Sonntag :
Grolle Extra Soiree der

Gi ' tginai -

) ( arburger Sänger
Direktion :

K Frick u. Kasche - Krause .
Ans. 6 Uhr . Entree 30 u. 50.

Nachher , sowie im Ei « II
oberen Saale : EZiall .

Ansang 4 Uhr .
�

mw" Sonntag l* llch. W. SSM.
SanSSOUel. sVr' aBe' "

Dir . Wilhelm Reimer .
Sonnt . , Moni . , Donnerst . :
Hoffmanns Hordd . Sänger

und Tanzkränzchen .
Sonnt . Bg. 5, Wochen ! 8U.
Dienst , Mittw . : Theat . - Ab.
Gastip . d. l . ö«e- Ensembles .

In Vertretung .
Flotte Bursche »

Verlorene Ehre .

Ilorltzplatz .
Täglich

in den unteren Sälen �

( Zottschalk - Konieft .

arrangiert von dem belraanten und
popnillren k ' estnTx - t

SollorRoll Ellrengruber aus Küinolren
mit seiner Original - Oberland ! sr Truppe . * TIDS

t Bedienung durch ÄO Oberbayr . Mud ' ln in Nationaltracht .

xiigiich : Großer Bock - Jubel u . - Trubel .

Anfang ; Sonntags 5 Uhr. wochentags & Uhr. [ 58371 -
Nach dem Konzert im grollen Saal : Tanr . krünzclicn .

Max Kliems Pestsäle
5769 #Haseitheide 13 —15 .

Jeden Sonntag : Gr . BaSI .
" Sonnabend , den 24. u. 31. März sowie 7. April alle Säle frei .

5.

Ha » Kliem .

irnolil Sebolz. Kette Well Haseniieide
108/114 .

Hentc Sonntag , den 88 . Jannar 1665 ,

Im festlich dekorierten Riesensaale :

r Mi
Anstich des ft . Bcrgschloß - Bockbicrs um 5 Chr .

Baron Muckl mit seiner Original-Oberbayerischen
Bauernkapelle D' BolSertanes * .

Bedienung durch 30 echte bayerische sVladln in Nationaltracht .
— — — — — Zwei Kapellen . —

ültinehener Küche . — Nürnberger Bratwnrstgiöckleln .
Anfang S Uhr .

Im Theatersaale :

Rorst ' o Quartcttlanger

u . porren - Sufembk .
Anfang 6 Uhr . Entree 50 Pf.

Entree 50 Pf.
Im kleinen Saale

( von 4 Uhr ab ) :

Großer Ball .
Entree 30 Pf.



1 ZtittMmlmd der Töpfer
� ( Filiale Berlin ) .

: Solu »tas , 4 . Fcbrnar 1906 , in Kellers FestsiUeo , Z
Koppmstratze 29 ( großer Saal ) : •

| Großer humoristischer und künstlerischer |

I Herren - Abend i
i

unter Leitung des Schriftstellers Oskar Klein ( Präsident des §
Vereins „Till Eulenspiegel " ) und unter Mitwirkung von nur erst - k
klassigen Künstlern hiesiger Theater Herren : St l s r c d S ch m a s o w. A
Berliner Theater ; M a r t i n Ket t n er , Slpollo - Thcalcr i Karl «

? ,Trey , Ncfidenz - Theater ; Bernhard Herrmann , Schiller - G
Theater iFritz Beckmann , Walter Ritter , Lustspielhaus ; ?
Edmund Hanno , Arthur Lüpschütz , Deulsch - anierikani - L
sches Theater ; Walter Formes , Joseph Stein , Oskar ch
Klein , R, Lindemann , Ludwig Arno , RudolsG

Exner , FritzBredow . StlsredBenderu , 6
Festspiel :

Dk Verstoßene
oder : Graf Lulatsch in der Klemme . Familienkomädie mit Gesang

von Oskar Klein ,
Spezial - Piecen : Töpsermeister Heinrich , Der Geigenvirwose , Dichter
Nebel , Eins , zwei , drei , Schluß , Der Freischütz oder das Wetterloch .
Beim Zahnarzt , Sccnei Dr , Schmerzloch — Aisred Schmasow —

Frl , Annie Funzel — Fritz Bredow ,
Berliner Sinfonie - Lrchester ( Dirigent Maxim . Fischer ,

Einlaß 7 Ehr . Billett 75 Ffg . Beginn 8 Ehr .
Ende : Wenn leiner mehr — kann I ! I 195/3

Motto : Jeder kann — soviel er will - - blos — nicht erwischen
lassen Iii ? ? ? Bas Komitee .

T urn verein Fichte .
Mitglied des Arbeiter - Turnerbundes .

Am Sonnabend , den 3. Februar , abends von 8 bis 10 Uhr ,
hält die zweite Damen - Zwteilung ein

öffentliches Turnen
in der Halle der Gemeindeschule Ackerstr . 67 ab, 2228b

Eintritt frei . GSste herzlich willkommen .
Oer Vorstand .

GewerKscbaitsbaus , SO. , Engel - Ufer 15.
Sonntag , den 88 . Januar 1900 , abends 7 Ehr ;

Musikalische Mitwirkung : Christian Hansen vom Theater des
i Westens ( Tenor ) , Herr Kapellmeister Lippitz , Herr Ernst Schauß

( Harmonium ) . 286/9
Eintrittskarten a 30 Pf . in den Zigarrenhandlungen bei H o rs c h , 1

Engel - Ufer 15 und Gottfr . Schulz , Admiralstr . 40a und in '

allen durch Plakate kenntlich gemachten Geschäften .

axzzz

yracht - Säle ües Ostens .
Frankfurter Allee 131/158 . Inh . : O . Cranz .

Sonntag , den 21. Januar 1906 :

Cr . Streich - Konzert « nESI » n8
Wdeutscta Sänger. SL " lanz - Kränzcta .
Im weißen Tqiit llaiininn bei stark besetztem

Saat : IflllA ' IlcUllllill Orchester . Ansang 4 Uhr ,

Ä? ant Wagner- Kiinsller - Konzert 6eIÄm
«ugant pa(Ze[ji,fiferi ecjjt loeiieiiep u. Pilsener Bier.

BW Vorzügliclie Küche ! ~ W ®

Fernsprecher Nr. 8.
Frankfurter -
Chaussee 5 .

3 . * « « r . Ball

Jeden mittwoch :

Kuworistische Soiree der Willy Waide- Sänger .
Ballung- Familien - KFänzelien .

! 5658fi *

Bons habe »
Gültigkeit .

Qcbr . Arnhold .

Anton Soekef Salt -Salon, K;
cmpsiehlt den geehrten Gewerlschasten und Vereinen seinen grasten Saal

zu Festlichkeiten und Versammlungen , auch sind noch zwei graste
Bercinsztmmer einige Tage in der Woche zn vergeben ,

fjaff " �cden Sonntag : ZSU .
Hierzu ladet ergebenst ein 56752 *

Ruvli « » ' , Weberftr . 17 .

IS : Neueste Seiieuswürdigkeit Berlins !
Karl bfabrlcrs

Volks - Museum .
Friedrichstraße ll » a . Am Oranienburger Tor .

ca . 2000 AusstslwWZvdjcktCo
n « " Mechanische Kolosialgrnppen tu hier noch nicht " Wß

gesehener tilli itterischer Bolleudung . - TMA

S� - Volkekraiikhcltcn u . deren Bekämpfung . - 9 ( 3
Anatomie und Samarlterlclirc etc . etc .

Täglich geöffnet von früh 9 Uhr bis abends 10 Uhr .
Entree 30 Pf. , Soldaten und Kinder 20 Pf . — Für sämtliche

Räume ohne Nachzahlung 60 Pf . 76/5 * |

❖

Constantin Meunier
Lebenswerk darunter Monument der Arbeit

Januar bis 21 . Februar 1906 — Eintritt 1,00 Mark .

Für Abonnenten des Kunstsalons Keller & Reiner 50 Pf .
Geöffnet Wochentags 10 —8 , Sonntags 11 —7 Uhr .

Keller & Reiner , Potsdamer Str . 120 «
Einzel - Eintrittskarten außer an der Kasse der Meunier - Ausstellung auch im
Kunstaalon Keller & Reiner sowie bei A. Wertheim und im Invalidendank .

Schinebero . Sisbatinplatz.
Wßff " Letzte Woche ! " WW

Sonntag , den 4 . Fcbrnar : Letzter Tag !

H&ase ' s umschlossene , elektrisch konzentrische

Stufenbahn .
Gegen jedes Unwetter geschüsttes Unternehmen .

IlttwidemifUch nur noch 3 Tage !

Achtung! Gewerkschaften, Vereine!
Durch Verlängerung unseres Vertrages aus mehrere Jahre

hinaus find wir wieder in der Lage , törffcUllllgeN Jllf

8äle entgegenzunehmen , 58562 *
Wir empsehlen daher für jetzt und zur bevorstehenden Saison

groke und kleine 8äle , mit und ohne �keater -

bübne ; auch an den Osterfeiertagen noch frei .

Amimkallontt GebrUder Mielllz ,
fjnlllllSllldilCll f jtoraraandantenstr . 20.

BREUER8 Festsäle

am

C a f e Bfl e y e r
Opesdenep - Straße 128/29 .

Kaffee lOu . t 5, Bier , hellu,diutk, , 10Ps ,
ca. 50 Zeitungen ; 2 Billards Std , 40 Ps,

Zablslelie der freien VelksdObne , *

„ Zw Königsbank "
Gr. Frankfurferstr . 117. X J » h, Curt Breuer . X Amt Vlla , 8142 .
Den geehrten Gewerkschaste », Vereinen , Klubs empsehle ich meine Gesamt -
räume zur Abhaituug von Versa » , miuiige » und Festlichkeiten jeder Art

zu den kulantesten Bedingungen .
Um recht regen Zuspruch bittet Curl Breuer , Gastwirt .
Am 1. Januar habe ich für die 81/19

SerHner Krankenkassen
ein Uichtheilinstitut verbunden mit Röntgenlaboratorium eröffnet

freistunden : JJp p DaVidSOhfl ,
prakt . Arzt u. Spezialarzt f. Lichtbehandlung , Luisen - Ufer 32.

Selowsky ' s
„ Bolero "

feinste

Zigarette .
Gesetzlicli gescliiltzt!

ran Karl Grepi lii - bH
Telephon RamIS « . IV Telephon

Amt III 1608. OCniO Amt ifi 3183 .

Hochstraße 31 — 34

empfiehlt ihre vorzüglichen Liers , aus bestem Malz und Hopfen hergestellt , als : 56771, *

Hagcr - Bkr ( goldgelb )

pllfcmr Bier ( Spezialität )

Bofbrau ( nach Mncdener Hrt )

in Gebinden

und flard ) en . I
Enorme Ersparnisse im Haushalte

erzielt man durch die überall and von jedermann unbestritten als beste

\ sssr Hoa ' s Original - Eitrakle aas * "
Sclbstbereitung von Kognak , Rum , Funsch , Branntwein ,
echt . I . Ikbren eto . Preis pr . Fl . , reichend zu 21/, Ltr . u. mehr
tcrtigew Likör ec. , je nach Sorte 8ä , 3o , 40 , 50 , 60 , 75 Pf . eto .

lieber 600 Sorten vorrätig
Rezept zu Kognak :

1 Ltr . Weingeist 96 °/0 allerfs . 1,50
Ist « Ltr . Wasser —
1 Fl Noa ' s Kognak - Ext . excl . 0,70
über 2st « Ltr .

Rezept zu Rum ä la Jamaika :
1 Ltr . Weingeist 96°/ « allerfs . 1,50
1 Ltr . Wasser —
1 FI. Noa ' s Rum - Extr . excl . 0,70
über 2 Ltr . M. 2,20

aller Weit ,

59062

WW M. 2,20
Bereitung aller übrigen Sorten ebenfalls höchst einsach nach Millionen�
jach bewährten Rezepten . Jeder kleine Versuch eine große Ueberraschung .
Mißlingen unmöglich I 52er SJon ' s Original - Extrakte nur
einmal versuchte , wird niemals wieder etwas anderes verwenden . Be-
geisterte , ehrenvolle Anerlennunge » hoher und allerhöchster Kreise ans

Werte . Rezeptbuch 192seit . illustr . 11 Aufl . „Die Destillation !. Haushalt " , sämtl . Rezepte enth . . gratis .

st
. 1.

Besinn des

s
vi

eüder -

erkaufs

der bei meiner InyOnflir
diesjährigen

S- lSl - NtU !

inrttckgesctztcn Waren

and besonderer Gelegenbeiis -
Partien

Teppiche , Portieren ,

Gardinen

zu beispiellos billigen

Räumnnss-Pfeisen !

n- speil

Emil Lefevre
BEREIN 8 . O

OraniensMe « TW

Inventur -Exlraliste
besonderer Gelegonheitsangebote

gratis u . franko I

„ aeEaufgeiegenheit

(iir Hotels, Peasionale etc.

Dieser Inventnr - Verbanf

findet nur Qittttlßl jährlich

bei mir statt .

Fabrik nnd Verkaui UäX NOU , 3. ßÄ�fenfÄ �Tor .

ftcfe' nng! Vereine, Gewerkschaften, Fabriken!
Trotz wiederholter Anfeindungen , auch von seiicu meines Vorgängers

habe ich es mir erst recht zur Pflicht gemacht , die werten Bereute ,
Gewerkschaften , Fabriken auf ' s beste zn bedienen .

Nanchfangswerder ist für Dampferpartien
das geeignetste Eokal , darum schlichen Sie jetzt ab. Trci Säle ,
Halte » , Zelt , Sitipläste für 4000 Personen , Dampscrbermitteluug usw.
— Anerkeiinlingeii zur Einsicht . — Um aabtrciche Abschlüsse bittet derUm zahlreiche Abschlüsse bittet der

Inhaber C. ZSmisek .

Diese Woche Ball- und Braut - Seiden
sowie Seidon und Samte jeder Art stelle nach beendeter Inventur zum direkten Verkauf an Private .
Darunter ; Reine Seiden für Ball - und Gesellschafts - Roben , jetzt 1,25 , 1,75 , 2,20 ete . Reine Seidon für
Braut - und Hochzeit, , - Roben , jetzt 1,00, 1,25 , 1,75 etc . Aparte Louisines ä jour und Chine ,
Seiden für Blusen und Jupons , jetzt 1,25, 1,75, 2,50 etc . Schwere Damast - Fntter - Soiden , jetzt 1,50 .
Ein Posten prima Kleider - Samte , jetzt 1,25, 1,50, 1,73 etc . Gestreifte Velours für Blusen an¬
statt 1,75 jetzt 95 Pf . Reinseidene s chw . Damast - Merveilloux eto . 15,00 , 20,00 , 25,00 , 30,00 p. Robe .

Masken - Seiden 0,60 , 0,75 etc .
Mehrere hundert Eest - Kupons , früher bis 4,00 , jetzt durchschnittlich 1,00 p. Mtr .

ca . 1000 Mtr . achw . Seiden - Qronadines , HO cm breit , für elegante Gesellschaft s - Boben , anstatt
ca . 6,00 jetzt 3,85 . 81/17

Muster franko . Adresse genau beachten .

Seiden - Engros - Haus Hermänn Berzog ,
Telegraujin - Adi ' es » e ; Seiden - Herzog .

Achtung ! ! ! Ausschneiden ! ! !

Kleinste Wochenraten .

Or * MI SÄ . , "
Standuhren , Freischwinger ,

Regulatcnre ,
Broschen , Ringe ,

Kotten , Stöcke , echte 1

Menzenhauer Zithern ,
W l ' bonographen IßSST

Plattenspreohmaschmen , Polyphone ,
Harmonikas , Mandoiinen , Geigen etc .

" Verkauf von Platten , echten
Edison - und pa. 1 Kk . - Walzen .

Juhre & König ;
Warschauerstp . 72 ( nahe Bahnhof )
und ReinickendorferstraBe 57 ( naho
Bahnhof Wedding ) . 5711L *

Ä

» Ö�
Achtung ! Achtung t
1 Hark wöchentlich 1 Mark
Platten - Apparate . Phonographen . Echte
Menzenh . Zithern . Sllb . u. golri . Uhren ,
Ketten , Ringe usw. Frcischwinger ,
Regulateure . Grolle Auswahl in Platten ,

Edison - Walzen , Holen . *
Jnhrc , N. , Demminerstr . 2.

rGrosseBsttenlMk ?
(Dberbtlf , Untetbctt , 55 ßiifen )

mit hoppeltgereinintm neuen Bett »
federn , bessere Betten 15, 19, 24 Mr. : 1
IV» fehl. Betten 15, 20, LS. LS, £6 Mt. [
»sw. Versand geg. Nachnahme . Preis -
liste. Proben , Verpackung koslenfrei ,

Lustsw I-ustix. L�r . �
L vröht . Epezial - VeschästTeutschl .

üiipsta - ßadjassenbäder
jcdcr ' Art Köpeuickerstr . 66 . sl707b *

von 5599L *

Carl Ernst ,
Köpentckcrstr . 126, 1 Tr .

Gröstte Auswahl !
«illigste Preise i

Vorzeigcr dieser Annonce
erhält 10 °/ , Preisermäßig .
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Langjährige Erfahrung hat uns gelehrt , dass müder , lieblicher

Geschmack eine der hervorragendsten Qualitäts - Eigenschaften
feiner türkischer Ligaretten ist . Wir haben aber auch gelernt ,
dass milder Geschmack ohne Einbusse an Aroma nur erreicht

werden kann durch sachkundige Mischungen der sorgfältigst ge¬
wählten reifen Blätter türkischen Tabaks , zusammengestellt in

genau harmonischem Verhältnis . Wir sind sicher , dass jeder
Kenner welcher

J OSETTI
CIGARE . TTEJ «

probiert , zu der Ueberzeugung gelangen wird , dass wir in unseren Mischungen

es erreicht haben , feinen , milden Geschmack mit köstlichstem , qualitätvollem

Aroma zu verbinden . Josetti - Cigaretten sind deswegen ausserge wohnliche

Cigaretten nach jeder Richtung hin . Sie repräsentieren nicht allein den besten

türkischen Tabak , welchen wir zu kaufen wissen , und nicht nur die sach¬

verständigste Fürsorge in der Behandlung desselben , die man obwalten lassen

kann , sondern auch sachkundig zusammengestellte und daher vollkommene

Mischungen , die nur durch unermüdliche Aufmerksamkeit verbunden mit

kritischer Beurteilung erreicht werden können . Es sind die Mischungen ,
welche den Josetti ; Cigaretten ihren eigentümlieheo . hochfeinen , qualitätvollen

Geschmack geben .

Josetli Juno 10 St. 20 Pfff,
Joselli Griseldis 10 SL 30 Pfj,

yy /Fx - H

Ml .

V

A

4 /

s

m

S . Kaliski ,
Iranare Firma „ BaSy "

Brunnenstrasse

�. »i \

1. 16 .
Kpezlalec ' claatt

<ür Näbmasohinen uua . Reparatur -
Werkstatt .

Singer a . 75. 00 2 . Invalidenstr . 160
Ohne Anznhfnng . Z. BrllNNSNStr . 92

4 . Reinickendorferstr . 2c
rttekwürta nähend 5 . Frankfurterstr . 115

wheaier - witaon . 6 Qranienstr . 31

7. Belle - Alüancestr . 107

8. Tauenzienstr . 7a
9. Beusselstr . 18 .

Xfth - und Wtietf nnterrleht .
OoranUo 5 Jahre .

Vertreter kommt anf
Wonach .

Neu , versenkbar ,
Ohne Pretserhöhung .

Singer B. 10000
Central - Bobbin 14500
Bei Baraablaug hober

Rabatt ,

12. —, 15,18 - 90. 00.
Teilzahlung gestattet , bei grosseren

Baten Kaeaapr .

E Zug mit fOr Josetti - Cigaretten bestisuHcgt
� Tabak beladen er Packtiere .

Ictoria - Brauerei
Aktien - Oesellschaft

Berlin und Stralau

empfiehlt ihr :

Victoria SaazersBräu ( Pilsener Art )

Victoria ExportsBier ( Münchener Art )

Victoria TafelsBier ( ganz hell )

Bock - Bier in Gebinden und Flaschen .

Fernsprecher :
Amt VI Nr. 728

Fernsprecher :
Amt VE Nr. 3835

58452 *

für Kinder 7—60. 00.
fttr Erwachsene 8—100 .

Preise *

beliebige Teil¬
zahlung .

Olga Jacobson , . ' S1?«.

Prl in a - V ollbratberingo
wmm (fertig zmn Gebrauch ) ■ »

Postdose A Mark .

80/18 * S. de ggee , Zmden s. liordsee .

I - ' iliuis OdaussoostraLs 54 ist aufizslöst .

Anzüge
Paletots

24 , 30 und

UnterGarantie des tadellosen Sitzes bei peinlichst gewissen¬
hafter Anprobe liefere ich von prima modernen Stoff¬
resten Anzüge u- Paletots nach Maß nur zu obigen Preisen .

Keinen Zwang zur Abnahme bei
nicht passendem Sitzen , �l *

Sonneuscheints Herren - 91 öden nach Haß .
Nur Linden - Straße Nr . 95 , l , neben der Markthalle .

tiiHale Cbansseestraße 54 ist aufgelost .

1 Telephon Amt IV 57!)
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Brauerei
Berlin S.

F. Happoldt
Hasenheide 32 - 88

empfiehlt ihr

Laser «
Münchners

TipsTop »
Bier

in Flaschen und CrebÜMlen .
Telephon : Amt IV . Xo . 9115 . 5635L »

Öer Kenner

raucht
l ? MM

lioclifeine 6 Pf . Cigarre
forzüglicber würziger Geschmack

J . NEUMANN
Clgarren - Fabriken — 103 Filialen . "

Davon in Berlin :
Brunnenstr . 32, Ecke Anklamerstr .
Chausseestr . 16, Ecke Invalidenstr .
Ohausseestr . 36/37 , Ecke Schwartz -

kopffstraße .
Dresdonerstr . 5, Ecke Adalberts tr .
Eriedrichstr . 171, Ecke Franz . Str .
Gertraudtenstr . , Eck . Breite str . 20a .
Invalidenstr . 148, Ecke Bergstr .
Jorusalemerstr . 41 , Eck . Krausen st .
Kaiser Wilhelmstr . 19, Eok . Münzst .
Markgrafenstr . 17, Ecke Junkerstr .
Oramenstr . 30, Ecke Adalberts tr .
Potsdamerstr . 57/58 , Eck . Bülowstr .
Prinzens tr . 91, Ecke Eitterstr .
Rosentbalerstr . tS , Ecke N. Schön -

hauserstraße .
Wallstr . 14a- Ecke Neue Grünstr .
Wieners tr . 22, Ecke Grünanerstr .
Eixdorf : Bergstr . 148.

j Ziehung X4. —0 . Vebnmr |
m Borlm im DianatgabOod . dar

{ Bönigl . General - Lott . - Direktion . |

Woliifahrts*lgtteriB.
{ 12�77 Geldgewinne , auiammen M. I

490000
Hauptgewinne : Mark

75000
50000
25000
15000

3 * 5000 - 15000
10 * 2000 = 20000
20 * 1000 - 20000
40 500 - 20000
100 * 200 = 20000

{ uew. Loa . k 8. 60 • maeblieaaUofa
Porto u. läete empfiehlt

Carl Heintze ,
I Berlin W�UnldLindeaS .

�TFKocIUC
Kohlen - Groß- Handlang

Berlin 0. 34, Brombergerstr . 15 .
Preise für nur la Marken ab Platz :
Prima la Halbfteine ( be¬

kannte Marken ) pr . Ztr . 8V Pf .
la Senftenberg Wursbriketts 75 Pf .
la Marienglück pr . Ztr . ( 110

bis 120 Ztck. ) . . . . 85 Pf .
la Diamant ges. gesch. ( Ilv biS

120 Stck . ) . . . . .90 Pf .
la Ilse zu dem von der Jlfe - Grnbe

festgesehten Preise .
Anhalter Kohlenwerke Ztr . 95 Pf .
Anthrazit Cadi . . . . .L M.
Bruck ' . Koks , Steinkohlen usw. zu
den blliigslen Tagespreisen . Au -
lieferung frei Keller je nach Quantum
p. Ztr . 10 —15 Pf . mehr . — Bei

gröberer Abnahme billiger .

SlpvTml -

Möbel- Hallel
Harry Goldschmidt

Moritzplatz 59 , 1.
Ecke Stallsobreiberstraße .

Inventur -

KäumungsverUau )
verliehen gewesener und neuer

= Möbel =

sowie ganzer

Wohnungs -Einrichtungen
staunend billig !

lellzabliiiig ist gestattet!

Berantwortlicher Redakteur : Hans Weber , Berlin . Für den Inseratenteil berautw . : Th . Glocke , Berlin . Druck u. Verlag : VorivärtsBuchdruckerei u. Verlagsanstalt Paul Singer & Co. , Berlin SW .
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Ein preußischer Richter als Verbrecher .
Die Verhandlung vor dem oberschlefischen Landgericht Beuthen

gegen den öS Jahre alten Landgerichtsrat Alfred Blumen -
v e r g , den Sohn eines evangelischen Geistlichen , wurde im wesent -
licheu am Freitag zu Ende geführt Die Beweisausnahme wurde
geschlossein Nach Beendigung der Plädoyers des Staatsanwalts
und der Verteidiger beschloß das Gericht , im Interesse einer fach -
gemäßen Beratung die weitere Verhandlung auf Montag vormittags
l> Uhr zu vertagen .

Der Staatsanwalt beantragte gegen Blumenberg
wegen Amlsverbrechen , Betrugs , Unterschlagung und Arrestbruchs eine
Gesamtstrafe von vier Jahren ZuckithauS und fünf
Jahren Ehrverlust , gegen den Kaufmann Abraham , der
mehrfach vorbestraft , wegen Betrugs zwei Jahre Zuchthaus
und gegen den Agenten H e p n e r wegen Betrugs vier
Monate Gefängnis .

Den wesentlichsten Inhalt der ersten Tage der viertägigen Ver -

Handlung haben wir bereits in der Donnerstagnunimer gebracht .
Auf alle einzelnen Fälle einzugehen verbietet der Raum des Plattes .
Sie unterscheiden sich im Grunde auch nicht sonderlich von einander .
Die Warenschwindel betreffenden Strasfälle offenbaren den preilßischen
Landrichter Blumenberg als eine » mit großer Dreistigleit operierenden
Hochstapler . Er suchte sich entweder selbst oder ließ durch seinen
Handlanger bei Juwelieren , Kunst - und Möbelhändlern usw . die

kostbarsten Sachen aussuchen , bezahlte sie mit Wechseln ,
die nie eingelöst wurden , und versetzte und verlauste
die erschwindelten Waren selbst schleunigst , wenn er sie nicht durch
seine beiden Handlanger , die mit ihm die Anklagebank zieren , zu
Spottpreisen in Geld umsetzen ließ . Dabei kam sehr oft der größte
Teil der Beute nicht in die Hände des Hauptmanns , sondern blieb in
denen der Spießgeselle ».

Wie Blumenberg selb st begaunert und bewuchert
wurde , das kam nur zum sehr geringen Teile in dieser Ver -

Handlung zutage . Waren doch die Zeugen in dieser Verhandlung
berechtigt , über ihre bedenklichen Handlungen , die Gegenstand be -
sonderer Strafprozesse werden sollen , die Aussage zu verweigern .

Immerhin bot der Prozeß attch nach dieser Richtung des

Interessanten noch genug . Da tritt die Frau eines höheren
Verwallungsbeamten , die Frau Steuer rat
G r a n tz o w auf . im Aeußeren der Typus der behäbigen , gutmütigen
älteren Damen , die gern glückliche Ehen stiftm . Sie interessiert sich
mütterlich für den lieben armen Herrn Rat , der so schwere Sorgen
hat , und uneigennützig verschafft sie ihm Geld für fünf Prozent —

pro Quartal und brinjjt ihn mit Grundstücksspekulanten zusammen ,
die mit dem Staat einen fetten Prozeß führen und den Einfluß
eines gefälligen Richters sehr gut gebrauchen können . Der von den

Gläubigern gehetzte Richter läßt sich mit vagen Aussichten auf ver -
sprochene tausend Mark und ein paar hundert Mark wirklich gezahlter
Trinkgelder für seine verbrecherische Tätigkeit bezahlen . Die „ un -
eigennützige " Dame , die auch vor Gericht noch mit trefflich zur
Schau getragener Entrüstung davon spricht , daß , man sie jetzt für
ihre Gutmütigkeit vernichten wolle , bemüht sich noch weiter um den

. Herrn Rat " , indem sie ihm eine Gattin mit recht viel Geld zu ver -
schaffen sucht . Denn dann ist ja auch sie sicher , ihr so uneigennützig
hergegebenes Geld , mehr wie 20 000 Mark , mit „ bescheidenem
Gewinn " sicher wieder eintreiben zu können . Und wenn
nicht die Katastrophe eingetreten wäre , wenn dieser preußilche
Richter nur noch einige Zeit lang sein verbrecherisches
Treiben hätte fortsetzen können , dann wäre die Heirat mit irgend
einem gefüllten Geldsack wohl noch zustande gekommen und alles
wäre „ in Ordnung " gewesen . Aus dem Herrn Landgerichtsrat wäre
am Ende ein Herr Landgerichtsdirektor geworden und jedenfalls hätte
der edle Richter nach wie vor bis an sein seliges Ende oder

wenigstens bis zum Eintritt in den wohlverdienten Ruhestand die

gewohnlichen Sünder am heiligen Eigentum von Rechts wegen hart
gestrast .

Reben der uneigennützigen Frau Steuerrat erschien als anderer

Helfer in der Not der österreichische Schneidergeselle
I u st auf der Bildfläche . Vor Gericht stellte er sich in der

Tracht des Zuchthäuslers vor . Er hat in einem aus der Blumen -

berg - Affäre entstandenen Zivilprozeß einen Zeugen zugunsten Blumen -

bergs zum Meineid verleitet . Just machte nicht Anspruch auf Un -

eigennützigkeit , wenn er dem Herrn Landgerichtsrat diente , indem er
für ihn Geldgeber ausfindig machte . Er machte zu diesem Zwecke
Reisen nach Breslau , Berlin , Posen , Dresden usw . Wenn er in

Beuthen wieder eintraf , wurde er schon am Bahnhofe von Blumen -

berg empfangen . Er entstieg immer der zweiten Klasse , „weil , wie der

Herr Landgerichtsrat sagte , es der Herr LandgerichtSpräsident oder einer
der Kollegen sehen könnte " . Für seine Dienste erhielt Just neben hohen
Spesen Provisionen von 10 bis LOProz . von den erzielten Summen .
Dann aber ließ sich Blumenberg von Just noch teure Anzüge inachen ,
und überschüttete ihn mit kostbaren Geschenken . Diamantringen ,
Vasen usw . Als Blnmenberg sich einmal einen Pelz lauste , ging
Inst mit zum Pelzhändler . Blumenberg kaufte ohne weiteres für
seine » getreuen Begleiter einen ebenso teuer » Pelz — bezahlt hat
er allerdings beide nicht . Wie ihn Just dafür bediente , mag
folgender Fall zeigen : Just fand in der Person eines Wirtschafts -
inspeklors wieder einmal eiuen Geldgeber . Blumenberg gab
einen über 3000 Mark lautenden Wechsel . Just empfing

dafür eine bare Summe von 1000 iiR , behielt davon für „ Be -
mühungen " wie für die Bezahlung einig er Kleidungsstücke die Summe
von 750 M. , so daß dem LandgeriöZt . srat noch ein Bewag von
250 M. verblieb .

Eine dunkle Rolle in dem Leben�orama des Blumenberg spielt
das Ehepaar Eisner . Der Lan , xgerichtsrat Blumenberg wohnte
fast zehn Jahre lang bei Eisners und ' unterhielt mit denselben ein

sehr intimes Freundschastsverhältni S , obwohl Eisner gerichtlich
wiederholt bestrast wurde , auch w>egen Eigcntumsvergehens . und

auch sonst in Beuthen in schlecht - » m Rufe stand . Als Eisners

noch Breslau zogen , besuchte Bliunenberg dieselben oft . und

setzte diese Besuche , oft mehrere in d er Woche , auch fort , als Eisner
wieder mal auf längere Zeit das Gefängnis bezog . Die Anklage
geht davon aus , daß Blumenberg ein intimes Verhältnis mit Frau
Eisner unterhalten habe und zwar seit langen Jahren . Gestützt
wird diese Annahme durch manche sehr wanne Briefe Bluurenbergs
an Frau Eisner , sowie dadurch , d>! rß Blumenberg der Frau kostbare
Geschenke gemacht hat . Auch mit Eisner hat Blumenberg Geld -

geschäste gemacht , doch ergab die LZeweisaufnahme über den Umfang
dieser Geschäfte keine Klarheit . el >ensowenig aber über die wahre
Natur des Freundschastsverhältni fses , wie eS in der Verhandlung
von beiden Eisners unter ihrem föide bezeichnet wurde .

Wie Herr Blumenbera seine Stellung auszunutzen suchte , um
Geld zu erlangen , zeigt folgend /er in der Verhandlung festgestellter
Fall : Ein Gastwirt in Beuthen gewährte auch mehrere Darlehen
an den Herrn Rat , wobei dies tx ihn damit kirre zu machen suchte ,
daß er ihm versprach , er wolle sich für ihn beim Oberbürgermeister
dahin verwenden , daß der ' öastivirt eine von ihm angestrebte
Schankkonzession erhc/lte . Zu diesem Zchecke wollte der

Landgerichtsrat die Frau de' j Gastwirts beim Oberbürgermeister
fälschlich als seine Cousine ausgeben .

Ueber den Ausgang dieses für unsere sozialen Verhältnisse recht
interessanten Prozesses werde n wir nach Fällung des Urteilsspruches
berichten .

_ _

Singegang ene Druck rebnften .
I . Bunaartz . Das Kaninchen und seine Zucht . ( Hermann Hillger

Verlag . Berlin W. 9. ) Broich . 30 Ps. . geb. 50 Ps.

Wasserstand am SS. Januar . Elbe bel Aussig - f 0,06 Me' rer , bei
Dresden — 1,31 Meter , bei Magdeburg + 2,06 Meter . — 11 u st r u t bei
Itraugsurt - f IM Meter — Oder bei Ratibor ff- 0,91 ! Nete ' bei
Breslau Oberpegel ff- 1,38. Meter , bei Breslau Unterpegel — 1,31 Meter ,
bei Franksnrt ff- 1,91 M eter . — Weichsel bei Bra ' . - einünde
ff- 3,28 Meter . — Warthe Sei Posen — Meter . — Netze bei
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Von Mitlwoeh, den 81. Januar bis Sonnabend , den 10. Februar

Extra billige Ausnahme - Tage !
Ein Posten Damen - Schnürstiefel

ff. Wildroßleder mit Laokzierkappen
sonst M. 7,60 Ausimlime - Prel »

Ein Posten Damen - Knopf - u . Schnürstiefel
aus bestem Perl - Kalbleder „ Orig . - Goodyear - Welt "
sonst M. 10,75 Ausnahme - Preis

Ein Posten Herren - Zugstiefel
ans feinem Wildroßleder , mit Spiegellederbes .
sonst M. 8,80 Ausnahme - Preis

Ein Posten Herren - Schnallenstiefel
aus feinem Wildroßleder , mit Spiegellederbes . 1

sonst M. 9,80 Ausnahme - Preis

Ein Posten Herren - Schnürstiefel
mit la Kalblackbesatz , eleg . Gesellschaftsstiefel

sonst M. 12,00 Ausnahme - Preis

Ein Posten Herren - Zug- , Schnür - und

Schnaiieustiefel ans bestemWichskalbleder ,
unverwüstliche Qualität „ Original - Goodyear - Welt "
sonst M. 14,00 Ausnahme - Preis

825M.

875M.

�45
T

9'

II

M.

M.

150
M.

25
M.

Ein Posten Mädchen - Knopfstiefel
aus feinem Gemsleder , bequeme Paßform

Größe 25 —26 27 —28 29 - 30 81 —33 31 - 35

sonst M. 3,90 91 . 4,50 l » 5,10 l ». 5,70 H. 6,80

Äusnalune- q�o q7o m ao mro eäo

Preise : � � � ® M.

Ein Posten Knaben - u . Mädchen - Schnürstiefel
la genarbt Kalbleder , allerbeste Schalstiefel

Größe 25 —26 27 - 28 29 - 30 31 —33 34 —35

sonst 91 . 6,00 n . 5,50 91 . 6,00 91 . 0,50 91 . 7,00

Äusnalune- - » « s * 45 je 05 e45 c95
Hr h . Hr m. Om. " Om .Preise : IM .

Ein Posten Knaben - u . Mädchen - Schnürstiefel
echt Boxkalf , weich und äußerst baltbar , elegante Pagen

Größe 25 - 26 27 - 28 29 —30 31 —33 34 - 35
sonst 91 . 5,50 99 . 6,00 99 6,50 99. 7,00 99 . 7,50

Äusnalune- « 75 - » « s 1 - 75 gjas * * 75

Preise : Om . Om . Om . Om .

Burg b . Mgdbg .

Sifete Schuhwaren = Fabrik Deutschlands ,
welche ausschiießlich eigene Geschäfte unterhält .

Eigene Geschäfte iii

BERLIN und ümgegond ;

C. , Rosenthalerstraße Ist ,
C. , Spittelmarkt 15.
W. , Potsdamerstraße StK
W. , Schillstraße 15.
S. , Oranienstraße 65 .
SO. , Wrangelstraße 49 .
SO. , Oranienstraße 2a .
SW. , Friedrichstraße ; W0- 241 .
NW. , Beusselstraße 251.
NW. , Turmstraße 41.
NW. , Wilsnaekerstraße 22 .
0. , Andreasstraße 50 .
0. , Qr. Frankfurterstr . 139 .
N. , Danzigerstraße L.
N. , Müllerstraße 3.
N. , Reinickendorferstraße 14.

Charlottenbjnrg :
Wilmersdorferstr . 122 —123 .

Rlxdorf i
Bergstr . 30 —31 .

Potsdam :
Brandenburgerstraße 54 .

Um Verwechselungen vorzubeugen
bitten wir auf unsere volle Firma

Conrad Tack & Cj ®; genau .
,

zu achten ! !
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Telefonislinnen,
Teleoralislinnen

und andere junge Damen mit ähnlicher , sie längere Zeit vom Hause fernhaltender Tätigkeit bedürfen

notwendig eines belebenden Getränks . Besonders geeignet für sie ist die gleichzeitig den Körper erwärmende

und den Geist erfrischende Bouillon . Diese kaim man sich selbst , auch im Dienstraum , in einer Minute , nur
mit Wasser beretten , wenn man Maggi ' s Bouillonkapseln a 10 bezw. 15 Pfg . für je zwei Tassen verwendet .
Man erhält so, ohne weitere Zutaten , eine vollständig trinkfertige Boukllon . — In entsprechend einfacher

Weise , auch nur mit Wasser , läßt sich ein Teller wohlschmeckender , nahrhafter Suppe für S Pfg. herstellen mit Maggi ' S Suppenwürfeln a 10 Pfg - für zwei

Portionen . — Zu haben in den Kolonialwarengeschäften .



Sozialdemokratischer Vahiverein
für den 3. Berliner Reiehstags - Wahlkreis.
Diknstog , 80. Innitnr , abends SVs idjr , im gr . Saale d. Etabliffements Knggeuhagen ,

am Moriiiplatz :

( ieneral - Versammlung .
Tagcs - Ordnung :

1. Kassenbericht vom 4. Quartalt MS. 2. Vortrag des Redakteurs Gen . ll . Livödel
über : „ NZr nolifiscli e jYeassensireiU " . 240/5

Mitgliedsbuch legitimiert .
In Anbetracht der wichtigen Tagesordnung erwartet zahlreiches irrscheinen der Mitglieder Der Lorstand .

AlhtiiW !

Montag , den 29 . Januar , abends 8 Uhr , im Gewerkschaftshause ,
Eugel - User 15 sSnal 7) :

Mitglieder - Versammlung
der StKiill » der FlikstNlegN des ZklltklllllttlllllliltS der MilUtt .

Tages - Ordnung :
1. Jahresbericht . 2. Nentvahl des Vorstandes . 3. Verschiedenes .

- Mitgliedsbuch legitimiert . -

Nugesichts der wichligen Tagesordnung ist es Pflicht der Kollegen , zahlreich und pünktlich zu erscheinen .

Ter Scktiousvorstand . I . A. : sssiix Sesislro .

Oöliiseligs »liligiliMs -Vgsbglill .
SNäerrskmsnmseksr !

Montag , den 89 . Januar , abends S' /a Uhr :

Brau ch cn - Vers anitii tun g
im Gewerkschaftshause , Engel - Ufer lö , Saal 5.

Tages - Ordnung : 79/9
1. Bericht der Kommission . 2. Verbandsaiigclegcnheitcn . 3. Berschiedencs .

3lUsI ! vdü ; ii » ncI » legltiLulei ' t !

Hchtung , JMöbdtirdikr !
Uhr ,

Für die Bezirlc Wedding , Gesundbrunnen und Moabit

im Dienstag , den 3 « . Januar I90 < » , abends G' /s
im Lalalc des Herrn ltlllki ' oNt , Müllerstrasie 7 :

Kon » binierte Sitzu »ig . " Hfci
DaS Erscheinen sämtlicher Kollegen ist dringend erwünscht .

_
Der Obmann .

ßüftcn - ßrancbc !
Dienstag , den 30 . Bannnr , abends 81/ . Uhr , im Englischen Garten ,

Lllexanderstrahe 27 « :

Branchen - Versammlung
aller in der Biistenfabrikation beschäftigten Arbeiter « nd

Arbeiterinnen » insbesondere auch der in der Wachskopf -
. brauche Beschäftigten .

Tagesordnung : l. Vortrag über : „ Wie verschaffen wir uns die
Müglichtcit , unsere gege nwärtige Lage zu verbessern ?" Referent Kollege
Leopold . 2. Diskussion . 3. Branchenangelegeuheiten . 4. Verschiedenes .

Pünllliches und vollzähliges Erscheinen sämtlicher Beschäftigten erwartet
Wilh . Bock , Weidenweg 22.

R- ch - d- i MWuetcllrc « . Mosaiklirlieittt .
Montag , den 30 . Januar , abends >/z0 Uhr :

Branchen - Versammlung
bei ist » » « cl : , Groffe Frankfurterstraffe 133 .

In Anbetracht der wichtigen Tagesordnung ist es Pflicht aller Kollegen ,
recht pünttiich zu erscheinen .

dlik . Die Kollegen der Firma Schwertle » Romintenerstraße 42, sind
hiermit besonders geladen .

Die Kommission .

r mm
Zweigverein Berlin , Sektion II .

Sonntag , den 28 . Januar , vormittags 10 Uhr , in Kellers Festsäle »,
Koppe « - Straffe Nr . 29 :

MitgUederUersammwng .
Tages - Ordnung :

1. Vortrag : „Klaffengegcnsütze und Klaffeiitämpsc . " Referent : Reichs -
tags - Abgcordneier iKoibc - rl i�rikinidt . 2. Diskussion . 3. Abrechnung
von , vierten Quartal 1905. 4. VmmsangelegcnHeite » .

Um pünktliches Erscheinen ersucht I > er Vorstand .

Zentralverband der Steinarbeiter .
- Berlin I . = = = = = =

Sonntag , den 28 . Januar 1906 , mittags 12 Uhr :

Mitglieder Uersammlung
in beu „ Zlrminhallen " , Kommandnntenftrafte Nr . 20 .

Tages - Ordnung : � 172/3�
t. Bericht über die Verhandlungen mit der Innung . 2. Die Gau -

konscreuz in Stettin , Wahl der Delegierten . 3. Der Verbandstag in Rürn -
bcrg , Anträge dazu . Ausstellung der Kandidaten . 4. Abrechnung vom
vierten Quartal , Rechenschastsbcricht . 5. Neuwahl des Gesamtvorstandes .
6. Verschiedenes .

In dieser Versninnilnng / darf kein Kollegre fehlen !
' Mitgliedsbuch legitimiert !

Idie Ortsverwaltnng .
. J . SC: Hanschke .

Verein für f rauen u . JWtädcheii
der Arbeiterklasse .

Montag , den 20 . Januar , abends 8ffz Uhr , in den Arminhallen ,
Kvmmandantenstr . 20 :

Vortrag v ° n kstnstöin aver -

» Die materialistische Geschichtsauffassung und das moderne
Geschlechtsleben . " 55/2

Gäste willkommen . Oer Vorstand .

Deutsche Friedensgesellschaft ,
Ortsgruppe Berlin .

Dienstag , 30. Januar , 8 Uhr : Oeffenti .
Versammlung im Bürgersaal d. Rat¬
hauses . Hr. Past . H. Frauckc : „Christen -
tum und Rationalismus " . — Reso¬
lution zur deutsch - englischen Verstän -
digung . — Eintritt frei . _ 233/3

Jreie Turnerschalt
Ripdorf - Britz

( Mitgl . des Slrbeiter « Turnerbundes ) .
Zlm Sonntag , den 4. Februar ,

nachmittags pünktlich 4 Uhr , bei Thiel ,
Bergstr , 151/52 :

üi

Tagesordnung :
1. Geschäftliches . 2. Jahresbericht .

3. Neuwahlen . 4. Festsetzung des
Beitrages für das lausende Geschäfts -
jähr . 5. Wahl der Delegierten zum
Kreistage . 6. Slniräge . *) 7. Ver¬
schiedenes .

*) Hierzu Antrag der Vorturner -
schast : Der turn . Rückgang d. II . Slbt .

Um zahlreiches und pünktliches Er -
scheinen bittet
286/17 » Ter Vorstand .

Iisteilnf .
Nach beendeter

Inventur
sind die Preise auf

sämtliche Artikel bis zu

Mo33
Teppiche
Gardinen

herabgesetzt :
T. it . 4 60, 8, 13. 80,

24, 36. 46 uiw .
*. M. 2. 10, 3. B0 6.

7. 60. 9, 12 a»w.

Portieren - feA . *75-
'

«owi » Steppdecken , Tl»ch- a. Oiwan-
decken . Läufer - und Möbolitolfe sie

tm - Nie wiederkehrende

Gelegenheit , - m

Teppich -
I Adler • 1

- 21. |Königstrasse 20- :
«», d. JUftrnstr . »

foilH Isonatlicli
l bUlli - 10 Mark —

liefere Anzüge ,
Paletots

nach M ah . *

Per Kasse auch billigste Preise .

l . lWItilirMA PrÄ»e»str.�S3.

WM VI . �Vcllll�sLIL !
Dienstag , den 30. Januar , abends 8V2 Uhr, bei Sachon , Milerstr . 136 :

Volksversammlung .
Tages - Ordnung :

Der nm 1. März in Kraft tretende Zolltarif und seine Folgen .
Diskussion .

_ Zu zahlreichem Besuch ladet ein
_ 246/13 *_

Referent : Genosse Wilh . Düwell .

Der Einbernfer .

Eile
tut not !

Börger!
Bürgerinnen !

Der * befordert " WU
die noeb im Besitz habenden

Formulare
für den

Austritt
aus der

Kirche
sclilennigst zum

Amtsgericht !
Der neue

ir

Mk " droht ! ! !

Nur Eile
kann helfen !

Kente Mittag
zum

Feenpalast
( Palast - Theater ) Bargstr .

Ole

kapitalistischen iinil PlallenhlHtter
hObnen .

Gebt die treffendste Antwort :

Kinaus !
ans

und

Der Agitations - Ausschuß

I
xu Berlin .

NB. Wer in ganz Preußen
Plakate und Austritts - Formulare
wünscht , wende sich per Post¬
karte sofort an

A . Hoffuiann . Berlin 0. 27 ,

DV * Blmncnstr . 14 I

Plakate
kommen morgen zum Versand !

mr Steglitz ! " VJ
Montag , den 20 . Jannar , abends 8 « hr , bei Schellhase ,

Ahornstraffc 1 » :

Volksversammlung
für brauen und Männer .

Tages - Ordnung :
1. Vortrag des Genossen Heinrich Schulz aus Bremen über : „ Er -

ziehimg und Sozialismus " . 2. Diskussion . 3. Wahl einer weiblichen
Vertraucnsperso ». l/2

Die Frauen werden ganz besonders gebeten , die Versammlung zu be-
suchen , um wahre Frauenwürde zu zeigen und an der Proletarischen Frauen -
bewegung teilzunehmen . Auch Männer sind herzlich willkommen .

Die Kreisbertranensperson . Frau Thiel .

Schönhauser Vorstadt !
Sonntag , den 28 . Januar , abends 6 Uhr

in den „ Berollaa - Siileii " , Schönhauser Allee 28 :

Pf - Versammlung " PS
für JVIänncr und f raucn .

Tages - Ordnung :

i . „Der Feind, den wir am tiefsten hassen". Referent :

Genosse Albreebt Eiillc . 2. Diskussion .
Nach der Versammlung : 246/12

Geselliges Beisauimeusein mit Tanz .

Rummelsburg : .
Dienstag , 30 . Januar , abends S' /a Uhr ,

im Saale der Witwe Weigel , Türrschmidtstraße Nr . 45 :

Henerat - Versammlung des Wahlvereins .
Tages - Ordnung :

1. Vortrag : „ Die Steuerpolitik der Ncichsregierung . ' Referent :
Genosse Ebert . — 2. Diskussion . — 3. Vorstandsbericht . — 4. Vereins¬
angelegenheiten . 8/1

Die neuen Mitglieder sind zu dieser Versammlung ganz besonders ein -
geladen . _

Per Vorstand .

Sehöneberg .
Dienstag , den 30 . Januar , abends 8' / , Uhr , im Qbst ' ectien

Saale , Meiningerstraste 8 :

Leneral - Versammlung .
Tages - Ordnnng :

1. Vortrag des Reichstags - Mgeordneten Bolkenbuhr : „ Die
neuen Steuervorlagen " . 2. Diskussion . 3. Bericht und Neuwahl des
Vorstandes und der Funktionäre . 4. Vereinsangelegenheiten . 15/2

Zu recht zahlreichem Besuch ladet ein
_

Per Vorstand .

n m » » Iii mm
Filiale Berlin .

Achtung : ! Achtung !

Verhandsinitglieder sämtlieher Branchen !
Mittwoch . 31 . Januar , abends 81/ , Uhr , im Gewerkschaftshanse ,

Engel - Ufer IS ( groffer Saal ) :

Mlitglieder - ¥ei * sammlung .
Tages - Ordnung :

1. Abrechnung vom 4. Quartal , Anträge der Ortsverwalwng . 2. Bericht
der Brandenburger Kommission und Neuwahl derselben . 3. Bericht der
Delegierten zur Gewertschaststommission , Neuwahl derselben . 4. Mitteilungen
der Ortsverwaltung .

Die Mitglieder werden ersucht, zahlreich und pünNlich zu erscheinen .
Das Mitgliedsbuch legitimiert ; ohne dasselbe oder mit mehr als 13 Wochen
Rückstand mit den Beiwägen kein Zutritt . _

Die Ortsverwaltung .

«
Achtung !

IM

II
Achtung !

leü
Aioutag » den 29 . Januar er . , abends 8>/z Uhr , im großen Saal des

Englischen Gartens , Alcxaudcrstr . 27 c :

Oeffentl . Versammlung .
Tages - Ordnung :

Beschlußfaffung über die aufgestellten Forderungen der Lohnkommtssion
für die Musterbranche . Reserenl : Kollege Knoop . 162/5

Kollegen und Kolleginnen ! Da die Beschtüffe dieser Versammlung sür
Euch von größter Bedeutung sind , so ist es Psticht , zahlreich und pünktlich
zu erscheinen . _ _ _ Tie Lohukouiuiissiou .

Verband der Sattler .
( Ortsverwaltung Berlin . )

Mittwoch , den 31 . Januar , abends S' /a Uhr , in den „ Arminhallen " ,
Komniaiidanteiistraße 20 :

1W " Fortsetzung der

General - Versammlung .
Tages - Ordnung :

1. Fortsetzung der Beratung der Anträge zur Generalversammlung .
2. Verschiedenes . _

äP " Mitgliedsbuch legitimiert . Wl
Kollegen ! In Anbctiacht dieser äußerst wichtigen Tagesordnung er -

warten wir , daß sämtliche Kollegen diese Versammlung besuchen .
156/4 _ Die Ortsverwaltung .

Verband städtischer Arbeiter .
Jiliale Grost - Verlin .

= Sektion V : Straßenreiniger . =

Sonntag , den 28 . Januar , abends 0 Uhr , in den Arminhalle «
Kommandantenstraffe 20 :

Vmmlung mit Frauen.
Tages - Ordnung :

1. Vortrag von Frau ül » Braun : „ Der Kamps ums tägliche Brot . "
2. Diskussion . — Nach der Versammlung : Gemütliches Veisammeiisein .

Zur Deckung der Unkosten 20 Ps. Eintritt , dafür Tanz und Garderobe
frei . 286/19 Die - Sektionsleitnng . U. IMIIer .



VerbattdderKfitsehner
Kerlins und Umgegend .

Geschästsstelle n. Arbeitsnachweis jetzt Gollnowstr . 5. Tel . Amt 7 Ar. 318.

Mittwoch , den 31 . Januar 1906 , abends 8 Uhr , im » Alte »
Schiitzenhause «, Linienstr . 5 :

General - Versammlung .
Tages - Ordnung :

1. Abrechnung vom 4. Quartal 1905. 2. Bericht des GesamtvorstanbeS
und Neuwahl desselben . 3. Die neueste » Vorgänge im Hause Latbsek .
4. Verschiedenes .

Zahlreichen Besuch erwartet
102/2

Mitgliedsbuch legitimiert .

» er VorstnaS .

Achtung !

Sehneider- Snnnwg zn Berlin .
Behuss Vornahme der Wahlen zu Beisitzern beim Jnnungs - Schieds -

gcricht werden gemäsi der KZ 2 —0 des Nebenstatuts der Beretuigte »
Innungen zu Berlin , betreffend das Schiedsgericht , die bei Mitgliedern
der Schneider - Jnnung beschästigten Gesellen , Arbeiter und Arbeiterinnen ,
Hausdiener , überhaupt alle Personen , welche im Geschästsbetricbe eines
Jnnnngs - Mitgliedes tätig find , zu

Donnerstag , t . Febrnar , abends 8V2 Uhr ,
nach den

Arminhalle » , Kommandantenstr . Sv
hiermit eingeladen .

Tagesordnung :
1. Bericht der Beisitzer vom verflossenen Geschäftsjahr .
2. Neuwahl von 8 Beisitzern und 2 Ersatzmännern .

Zum Mitgliede des Schiedsgerichts soll nur berusen werden , wer das
30. Lebensjahr vollendet , i » dem der Wahl vorangegangenen Jahre für sich
oder seine Familie Annenunterstützung aus öffentlichen Mitteln nicht erhalten
oder die empfangene Unterstützung erstattet hat und in dem Bezirk des
Schiedsgerichts seit mindestens 2 Jahren wohnt oder beschäftigt ist.

Personen , welche zum Amte eines Schöffen unfähig sind ( G. V. G. vom
27. Januar 1877 sR. - G. - BI . 187 S. 41s KZ 31, 32) können nicht berufen
werden .

Zur TeUnahme an den Wahlen ( K 3 und 4) ist nur berechtigt , ivcr da ?
25. Lebensjahr vollendet und seit mindestens 1 Jahr in dem Bezirk des
Schiedsgerichts Wohnung oder Beschäftigung bat . Die Legitimation zum
Eintritt in die Versammlung ist durch das Mitgliedsbuch entweder der
Jnnungs - Krankenkaffe der Schneider oder einer eingeschriebenen Hilsskassc
oder einer Betriebskasse , welche nach K 75 des Kranlenkassengesctzcs zuge -
lassen ist, zu sühren .

B « r l i n , 2ö. Januar 1906.
I . A. des Gesellen - AusschusseZ :

Gnstav Gebauer ,
Seydelstratze 11.

Tis schaden sich sefbst9 wenn Sie bei

lkfen , Katarrhen der Lunge u. Luftwege
nicht meine als altbewährtes Linderungsniittel bekannten und geschätzten *

ffiatltuiiiiiz und UM « » — ■

Konsum- Genossenseluift Serlm
und Umgegend

Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht .

X . 3 » , Wllldenow - StraBe SO . K

Die Genossenschaft bietet den Mitgliedern
gute Ware zu möglichst billigen Preisen .

Umsatz über S 000 000 Mark . Rückvergütung über 100000 Mark .
Unsere Verkaufsstellen befinden sich : 105/6 *

Ebelingstraße 14.
Arndtstraße 5.
GräfestraOe 40 .
Hagelbergcrstraße 20 .

Tein pelhof :
Berlinerslraße 76 .

In allen Verkaufsstellen werden Mitglieder aufgenommen .

Konsumenten ! Organisiert Euch ! " UW

Swinemündersfraße 44 .
Greifenhagenerstraße 84.
Buttmannstraße 19.
Willdenowstraße 30.
Gartenstraße 3.
Wiclefslraße 31 .

Schöneberg :
Apostel Paulusstraße 27 .
Qothenstraße 1.

Weißensee :
Friedrichstraße 12.
Berlin : Winsstraße 64 .

Eintrittspreis 50 Pf .

( OrtsvcrwaltnDg Berlin . ) Dircksenstr . 39 I. Amt III. 1813
Das Lokal

„Practit-Säle das Ostons " 63 « cranz)

Frankfurter Allee 151/152

ist für organisierte Gastwirts • Gchttlfen wegen

llNtlkkllNlllty des koftfiiloffit Arbeitsuüljjwtists Verbandes

DM ' gesperrt . - & §
Die seitens des Zlnsschusses der Berliner Gewerkschaftskommission

angebahnte Einigung ist, wie bereits im „ Vorwärts " berichtet wurde ,

gescheitert .
NR ersuchen wir alle Vorstände und Komitees ,
I ' * - ' ♦ soweit sie bei Herrn Cranz Versammlungen und

Vergnügungen abgemacht haben , uns gefl . ihre Adressen anzugeben ,
danui »vir in der Lage sind , über die Ursachen der Sperre die not -

ivendige Ausklärung zu geben .
286/18 I . A. : P . 17. rann .

Or. Schünemamiy
Spezial - Arzt für

Hant - und Harnleiden ,
Frauenkrankheiten . Jetzt :

Friedrichstr . 203 schÄtraBe .
10 - 2 , 5 - 7 reff - S, Sonnt . 10 - 12 .

Appell
an alle weitcrstrebenden Genossinnen

und Genoffen !
Zlwölf Vortrüge :

Der Menschheitsgedanke
im Sozialismus

von Platos Republik bis zur Geschichte
des Sozialismus der Gegenwart .

Völlig kostenlos . 2207b
Anmeldungen schristlich an Ol". Adolf
Levenstein , W. Neue Winterseldtstr . 36.

Vegeu Aufgabe
des bisherigen Geschästslokals beab »
sichtigen wir die ganzen Bestände in

Uösssn-Anzug- , Paletot -,
Hosen - u. Joppen-Stoffen

bis zum 28 . Febr » ar zu räumen und
verlausen von heut bis Gnde Februar
zu spottbilligen Preise » .

luelidändluiig u. »ei' i' eii-lZsi ' llei' ojien .

W-itiilei ' liguifg .
�H ' elnbergswcg 11 .

A. 8tordeek�eo . . A Week.

leleph . :
Allein echt b. Gnst . Hebm , Berlin 0. , Frankturler Allee 120. Amt 7a, 7175

| Ü0 veriithren Sie ? Mo logitren Sie ? Mo speisen Sie ?

m
Bei Ha Stramm , Berlin ,

dg * ydSkfBib �« » »» » - » » - Ritterstraße 123 .

K.
Großer Frühstück - , Mittag - und Abendfiscb .

Mittag mit Bier 60 Pf. , abends ä la carte in reicher
Auswahl . Gr . Fremdenlogis a Bett 30 Ps.

2 Vereinszimmer >( 20 u. « 0 Pers . ) auch mit Pianino ,
Telephon Amt IV 2366 .

Die

Möbel - Fabrik
von 59042 »

Ai SchulZ, 5 Reichenbergarstr. 5

empfiehlt WohnungS - Eiiirichtuuge » von 210 —10 000 M.
in nur anerkannt gediegener Ausjührung in jeder Holz - und
Slilart sowie auch Polstrrware » eigener Fabrikation zu
äutzerst billigen Preisen . Streng reelle und gewiffenhasle Be -
dienung . Kulanteste Zahlungsbedingungen . Tel . Amt lV 6377.

Köftlleh Im Hroma ,
wunderbar fein im Gefcbmack ,
vollkommen echt und rein sind die

aus den berühmten

Crigimi - keiebel - üssellie »
„ Harke Lichtherz "

selbsihereiteten " Liköre , den ersten Spezialitäten der Welt gleich , aber
bis um das Zehnfache billiger .

in Orlginalllusch . gy � 25 , 40 , 50
> 00 . 75 Pf ic.

Pinvin flphi in Ortglnalllusc
LllUiy CUIII mtt GebraUchsoorschr . für ca. * 1 2

Bei 6 Flaschen die 7, gVAÜS !
Nichts wird Sie wieder von dem Gebrauch abbringen können .

>Ver „ Reichel - Essenzen " kennt , verlangt nach keinen anderen mehr !

Eclitei Cognac-Ertracl , ÄÄÜCtt ' i
Weine , höchst konzentriert . Methode der Charente .

Eine Flasche mit 1 Liter Weingeist O, , I fn rtnrcnsar�
( Spiritus Vini ) bereitet gibt über � 1�11»

Nur in Originalflaschen ä 75 Pf . , fino Champ . ** * FI. 1,25 M.

Rci < - h�1 » Jamaika- Rüm- Extract , echtenJl «mu7ka- andm
in höchst konzentrierter Form » hocharomatisch .

Eine Flasche mit I Liter Weingeist t \ | X . , DBaBWS vorzüglich zu
( Spiritus vini ) bereitet gibt über � 5 » » » » bbHIIB Tee u. Crog .

Nur in Originalflaschen ä 75 Pf . Extra Qualite *** Fl . 1. 25 M.
IPMg Viciraeh hOcliHt iirümllcrt . ~ 9KI

Glänzend begutachtet von Kennern 1
Wertvolles Rezeptbuch „Die Destillierung im Haushalt " kostenfrei .

Otto Reichel , Berlin SO. , Eisenbahnstraße 4.
Größte Spezialfabrik Deutschlands .

Niederlagen in de » durch meine Schilder kenntlichen Drogerien tt .
wo nicht erhältlich , Versand ab Fabrik.

l - asse sich niemand durch Nachahmungen tönschenS

Reichel - Spiritus Liter 1,50 .
�

nur in Original füllungen mit
unversehrlemlVerschluBstreifen.�

Pfennig .
Das erste

fettgedruckte
' ort 19 Ptg . Worte mit mehr

alt 15 Buchstaben zählen doppelt .

Jedes

Wort : fCleine /in zeigen »
Verkäufe .

Gardinen , Stores , Bettdedeu ,
enorm billig . Neste 1 bis 3 Fenster
Exlraermäsiigmig . Gardineii ' Vcrsand -
hau » Jerusnlemerstrasie tt/t2 . tIMK -

Verfallene Pfandstücke , Bcttcn -
verkaus , t ' lussteuerwäsche , Winter -
Paletots , Jackettanzüae . Gchrockanzüge ,
Taschenuhren , Wanduhren , Vcrschie -
dcnes spottbilligst Psandleihhaus
Weidenwcg neunzehn . f27 -

Gardinenverkauf , Bettenverkaus ,
Steppdecken , Bettwäsche , Verschiedenes
staunenerregend billig Weidenwcg
ncunzch ». _ +27�

Vctteulagerei spottbilligst Psand -
leihhaus Weidcnweg neunzehn , s- 27-

Teppiche milFarbeuschIern Fabrik .
Niederlage Grotze Franksurterftratze g,
parterre . _ fl

100 Nähmaschinen . ohne tzln -

zahlnug , Woche 1,00. Hahn , Prcnz -
lauerslrasie 22. 73/4 -

Tain enhüte , spottbillig nur Pappel -
Allee Nr. 140, Eckhaus Schönhauser
Allee . *

Sofa , wie neu , 2t , 00. Meicke ,
Graste Haniburgcrstraste 18/19 . 256/20

Grammophouplattc » und Nepa .
raturen . Rothenburg . Prenzlauer -
straste 42, 2. Hos. 1t71K

Leihhaus Küstrincrplatz 7, billige
Einkaiissonellc sür Waren aller Art ,
grostes Lager in Wäsche , Betten ,
Uhren , Goldsachen . Tcppschcn . Stepp -
d ecken, Gardsnen . Hosen , Üluzügen -c. *

Teppiche ! ( schlerhasle ) in allen
Eröste » sür die Hälstc des Wertes
tm Teppichlager Brün » , Hackcschcr
Markt 4. Bahnhos Börse . 254/12 -

Mouatsauzüge und Winter -
Paletots von 5,00 an, Joppen von
4,50 au, Hosen von t,50 a », Geh -
rockauzüge von 12,00 an , Fracks
von 2,50 an, sowie für torpiilente
Figuren . Neue Garderobe zu
stauncud billigen Preisen , aus Psand -
leihen verfallene Sache » kaust mau
am vorleilhastestcu bei Rast , Atulack -
straste 14. _ _ 21286 -

Sieppdcitc » billigst Fabrik Graste
Frauisurlerstrastc 9, parterre _ f4

Hochporuehmc Herrenanzüge ,
WiiiterpaletotS , jeiiistcu Moststoffcn
herrührend . 16 - 38,00 . Gchrockauzüge ,
Lodenjoppen , Herrenhosen spottbillig .
Täglich . Sonnlagverkauf Tcntjchcs
Versand hans� Jäjserstraste 63, I.

Gute Taberschc Kartoffeln , Zentner
2,25 , Obst , Gemüse , Fische zu den
billigsten Tagespreisen . Licserant des
Rabattsparvcreins Vereinigter Ge -
schüstslcute , Klüst , Voltastrabe40 . s- 9S'

Hochwald - , Wald- , Wafferparzellen
jeder Gröste . idyllische Lage , Birken -
werdcr , genehmigter Plan , sür jeden
Preis , nur Jocrs , Pankow , Elisabeth -
weg 10. 2157b '

Möbelsuchende , Brautleute ,
empfehle meine Möbeltischlerei sür
Wohnuuas - Einrichtungen sowhe
einzcluc Möbel . Bunte Küche . Eng -
tische Schlafzimmer . Graste Auswahl .
Kein Laden . Nur Keller und Hinter -
räume . Teilzahlung . Harnack , Tischler -
meister , Drcsdenerslraste 124. l130K '

Kinderwage » , Kinderbetistellen .
Sportwagm , gebrauchte , zurückgesetzte
spottbillig . Schneider , Kurfürsten -
straste 172. _

16036 *

Gasheizsparöfen ! ! BronzegaS -
kroucn I 6,00 . Gasampellyren i !' /, .
SalvngaSkroncn 1 15,00 . Zweiloch -
gaskocher I 3,00 . Gasbügelapparat
spottbillig ! Wohlauer , Wallner -
thealersiraste 32. 1192K *

Schuhwaren - Gelegenheitslaus , echt
Buxkaffherrensticsel 7 , Damcnsticsel
6 Mark . Förster , Pallisadenstraste 46.

Gaskrone » , Petroleumkroncn ,
Speisekroncn , ohne Anzahlung , Woche
1,00. Ricsenlager . Böttcher selbst . —

Erstens : Bophagenerstraste 32 ( Stadt -
bahn , Hochbahn : Warschauerstraste ) .
— Zweitens : Ravensstraste 6 ( Bahnhos
Weddwg ) . 1t27K *

Herrenanzüge , Winterpalctots ,
wenig gctrageiicMoiiatSgnrdcrobevoii
5 Mark a». graste Auswahl , sür jede
Figur , auch neue , elegante , nicht ab -

geholte Mnstsochen kaust man am
billigsten aus erster Quelle direkt
nur beim SchneiderinetsterFürsteuzelt .
Roseiithnlerstraste l5 nur 3 Treppen .
Keine Ladenmicte .

« Nchtoftüme . scrtig und nach Mast ,
prima Schnciderarbeit , bis Knieiänge
aus Seide . 45 Mark . Svezialatelier
Blunienstraste 9. II . 78/3 *

Blnien zum halben Preis , riesige
Auswahl . Inventur - Ausvcrlaus .
Spezialsabrik Blumcnsiraste 9, It . *

Kostümröcke , riesig reduzierte
Preise infolge Inventur . Spczial -
sabrik Bliimcnstrastc 9. 78/5 '

Schöne groste Federbetten , Stand
20 Mark . Drcsdenerslraste 38, vorn
II links . 81/10 *

Dcstillatio » mit Vorgarten , bis
1 Uhr Erlaubnis , z » verlausen .
Panlsirasje 32s . t79 *

Kohlenplatz umständehalber sofort
billig zu verlausen . Rixdors , Her -
maimstrahe 124. fll ? *

Möbelfabrik , Oranienstraste 58,
direkt Mmitzplatz . In meinen drei
Etagen stehen komplette WohnungS -
einrichtungen in jeder Preislage vom
Einsochsten bis zum Elegantesten .
Besondere Gelegenheit biete ich in
verliehen gewesenen . sast neuen
Möbeln , die bedeutend herabgesetzt
sind . Besichtigung erbeten , ohne Staus -
zwang . Auffallend billig verkaufe ich
neue Ebaiselongues 17, Schlassosa 27,
Satteltaschensosa 35, Paneelsofa 55,
Garnitur 50 , hochelegant « Plüsch -
aarnitur 75 , Säulentrumeau 29,
Bettstelle mit Matratze 18, Auszieh -
tisch 16. Gekauste Möbel können
drei Monate kostenfrei lagern . Teil -
zahlung gestattet . Auch Sonntags
geöffnet . 1163K *

Plüschsofa , Muschelsofa , Schlas¬
sosa, Ehaiselongue verkauft Grau -
denzerstraste 2, Gubenerstrabe 54,
Tapezierer . _

+30 *

Bronzegaskronen , dreiflammig ,
6,00 . Salongaskronen 15,00 . Gas¬
lyren 1,50 . Wandarme 0,65 . Schau -
sensterbeleuchtung , Gasbogenlampen ,
Petroleumlampen spottbillig . Gas -
sparlocher0,75 , Zweiloch 3,00 . Schröder ,
Hochstraste 43. _ _ 16696 *

Gisenose » , gebrauchte , neue 2,00
an, Dauerbraudösen 11,00 , Gasösen
6,00 , Kochmaschine » 14,00 , Cabäösen ,
Germanenösen . Schröder , Hoch -
straste 43. _ 16706 *

Zlbessinierpumpe 8,00 . Sauger ,
Rohre , Gartenspritzen , Garten -
schlauche. Pnmpensabrik Schröder ,
Hochstraste 43. _ _ 1671b *

Schäfte und Unterleder , speziell
Eichengerbung . Lederhandlung Rühl ,
Schöneberg . Bahnstraste 43. ( - 103*

Grünkramgeschäft ganz billig ,
verkausen wegzugshalber Ruders -
dorserstraste 2t . _ _ t51S

Zigarrenlnden verkönslich , graste
Wohnung . Elsasserstraste 9a. +86 *

Herrenjackett - Anzüge . Paletots ,
vorjährige , nach Mast bestellt , nicht
abgeholt , verlause Hälfte Koslenpreis .
Prenztauerstraste 23 II . _ 75/6 *

Motorzweirad ( Neckariulmer ) ,
175,00 . Friedrichstraste 125. Jante .

Wringmaschine » , Zinkwaschsäffer ,
Waschmaschincii , Zober , Sitzwannen ,
beste Ware . Teilzahlung gestaltet .
Postkarte . Kottloff , Skatitzerstr . 108. *

�Gardiiienhaiis Groste Frantjurter -
straste 0. parterre . lt

Nähmaschinen ! Ringschiff , Adler ,
Zentral - Bobbin , Orion , Wheeler und
Wilson , Elastik , Säulen m. Prima
Qualität , Preise billigst . Für die Güte
meiner Nähmaschinen sprechen Tau -
sende meiner Kunden . Drei Jahre
reelle Garantte , bei Abzahlung ku-
lanteste Bedingungen . E. Bellmann ,
Gollnowstraste 26, nahe der Lands -
bergerstraste . Alte Maschinen nehme
in Zahlung . _ 113651' *

Herren > Garderobe nach Mast
saubere Arbeit , groste » Stofflager
Paletot , SInzug 36 Mark an . Kaust
beim Handwerter , lasset den Hand -
werter verdienen . Teilzahlung ge-
stattet . F. Dörge , DreSdeuerstraste 109.

Brautleute - Möbel , Sofas , enorm
riesige Auswahl vollständiger
Wohnuuas - Einrichtungen belannt
billigst . „ Nur Grünerweg 81. * Hermann
Dwinatzli . _

1189K

Hochelegante Herrenanzüge und
Paletots aus seinstenMaststoffeii 25 —40
Mark . Verlaus Sonnabend und Soim -
tag . Versandhaus Germania , Unter
den Linde » 21. KeineFitialen . 1159K *

Möllel » >crka » f in nieiner Möbel -
sabril Wallslraste 80/8t , nahe Spittet -
markt . Jnsolge des grasten Umzugs
befinde » sich oni Lager viele zurück -
gesetzte und verlieheii gewesene Möbel ,
die wie neu sind , Kleiderspind ,
Vertiko 28,00 , AuSzi- hlisch 16. Muschel .
beltslelle mit Federmatratze und
Keilkissen 36, Taschensosa 50, Paneel -
sosa 70, Woschtoiiette 20, Ruhe -
bell 25, ganze Einrichtungen billigst .
Transport siei . _ 81/11 *

Frettchen , Netze , Maullörbe ,
Sdinelle , Groste Franlfurterstraste 13.

Ziersische , Aquarien , Glaskästen ,
Wasserpflanze », Heizlampen . Uten -
filien zur Fischzucht billigst Kottbuser -
straste tOa . _

107951 *

Angesammelte Reisemuster ele¬
gantester Damenwäsche , passend zu
Ausstattungen , sowie großen Posten
Herrenhemden , Handtücher , Tisdi -
lücher , Bettwäsche erstaunlich billig .
Wäschesabrik Satomonsky , Dircksen -
straste 21 ( Alexanderplatz ) . Sonntags
geöffnei . _ _ 233/2

Milcheinrichtung , Kübel , Kannen ,
lebe , Buttermaschinen , Wiegeschalen ,

Stühmer , Luisenuser 27, Oranien -
platz . 2205b
~

Phonographen - Hartgustwalzen
werden sür 0,35 , Weichwalzen 0,15
neubespielt . Kleine Hamburgerstraste 21.

* 7 _ _ _ für dil aichst »
Anzeigen Nlln,mer �ntm

in den AnnahmesteUen für Berlim
Öls I Uhr, für die Vororte bist 2Ubr ,

in der Haaptexpedition Linden
Strasse 69 bis S Ubr angenommen

zhsto Ä
Verden vfl
■rU» AK

M

Junge Frau
drei / ' muß verknusen ihre

immer Möbel , wie neu , elegantes
Plüschsosa 44,00 , Paneelsosa 70,00 ,
Salongarnitur , Saloubitder 3,00 ,
Gaskrone , Freischwinger l3,00 , Tru -
meau , Steppdecken , Stores , Perser -
tcppich 5,00 , Gardinen , Verschiedenes ,
jeden Preis . Landsbergcrstrastc 42 II .

Kanarienhähne und Weibchen vcr -
kaust Gödde , Rdnickendorserstraste 54.

Kauarien , echt Seifert , prämiiert
goldene Medaille , Schöneberg , Bahn -
straste 43, Laden . +103 *

Kanarienvögel , preisgekrönt ,
Seisertstamm , billig . Krause , Rostockcr -
straste 41 I. _ f71 *

Plüschsofa , Säulentrumeau , Stege -
tisch, verzugshalber billig , Adalbert -
straste 3t , Friseurgcschösl . _

Nuffbaiimmöbel , Spinden,PIüsch -
sosa, Bettstellen , Säulentrumeau ,
Ausziehtisch , Kommode , Spiegel -
spind , Spiegel , Regulator , Bilder ,
Betten , Küchensachen sosort spott -
billig verläuslich Waldemarstraste 27,
vorn I.

_
22436

Kleiderschrank , Sosa , Vertiko ,
Spiegel mit Spind , Bilder , Näh -
Maschine , umzugshalber , Kaiser .
Dragonerstrastc 37 II . _ 259/20

Grünkramgeschäft sür jeden Preis
verkäuflich , Ripdorf , Berlinerstrastc 26.

Zigarrengeschäft , 25 Jahre be-
stehend , Südost , mit Wohnung , Miete
1200 Mark , Umsatz jährlich 9 bis
10 000 Marl , zur Ucbernahme 3000
Mark erforderlich , Nichtsachmann wird
angelernt . Zu erfragen Zigarren -
sabrik Grohmc , Markusstrastc 52.

Klempner - Werkzeug , zwei Spann -
platten , Gaskluppe , billig , abends
6 —9 , >sonntag 9 —12 , Kolonnen -
straste 19, Ouergebäudc IV. Topp .

Phonographeo - Wachswalzcn und
Hartgustwalzen , abschteijen und neu -
bespielen . Edison - Goldgustwalzen ,
Exzelsior - Hartgustwalzen ; Phono¬
graphen bester Systeme . Prediger ,
Prinzenstraste 90 II . 2179b

Friscnrbüfte , Rasierstühte . Meh -
reres ausgabehalbcr , Adalbertstrastelll ,

Haarfärbemittel , unübertrostcn ,
Prodeflasche 0,50 . Karlstraste 27. 82/2

Milchgefchäft sosort zu verlausen ,
Rixdors , Paiiuicrstraste 56. - fll ?

Plüschsofa 36. 00, Bettstelle . Ma -
trotze 15,00 , Schlassosa 20,00 , Palli -
sadenstroste 23, Tapezierer . 8l/20

Menzenhaiier - Gilarrcztther 8,00
Skrabei , Brunnenstraste f9S

Tnineiirad , sast neu , verkaust
billig Beiiicke , Glvgauerstrast « 34. -s-4

Zähne t Mark , ganze Gebisse 25,00 ,
Drcsdenerstraste 24. _ 2175b

Papageien , Kanarienroller , Sing - ,
Zier - , Waldvögel , billigst . Chine -
fische Nachtigallen 3 Mark , Weibchen
75 Pfennige . Slommandantenslrastc ,
Ecke Oranienstraste , Born . 232/20

Papageie » , Waldvögel , Exoten ,
Kaaarien , Tauben , Zuchtulenjilien ,
Heckkäfige billigst Kottbiiserslraste Iva .

Kanarienhähne und Weibchen ,
erste Bundes - Ausstelluna Meister -
schastspreiS , die goldene BundcSkctte
mit Medaille . Franke , Düffeldorser -
straste 12. _ _ +103 *

Kanarienroller , Schloßplatz 2.

Kanarienhähne mit Hohl - und
Klingelrolle , und Weibchen verkaust
Prinzessinnenstraste 12, III links . Nur
abends und Sonntags . _ 2216b

Kanarienroller ( Seisertstamm )
Scholtz , Schönleinftrastc 20. 2201b

Kanarienhähne , Weibchen , Seisert -
sche, verkaust Birkholz , Frankfurter
Chaussee 93. _ fllO

Kanarienroller , Hcckhähne ,
well , Wörtherstraste 44, vorn .

Pud -
s- 5Z

Kanarienroller , Seisertsche , Star .
garderstraste 58, Münk . _ 153

Kanarienhähne , Zuchtweibchcn ,
räumungshalber billig . Spezial -
züchterci Lehmann , Brunnen -
straste 29. 2264b

Seisertsche Heckhähne , Vorschläger ,
verkaust Schreiber , Brunnenstrafte 145.

Kanarienhähne , Zuchtweibchcn ,
sowie Kanarien - Lehrorgcl zu vcr -
lausen Salzwcdclerstraste 15, vorn
III links . _ fll

Stanarieuhähne 6,00 . Zuckst «
Weibchen . Pattloch , Waldemarshastc59 ,
Scitenslügel . _ fö

Kanarieiihnhiie , Weibchen , Seisert¬
stamm . Wcidclt , Norduscr 11. s- 91

Kanarienhähne , aus der Bundes -
ausstellung (6. —8 . Januar ) hoch
prämiiert , billig . Noll , Jagow «
straste 14. 2202b

Kanarienhähne , kleine Heckbaucr
verkäuslich Blitzerstraste 45, vorn IV
rechts . _ fl36

Junge Kanaricnweibchcn und
einen tolligen Heckhahn zu verlausen .
BoralewSki , Rheinsbcrgcrstraste 54 III .

Seisertsche ,
+31

Kanarienwetbchen ,
verkauft Wcidemveg 59.

Kanarienhähne , Wcibchcn . Seiscrt -
stamm , billig . Krämer , Rigaer .
straste 136. -stllt



UnvtNtur . IIuSv erkauf . Gardinen
Prozent Rabatd Fcnster (zaiei

LchnIS ) 140, 18S, 225. 2Lö. 350, 485.
575, LöZ usw.

Zlngeschmnhte Gardinen für
1, 2, 3 Fenster zu spottbilligen
Preisen .

Ztores 10 Prozent Rabatt . 185,
225, 235, Z50, 425, 550, S7S usw.

Erbstüllstores , nur so lange
Vorrat , Stück 435. Weißenbergs
Teppichhaus , Große Franlsurter
straße 125.

Inventur - Ausverkauf . Verzieh
Gardinen mit überraschend schöner
Stickerei , creme , weiß , Fenster 135,
155, 210, 255, 285, 325, 425 usw. ,
goldfarbig und rot Fenster 265, 235 ,
325, 450 usw. _ _

Tullbettdecken , weiß , creme , für
große Betten ausreichend , 1g5, 225,
285, 375, 450 —790 . Weißenbergs
TeppichhauS , Große Frankfurter�
straße 125.

Jnventnrprets . Steppdecken ,
Simili , Seide , rot , grün , oliv , blau ,
zirka 160 breit , 200 lang , Hand -
arbeit ( Wert 10,50 ) jetzt Stück 5,85 .

Steppdecken , Gelegenheitskaus , nur
so lange Vorrat , 285, 365, 425, 585.
675, 785 usw. Weißcubcrgs Teppiche
ihauS , Große Franksnrterstraße 125.

Inventur - AuSvcrkaus . Tuchtisch
decken Vitt kleinen Sticksehlern in allen
Farben , Größen , 1,85 , 2,25 , 2,75 , 3,50 ,
4,35 usw.�

Plüschtischdecken , Gelegenheits -
taus , mit lleinen Sticksehlern , nur so
lange Vorrat , 4,85 , 5,65 , 6,35 , 7,50 ,
8,45 , 0. 65, 10,85 .

Möbelstoffreste in Wolle und
buntem Plüsch , zu Sosabezügen aus .
reichend , in allen Preislagen . Weißen -
bergs Teppichhaus , Große Frankfurter -
straße 125.

Inventur - Ausverkauf . Abfall -
Teppiche in allen Größen zu Spott -
preisen .

Bettvorleger , echter Plüsch , ein
Posten Wert 5,65 , jetzt Stück 4,35 ;
ein Posten Wert 4,85 , jetzt Stück 3,65 .
WeißenbergS TeppichhauS , Große
Frauksurierstraße 125.

_
Läuferrest « in Wolle und Plüsch

( Zimmerlänge ) enorm billig .

Tcppiche , imitiert Japaner und
Perser , 2 Meter . lang , nur 3,25 .
WeißenbergS TeppichhauS , Große
Frankfurterstraße 125.

Jnventur - PreiS . Portieren ( zwei
Shawls , ein Lambrequln ) Garnitur
4,35 , in allen Farben .

Einzeln « Plüsch - und Tuchgarni -
turen enorm billig . Weißenbergs
TeppichhauS , Große Frankfurter -
straße 125.

Pinnino , geschnitzt 140, -
straße 8, parterre . _

Turm «
82/3

Papageien , sprechende , chinesische
Nachtigallen billig , Kanarienhähne ,
Zuchtweibchcn , Waldvögel , Vogelbauer ,
Heckutcnsilien . Brunnenftraße 101,
Schwedenstraße 10.

_ t96 *
Schankgeschiift verlaust billig ,

passend für Ansänger oder ältere
Leute , Miete 000. Kusch, Immanuel -
lirchstraße 15.

_ f53
Eck - Restaurant sofort zu verkaufen ,

Miete 2000 Mark , Marheinekeplatz 5.

Obst - , Gemüse - , Kolonialwaren -
Geschäst sofort billig zu verkaufen .
Auskunft erteilt Kohlengeschäst , Hoch -
meistcrftraße 22. i53

Geiniisegeschäft krankhcitswegen
billig verkäuslich Chorinerstraße 38.

Tischlerei im Vorort zu oer -
kauscu , meistens Bauarbeit . Zu er -
sragen Rozwadowsly , Osten , Gürlel -
f traue 33, III . fllO »

Ein Kinderwagen
Schreinerstraße 56, I .

zu verknusen
Frau Höge .

Schnnkgeschäft , Gartenund Kegel -
bahn , zu verlausen Britz , Rudoiucr -
straße 65. ( - 117*

Ptiischsosa , Talongarnitur , Kleider¬
schrank , Sauleutrumiau , elegant , sosort
billig verkäuflich Jnvalidenjlraße4v/41 ,
Hochparterre links , herrschaftlicher Aus-

Umzugshalber verkaufe meine noch
Neue Wirtschast , elegante salongarni -
tur , rot , grün , Pnneelsosa , englische
Bettstellen , Schränke , Vertiko , Uhr ,
Stores , Portieren , Bilder , passend für
Brautleute , auch einzeln . Händler ver -
beten . Ellasserstraße 32, Gartenhaus
parterre . _

22626
~

Milchgeschäft , schöne Wohnung ,
wegen Geschästsveränderung sofort
oder t. April billig verkäuflich Arndt -
straße 42. 2208b

Niesenbelgier - Häsin verkaust
Scharuoiv , Usedomstraße 32. _ s- 127

" Sofa billig Weiland .
straße 36.

Brttzer -
2192b

Möbels Spiegel , Polsterwaren ,
riesige Auswahl , reelle Arbeit , billige
Preise . Kamerling , Kastanien - Allee 56,
am Weinbergsweg . _

2224b
'

Nähmaschine » , alle Fabrikate ,
ohne Anzahlung , wöchentlich 1,00 , ge-
brauchte 12,00 , Postkarte genügt .
Wienerstraße 6, Ackerstraße 113. 2235b

äöeF laust reelle Restauration ,
Destillation . Westen , Preis 2600 .
Auch für Anfänger hoher Gewinn
und sichere Existenz . Oflerle » :
. Restauration " Postamt 81. 2222b

Laudcutolonifte » l Zehnjährige
' Rußbäume , junge Obstbäume , Flieder ,
Stachelbeersträucher , Weinreben , rat
und weiß , villig zu oerlausen Reinicken -
dors , Residenzstraße 95/06 . L221b
"

M- tallbetten , 2 elegante , 110,00 ,
Kinder - Bettstelle 30,00 . Ritter -
straße 112. II . _ 21936

' �chaukgeschäft billig verkäuslich .
orjraaen Manteufsetstraße 20, Butter -

aeschäst . _ +5!
' " Grammophone , Zonophonplatten .
Lvrophonplatten . Konzertplatten 1. 20.

�abrikttiederlage welchen -

vergerftrnße 116. �

Nähmaschinen , oh »e Gelb , Woche
1,00 , Uhr Gratiszugabe , gebrauchte
12,00 an. Köpenickerstraße 60/61 ,
Große Franksnrterstraße 43, Prenz¬
lauerstraße 59/60 . _ f89 *

• VereinSzimmer , renoviert , 40 t 2 Stuben , Küche 33,00 , 1 Stube ,
Personen , Pianino , auch zwei Kegel « s Küche 18,00 , 1 Stube mit Kochofen
bahnen , zu vergeben . Karl Spaet , 15,00 . Laden mit Stube , Kochosen .

Nähmaschinen . Zahle bis 10,00 ,
wer Teilzahlung kaust oder nach -
weist . Sämtliche Systeme . Woche
l . OO. Ohne Anzahlung . Postkarte .
Brauser , Tilsttcrstraße 90. f30 '

Nähmaschinen ohne Anzahlung ,
Woche 1 Mark , wenig gebrauchte
billigst . Göldncr , Samariterstraße ll II .

Restaurattoru Baugeaend , preis -
wert , sofort verkäuflich . Zu erfragen
Rixdorf , Pannierstraße 10, vorn II ,
dei Rabe .

_ f117
Gangbares Grünkramgeschäst mit

Rolle und Brennmaterial billig zu
verkaufen Graudcnzerstraße 6. f3t

Lietzmannstraße 26. f89 '
Nixdorf , Adolf Flicks Gesellichasts -

Haus , Hermannstraße 170, vis - a - vis
Warckhesiraßc , empfiehlt Säle , Garten ,
zwei Kegelbahnen . _ fll6 *

Gutgehende
ständehalber zu
bergerstraße 4.

Restauration um.
verkaufen Münchs .

_ +31
Seifengeschäft wegen Aufgabe

verkauft billig Samariterstraße 36.
Altes Scisengefchäft und Plätterei

verkaust Fckes , Fruchtstraße 33/34 .
BroNzekrone , Plüfchleppich . reich.

gestickte Uebergardinen , Tüllstores ,
gute Betten , Gardinen , elegante
Steppdecken , billig . Hoffmann , Nau .
nynstraße 52. 226tb

Parteilokal mit Vereinen und
Zahlstellen sofort zu verlaufen
Zu erfragen bei Nölte , Brunnen
straße 63, vorn 3 Treppen . 2236b

Kleine Restauration in Lichten .
berg , passend ,sur Anfänger , muß Um.
stände wegen sosort verkaust werden .
Billige Miete und Kauspreis , voller
tvchank . Näheres I . Kobille , Friedrich
straße 64 II , Ausgang 2. 1198K

Herrenfahrrad , Halbreimer , billig
zu verkaufen bei Stutz , Schliemanw
straße 41. _ f52

Heckbauer , Gesangspinde , Einsatz .
bauer , Rollapparat oerkaust Stall -
bäum , Straßburgerstraße 12. f52

Kleines Lebensmittel - Geschäft
billig , eventuell Frau führen , Eier .
geschäst Winterseldtftraße 10. 2270b

Seifcngeschäft , gutgehend , allein
in der Straße , Rolle , sosort , Wicherb
straße 158. 2269b

Lieferwagen und alle Serien
Räder Pallisadenstraße 101. 22546

Tafelklavier , gut erhalten , für
20 Mark verkäuslich . Knutzen , Reichen
bergerstraße 74. 2256b

Nnstbaum Kleiderspind ( Hutboden ) ,
Spiegelvertiko , Trumeau , Plüschsosa ,
Miischelbctten , Tisch, Stühle , Hänge -
lamve , wenig gebraucht . Königsberger -
straße ll , erstes Ouergebäude I,
Liese . 2251b

Umzugshalber Nußbaumvertiko ,
Kleiderspind , Paneelsosa 45,00 , Tru .
meail . - strelitzerstraßc 2, Lüdecke . 2257b

Fahrrad , Doppelflinte , Gramms .
Phon mit Platten , Krankenwagen
spottbillig . Lokal , Wienerstraße 37.

Pianino , Nußbaum , elegant , wenig
benutzt , oerkaust Student . Erfragen
Portier , Seestraße 68a . _

2249b

Baustellen , Strausberg , Stadt ,
Ouadratrute 6 Mark , Teilzahlung
monatlich 10 Mark . Taxweitsr , Rix.
dors , Knesebeckstraße 7.

_ f133
ReinverdienstMilchgeschäft ,

bis 10 Mark täglich , verkauft
Krankheit Alt - Stralau 49.

8
wegen

+31

Puffertbude , guter Stand , verkaust
Ebeiingstraße 14, Laden . _ +31

Halbrenner - 30,00 , ladellos , seltene
Gelegenheit , verkaust sosort Horn ,
Große Frankfurterstraße 124. +31

Sofa , Bettstelle , Matratze verlaust
Reinsberg , Ebertystraße 28' , vorn IV.

Manrerhaubwerkzeug verkauft ,
Kaltkasten , Kokskorb und Verschiedenes .
Urban , Straßmannstraße 13. +31 «

Chauffeurschule des Automobil -
techiitkums „Berlin " , Spichern -
straße ll/12 , bildet jedermann
schnellstens zu erstklassigem Automobil -
sührer aus . 2142b «

Pfaudleihe , Priiizenstraßc 63,
täglich 8 —8 , Sonntag « bi » 2. 76/16 «

Klavier - , Violtnuntcrricht , gründ -
Stunden 3, — . Thaer -Ilch . acht

straße 58. +27 «

Kunststopferei von Frau Kokvsly ,
Charlvttcuburg , Goethestraße 84,

'

Patentauwalt Wessel , Gitschtuer -
straße 94a . _

17926 *

Altes Kleiderspind , Wäschespind .
Kommode , Sofa taust Eschert , Palli¬
sadenstraße 95. 80/2 «

Wer Stoff hat ? Fertige Herren -
anzüge mit Futtersachen 15,00 . Wagner ,
Schneidermeister , Lichtenbergerstraße9
( Pallisadenstraße ) . _ 80/16 *
" Siiigerbobbi » , Ringschiff , gesucht ,
allerhöchste Bezahlung . Zieme , Scgdel -
straße 16. _ 2111b «

Möbeleinkauf . Kleidungsstücke ,
Betten , Wirtschaften , einzelne stücke ,
höchstzahlend , eigener Geschästsbedars ,
Nachbar , Langeftraße 32.

_ 81/8 *

_ Junger Gesangverein „Eintracht "
wünscht Sangesbrüder . Uebungs -
stunden jeden Mittwoch - abends 9 Uhr
bei Laubsch , Eibingerstraße 26. +30 «
" Chausfeurschule des Technikum «
Eleltra , Berlin , Neanderstraße 4.
Gründliche theoretische und praktische
Ausbildung von Chauffeuren in

Tagesturjen . Prospekte frei . 204/11 «

Pfandleihe Markusftraße 27.

Zur Anfertigung von Schuhwaren
sowie Reparaturen empfiehlt sich
Jtadrich , Charlottenburg . Kaiser Frie -
drichstraße 37, Hos parterre . +125 «

Maotengarderobe , Damen , Herren ,
billig , große Auswahl komischer An -
zllqc . Räder , jetzt Zkremmenerstr . 3. *

Bier Ver , inszimmer , 20 bis 130
Personen , frei . Engel , Sehdel -
straße 30. _

1894b «

Bereiussptnd verkauft billig

Völker , Ri>. doij . Fulöajlvaße 8,
vorn ll . +117 _ _ _-

z�gllwoitlj . cher maUmi Weber , Berlin .

. .. .. . . . . .. . . . • . " "• lis.. .

Wer Stoff hat , fertige Herrenanzug ,
ohne Konkurrenz , feinste Zutaten , zwei
Anproben . Für guten Sitz bekam
goldene Medaille . Ludwig Engel ,
Prenzlauerstraße 23 II , Ällexandcrplatz .
Gegründet 1892.

_ 75/10 «
Personen , welche gesehen haben ,

daß am « onnabend , den 20. dieses
Monats , abends 9 Uhr , der Arbeiter
Kart Baginski aus dem Nordrmgzuge
zwischen Frankfurter Allee und Stralau
gestürzt ist oder fonstige Mitteilungen
hierüber machen können , werden ge-
beten sich mündlich oder schriftlich zu
melden bei Baginski , Tegel , schlieper -
straße 42, l Treppe . Es ist ermittelt ,
daß ein Knabe von der Angelegen -
heit etwas gesehen hätte . Bitte noch
die Eitern von dem Knaben de-
sonders daraus aufmerksam zu machen .
Unkosten werden vergütigt . 2163b

Bpigt , Holzmarktitraße 44a .
Mittagstisch und Abendtisch , Mitt -
wachs frische Blut - und Leberwurst .

Wäsche wird ohne Chlor sauber
gewaschen . Laken , Leibwäsche , 3 Hand -
tücher , 4 Taschentücher 0,10 . W-
holung Mittwochs . Frau Lehmann ,
Köpenick , Gartenstraße 9.

_
11 9951

Berliner Wasch - und Plält - Aii -
Italt . Handwäscherei , gutgehend , nur
bessere Kundschaft, ist zum 1. April
in Rostock i. M. krankheitshalber
billig verkäuflich . Näheres : Retinski ,
Stallschreibcrstr . 47, Ouergebäude III .

K» n ftfrifierschnl «, gründlicher
Unterricht , Kursus 20 Mark . Frau
Berta Kvnder , Artillericstraße2 . 2o9/t9

Tanzunterricht Pietsch , Dres -
denerstraße 10. Heute nachmittag 4Uhr
Ausnahme zum neu beginnenden
Lehrkursus . _ 2237b

Platiiia . alte Goldsachen , Bruch
gold , Silber , Gebisse , alte Uhren , Kehr .
gold , Staubgold , Treffen , Staniob
absälle , photogrnphische Rückstände .
sonne sämtliche gold - und silber .
balligen Absälle taust Goldschmelze
Broh , Wrangelstraße 4. Telephon
Amt 4, 6958 . 81/16 '

Laubenland , Treptow , Kicsholz .
weg, Dammwegecke , verpachtetLanzen .
berger . _

2248b

Wer Stoff hat l Fertige Anzüge
nach Maß 18, 20 Mark . Tadelloser
Sitz , haltbare Futtersachen . Franke .
Ackerstraße 143, Ecke Jnvalidenstraße .

Zahngebtsse , Goldsachen , Silber ,
kaust Schneider , Brunnenstraße 137,
Eingang Bernauerstraße . 2263b «

Berliner Streich - und Blas
Orchester „ Südost " sucht Mitglieder ,
Streicher , Bläser . UebungSstimde
Dienstag , Freilag 9 Uhr Oranien
straße "180, Tunnel . _ +61

Gnskrone - dreiflammig , kaust .
Offerten „ Krone " , Hauptpostamt
Schöneberjp _ +103

oder PfandscheineFahrrad
Schmidt , Stettlnerstr . 42.

kaust
+96

Alte » billiges Kleiderspind kaust
Hermankus , Schleiermacherstraße 11.

Tanzlehrkurse ! Grupe , Annen -
straße 16. Zweimonatige Sonntags
kurse , Damen 3,00 , Herren 4,00
( Monat ) . Wochentagskurse . Schnell -
kurse 5,00 . Vorortbewohnern emp -
sohlen . ( Prospektes _ 22186

MittagStisch ! 0,50 mit Bier ,
Kaffee , Apselwein . Drei Gerichte ( Aus -
wähl ) . Zeitungen , Zettschristen .
' Damenzimmer . ) Annenstraße . 16,

es parterre . 22196

Saal ! Sonnabende ,
10. , 24. März . 28. April .
tage . Klubhaus , Annenstraße l6
( Vereinszimmer , Weißbier . ) 2220b

24. Februar ,
il, Osterseicr

Maskenanzüge ! Klapperstorch ,
Wintersec , Brieftaube verleiht spott -
billig Meyer , Strclitzerftraße 23. +91 «

Lumpen , Metallbruch aller Art ,
kaust August Bucrfchaper , Naunyn -
straße 19, früher 18. _ _ +5

Gesangverein „ Sängerlust " sucht
angeslustige Mitglieder . Robert

Müller , Lausitzer Platz 2. _ _+5
Werte Genossen 1 Hierdurch zur

Nachricht , daß ich in der Kolonie -
straße 5 dl. das Produktengelchäst des
Herrn Schober übernommen habe .
Um werten Zuspruch bittet A. Buer -
schaper . Bestellungen find an das
Hauptgeschäft : SO. Naunynstraße 19,
zu richten . +5

Tamen und Herren , welche gewillt
sind , einem Theater - Verein beizu -
treten , erfahren näheres im Lokal
Pücklerstraße 39. Jeden Dienstag
9 Uhr . +5

Vermietunxen .
Steglitzerstraste IS ( Keller ) findet

Rohrleger oder Klempner geeignete
Werkstatt , zwei Stuben ic. per sofort .
Eventuell wird Hausarbeit sür meh -
rere Häuser vergeben . 2127b

Gubenerstraste 46, Verkehrs - , volks -
reiche Gegend , zum 1. April ein Laden
mit Stube und Kochosen . zu jedem
Geschäft paffend , vermietbar . 2035b

Nestauration , leb haste Verkehrs -
straße , 0. . sechs Jahre in derselben
Hand , Fabrikiundschast ( zwei Fabrik -
gebäude mit Tischlereien im Hause )
und schönem Laden per April durch
Hauswirt zu vermieten . Aufragen
unter O. 5 Expediuvn dieser Zeitung .

Wobmingen *
Herniannstraste 62, Rixdorf , neues

iaus , Wohnungen von 2 und 1

jimmer , Ballon , Zubehör , sosort
illigst zu vermieten . 1010K

Oudenarderftraste 36, 37, 38,
billige Wohnungen sosort und später .
Näheres Wirt 37. l954b *

Krossenerstraße 13, Osten . _ +116 '
Zwei Stuben und Küche mit

Balkon , eine Stube und Küche.
Gubenerstratze 6.

_
19276 *

Nicder - Tchöilhausen , Körner¬
straße am SKaßenbahnhos , 3 Zimmer
mit allem Zubehör von 480 Mark an,
2 Zimmer mit allem Zubehör von
324 Mark an. Näheres Baubureau
Körnerstraße 34. 70/8 «

Schlafstelle für 2
bergerstraße 16, III .

) erren Reichen -
öitwe Tictz .

vermietbar . WitweSchlafstelle
Kühnlein . RhelnSbergerstraße 32,Olierr
gebändelt _ _ _ +91

Freundliche Schlafstelle vermietet
Müller , Scharrnweberstratze 31, Osten .

Kleiuwvbuungel ! , Zimmer 9,
Zimmer , Küche 16, Zweizimmer ,
Küche 20, Rixdorf , Wanzlickstraße 12
( Hermannplatz ) , sofort, April . 286/6 «

Bruchmühle , drei Zimmer -
Wohnung sür 20 Mark zum 1. April ,
auch früher zu vermieten . Näbercs
Gubenerstraße 25, Restaurant . 2225b «

Zimmer ,

Möbliertes Zimmer vermietet
an Herrn Frau Jacobey , Kolberger -
straße 26. III . _

2106B *

Möbliertes Zimmer , einen , auch
zwei Herren , Charlottenburg , Krunime -
straße 27, III vorn rechts . +125 «

Teilnehmer - möblierten Zimmer ,
13,00 inklusive , gesucht . Fürsten .
straße 24, II links . _ +62

Möbliertes Zimmer , Herren .
Grosse , Köpenickerstraße 45. +136
' Möbliertes Zimmer Buckower -
straße 5, IV, Allien . _ +62

Möbliertes Zimmer , zwei Herren .
Moritzstraße 4, III links . _ +62

Möbliertes Zimmer für Herrn ?,
13,00 inj ! Kaffee . Dresdenerstraße >9.
IV linlS .

_ +62
Möbliertes Vorderzimmer , auch

für zwei , RüderSdorserstraße 35, H
links . Küstrinerplatz . _ +30

Balkonzimmer ) billig , zweiHerren .
Witwe Bitterbos , Liebigstraße 10. +31

Ein kleines Zimmer oder möblierte
Schlasstelle , allein , vermietet Schaper ,
Blumenftraße 45, II . _ +31

Teilnehmer
Vorderzimmer .
allianceslraße 73.

zum möblierten
Bermuth , Belle .

+ 110

' Möbliertes Zimmer sür Herren
bei Danei , Rigaerstraße 32 11. +110

ftebtaksteNen .

Schlafstelle , möblierte , sür zwei
Herren oder Damen Maybach - User4 .
W. Woite .

Schlafstelle , kleine Stube , cinzel
nen Herrn , Mielenz , Brandenburg .
straße 45. _

21976

Schlasstelle , Freiligrathstraße 11,
Hos I, Thürman . _ _ +107

Schlafstelle , jedcrzeil , Witwe
Müller , Melchior straße 45, vorn .

Möblierte Schlafstelle , separat ,
vermietet Lade , Schäserslraße 9.

Möblierte Schlasstelle vermietet
Mattern , Kleine Frankfurterftr . 22. III .

Möblierte Schlasstelle , Sebastian -
straße 68, vorn 3 Treppen rechts .

Freundliche Schlasstelle , Schulz ,
Neue Roßstraße 2. 220tb

Freundliche Schlasstelle für Herrn
Mariannen sttatze 36, vorn III rechts .

Saubere Schlasstelle Ackerstraße 64,
Ouergebäude III , Witwe Düntzcl . +90

Teilnehmer zum möblierten
Zimmer gesucht Reichenberger -
straße 162 , Ouergebäude II , bei
Pllnsch . _

22146

Separates Zimmer , möbliert ,
vom , 2 Herren , Ritterstraße 2, Witwe
Müller . 2t95b

Möbliertes Zimmer .
Adalbertstraße 64, vom I.

Herren ,
+136

EinfenstrigeS möbliertes Zimmer ,
20 Marl inllustve , Moritzstratze 4,
vom I, Bien . _ 22106

Freundlich möbliertes Vorder -
zimmcr für einzelnen Herrn . Appelt ,
Waffcrtorstraße 14. III . 2206b

Möbliertes Zimmer an Herrn
bei Scheidewig , 5+rautstraße 16, II .

Kleines möbliertes Zimmer an
Damen zu vermieten . Brandtner ,
Naunynstraße 69, vom parterre .

Möblierte Schlasstelle sür zwei
anständige Herren . Gitschinerstraße 79,
rechter Seitenflügel zwei Treppen
link «. 2039b

Möblierte Schlafstelle , zwei
Herren , Fürstenstraße 18, vom IV .

Freundliche Schlasstelle vermietet
Nicksch, Kottbuserstratze tt , vorn I.

Freundliche Schlafstelle , ein Herr ,
separat , Oranienstraße 188, vorn II ,
Häntzsch . 22336

Schlafstelle » Witwe Golze ,
teuffelstraße 25, vom III .

Man -
2232b

Schlasstelle . Manteuffelstraßc 4s.
Hos parterre . 2231b

Möblierte Schlafstelle , Sibold ' .
straße 5, vom parterre ( Hasenheide ,
Gamisonkirche ) . _

22266

Bessere Schlasstelle Wilhelm -
straße 3, Ouergebäude , Hohmann .

Schlafstelle sür Herrn , Mariannen -
straße 7 IV , Schneider . +62

Saubere Schlafstelle , Roese , Ora
nicnstraße 65, Moritzplatz . 462

M öb lierte Schlasstelle ( Mansarden -
stube ) sür 1 —2 Herren , Mariannen -
straße 7, Witwe Wolf . . +62
" Möblierte Schlasstelle , separat , bei
Mattem , WUhelmstraße 119/120 , 2. Hos
rechtSlV . _ _ _ _ 22726

Schtafstclle , Herrn , RhetnSberger -
straße 16 II , ?Nusa. 2265b

Möblierte Schlasstelle , Witwe Ret -
mann , Langeftraße 91, vorn 1. 2253b

Möblierte Schlasstelle , 2 Herren ,
Schnell , Weberstraße 13, vom III .

Genosse findet freundliche Ichlas -
stelle bei Riemer , Annenstraße 36,
vorn IV . +62

Freund ltche Schlasstelle Ruppiner -
straße 5, II rechts . +96

Möblierte Schlafstelle ( Damen )
Teste , tzasenheide 51, Hos I. +110

Saubere Schlafstelle Zobel , Volta -
sttatze 15. _ +96

Möblierte schlasstelle für zwei
Herren , 1. Februar zu vermieten .
Willert , Hauptstraße 4, 2. Quer -
gebäude II , Schöneberg . +103

Schlafstelle ) gute , sür Herren ,
Thaersti aßc 18, vom IV, Frau Heide .

Schlafstelle , möblierte , zu ver -
mieten , Jobke , Wißmannsttaße 13,
vorn vier Treppen . _ +117

Belforterstraste 14
Schlasstelle Witwe Adam .

möblierte
+53

Schlafstelle sür Herrn Adalbert -
straße 19, 4 Treppen links . Bleul .

Schlafstelle beiKammer,Mariannen -
platz II , Hos III .

_ +5
Möblierte Schlasstelle nach vom ,

10 Mark , zu vermieten Oranien -
sttatze l81 , vorn IV. +5

Herr findet freundliche Schlasstelle
bei Frey er , Muslauerstraße 3, Seilen «
flügcl ll .

_ +5
Schlafstelle für Herrn Andreas -

sttatze 65, vorn II . Kühn . +30
Möblierte Schlafstelle sür an -

ständigen Heran . Witwe Sutcr ,
Weidemveg 5, III vorn . +30

Freundliche Schlasstelle für Heran
bei Hellige , Grüner Weg 70, vor » II .

Möblierte Schlasstelle sür zwei
Herren , billig , Görlitzerstraße 43,
uuergebäude I, Rauer . _ +5

Möblierte Schlafstelle sür Herrn
vermietet Gohlke , Eisenbahnstratze 33�
" Möblierte Schlasstelle , Neumann ,
Waldemarstraße 66, vom II . +5

Möblierte schlasstelle sür Heran
bei Weiner , Naunynstraße 17, vorn III .

Möblierte Schlasstelle , Görlitzer -
straße 52, vorn IV . _ +5

Möblierte Schlasstelle an einen
Heran zu verniiclen . Oranien -
straße 181, IV , Wähner . _ +5

UletsgesiiclMt
Leere Stube sucht Schneiderin ,

nicht über zwei Treppen . Sldressen
Gneisenaustraße 63, Seitenflügel I.
Lickowska . 21886

Stellengesuche «
Schmelher , Volkshumorist , auch

Gesellschaft , Steltinersttaße 57. +96 «
" Z- olks Humorist Henry Balzs , auch
Gesellschaft . Manteuffclsttaße 41. +4«

Gnörich , Volkshumorist , auch Ge-
sellschask , Fennsttatze la . 21106 *

Schäfer , Volkshumorist , Thur -
neysserstraße 2, Gesundbrunnen .

Humorist Hugo Krause empfiehlt
sich zu Veremssestlichkeiten . Bemauer -

straße 108, vom parterae . - 2252b «

Bolkssänger - GesellschastHugoAnke ,
Swinem . ündersttaße 1. +91

Bolksh « morist Gerhardy , Wrangett
sttatze 22.

Bliuder Sluhlflechter bittet um
Arbeit . Sttihle werden abgeholt und

urückgeliesert . A. Gläfer , Mulack -
traße 27. _

14686

Steilenangebote .

Hinterdreher sür Reinecker

Hintcrdrehbank bei hohem Lohn ge-
sucht. Friedrich Steinrück , Maschinen «
sabrik , Urbanstraße 116. +107 +

Jormerlchrling für meine Metall -
ließerei gesucht . Leop . Zicgler ,
ltcinickendorsersttaße 22. 1194K «

Laufburschen verlangt Wilhelm
Guttsmann , DrcSdenerftraße 75. «

Fasicr , erste Kraft , für Goldwaren .
sabrik nach Schweden gesucht . Näheres
durch M. Wenge , Atexandrinen -
sttaße 93/94 , 7 —8 Uhr abends . 2213b

■Schlosser auf Gitter zum Helsen
verlangt Richard Schulz , Kunst -
schtosserei , Waldemarsttaße 55. 2244b

" Maurergesellen werden verlangt
Weißensee , Pistoriussttaße 26, beim

Polier . _ _ 22466

Kiftenmacher sür Hand verlangt
Eckert , Große Hamburgerslraße 20.

Verleger und Hülssarbeiter der
Steinholzbranche gesucht . Berliner
Steinhol , werke , Tcmpelhoser User 22.

Ein Schmied , 3 — 1 Schlosser aus
Meiserschnitte verlangt Marquardt ,
An der Michaelbrllcke 1. 2258b

" Tüchtigen Steinmetz auf Marmor
verlangt Zache , Weißensee , Schön -
straße <1/12 . _ +123

Teercisende .
Husfilenftraße 28.

Hiensong 1,80 ,
+96

Tüchtigen Sianzendreher bei
dauernder Beschäftigung verlangt
I . Hirschhorn , Köpenickerstratze 149.

Schulniädchen . leichte Näharbeit .
Bogen . Rixdorf , Friedelstraße 28. +5

Garuiereri » aus schwarze PaletotS
verlangt Pelukat , Eberswalderstr . 19.
Ouergebäude IV.

_ +53
Mamsell » auf Paletots und Staub -

mäntel verlangt Schmidt , Lychener -
straße 128. _ +53

Mamsells aus Röcke, 1 Mark
Stück , oerlangt Mutturann , Rixdors ,
Weichsclslraße 11, II . +117

Schleiferlehrling :
233/1

sucht sofort bei sehr gutem Aostgelv vroatee/seenlsbriii Oeeellevi - vsIeaS « SO.

Ovcrhemdnäherin , Knopfloch
Näherin . Prinzenstraße 31, Koplin .

Oberhemdnäherin , Knopfloch -
näherin in und außcrm Hause . Neu -
mann , Admiralslraße 23.

_ +61�
Sacka - und Röckcarbeiterinnc »

verlangt Reichenbergerstraße 115a , II .

Näherin aus Futteriaillen ver -
langt Brinkmann , Camphauseri -
sttatze 4. 22006

Maschinennäherin im Hause ver -
langt Bultkereit , Nostizstraße 17.
Hof ll . _ 2196b

Schiirzennäherinnen für beste
Resormschürzen bei bohen Löhnen
verlangt Alfred Joseph , Brüder -
sttatze 39. 2212b

Plisssbrennerinnen
langt bei hohem Lohn
straße 120.

werden oer «
Alte Jakob -

21946
lliitertailleii - Näherinnen finden

dauernde Beschäftigung bei guten
Preisen . Peschcck, Lychenerstraße 2l .

Frauen zum Austragen von Zei -
tungen finden dauernde und lohnende
Beschäsligung Potsdamerstrnße 33,
Eingang Lützowstrnße , Miltemvalder -
straße 6, Schiffbauerdamm 1, Ryke -
sttatze 31.

_ 80/6 *
Knabenblusen - Arbeiterinnen in

und außerm Hause , auch zum An-
lernen werden verlangt . Caffube ,
Fliedersttaße l4 , parterre . 2183b «

Mamsells aus Jacketts inid Palelots
Verlangl außerm Hause Allisat , Swine -
uründerstraße 73. 21376 «

Fm Itrbetisinarr » durch
besonderen Druck hervorgehoSen «
» « t « tge » koste » 40 Pf . br » Zeile -

Schlafstelle , möbliert . Heran , 10,00 ,
Marlusstraße 18, Ausgang 8 I, Hejc -
mann . +133

Teeteierer , Reisentle, HHniller
mögen ihre Adresse niederlegen unter
„ Großer Vordicnst " »n liictiai - öTrsnbo ,
Annoncen - Expedition , Schöuebrag ,
Grunewalditraße 1l7 .

_
57044 . «

Stadtreisende
für Berlin

der Zigarren - und Jigaretteiibranche ,
die in den einschlägigen Geschäslen
oorzügl . eingesübri sind , sür leicht -
verläuflichcn , konkurrenzlosen Artikel
gegen hohe Provision 80/19 «

ß/eouelit .
Wenig Muster . AuSs . Offerten er-
beten an Kontinental « ladaks - ltoaell -
schafl m. b. st. , kranitiurt a. M.

Töchtiger Monttlir
und einige Helfer

ans eiserne Herde und Oefen sosort
gesucht . Dauerstellung , guter Lohn .

Angebote unler I «. 5 Exp. d. Bl.

Meister
für « we bedeutende Schockspiegel -
sabrik verlangt . Offerten Vi.
Berlin Postamt 82.

Tüchtiger Locher
bei hohem Lohn und dauernder Be «
schästigung gesucht . 2227b

Dsrniivi ' & Ilanoen ,
Fabrik gelochter Bleche , Wicnerstt . 12.

Mamsells
Lehrmädchen
Schneider

aus bessere Ätäntel .
Bi - uvli ,

Brunnenstr . 57 .

Deutscher Holzarbeiter -
Verband .

Wegen Streik und Differenzen Ist

Z»!I!g fNNsllhllItc«
von Pianvmechanikarbeiteru und
- Arbeiterinnen von der Firma

Genz u. Co. , Bwmenstr . 77 ;
vonBilderrahmenmachern , Kreis - ,
sägenschueidern und Tischlern
von der Finna Beck u. Co. , Neander -

sttatze 4, und schlesischestr . 42 ;
von Treppengeländer - Arbeitern
( Drechsler , Tischler , Stellmacher ,
Polierer , Maschinenarbeiter und
Bildhauer ) von derTreppengeländer -
sabrik Joseph Drechsler , Gubener -

straße 33 ;
von Drechslern von Panitsch ,

Brunnenstt . 79 ;
von Stockarbeitern von Müller ,

Greiiadterslr . 21 ;
von Bürstenmachern von Bogel -
mann . Annensttaße , und Vötting ,

Wassertorstraße ;
von Korbmachern von Knorr ,
Friedrichsberg . Franks . Chaussee 127 ;
von Tischlern und Maschinen -
arbeiter » von der KebUcistensabrik

Schäfer , Schönleinstt . 5;
von Parkettbodcnlegcrn von der
Firma Timme und der Bau Höpffner ,
Grunewald , Königsmarksttaße und

Hohenzolleriidamm - Ecke.
I »i >> <» i > t ! ,ver ' » a1t « ns .

Achtung Vordmaeher !
Die Werkstatt Knorr in Fried -

richsfelde ist gesperrt .
MP " Zuzug Ist scruzuhalten ! BKZ
78/14 Die Ortsderloaltuug .

Mx des Lnseratenteil derautw . : Th . Glocke . Berlin . Druck u. Verlag : Vorwärts Buchdrucktt . « u. Verlags «»�

LpsmeZsu .
« » » s ! iiolzzslisisSl !
In der Bautischlerei von

Lebr F. u . 0. Reinieke
» pandan , Pichelsdorforstr . 12,

befinden sich die Tischler - Maschine «
arbeiter und Einsetzer im Streik »
Baullimmersttsvo , Spandaii , Reinieke ,
Bau Nonnendamm , Siemens & Halske .

Xiizug fernziihaUcn !
79/1 » Die Orlsvcrwaltung .
I . A. : Georg Hinze , Bcoollmöchttglcr

Sil - . Co. . Zsilia S - W.
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Bei größeren Bulträgen entlpretljenden Rabatt .

parte ! - Hngelegenheiten .
Znr Lokallistc ! Der den Berliner Parteigenossen , speziell den

des 6. Kieises bekannte frühere Inhaber des Restanrants Jäger -
h a u S , Schönhauser Allee 103 , besitzt jetzt in Franz . B u ch h o I z ,
Berliner Chaussee 14 , ein Restaurant mit Saal . Trotz
wiederholter Vorstellungen war Herr S ch in i d t n i ch t zu bewegen ,
uns sein jetziges Lokal zur Verfügung zu stellen . Wir machen daher
die Parteigenossen darauf aufmerksam , das ; das genannte Lokal bei
Ausflügen usw . unter allen Umständen zu meiden ist .

Am 10 . Februar er . veranstaltet der Lotterieverein „ Glückauf "
in den Oranienburger Festsälen , Chausseestr . 9, einen Maskenball ;
da das betreffende Lokal der Arbeiterschafl nicht zur Verfügung steht ,
sind etwa angebotene Billetts zu obigem Vergnügen entschieden zurück -
zuweisen . Die L o k a l k o m >» i s s i o n.

Friedrichsfelde . Die Mitgliederversammlung des sozialdemo -
kratischen Wahlvereins findet am Dienstag , den 30. Januar , abends
8V2 Uhr , im Lokal von Bausdorf , Berlinerstr . 18, statt . Tages -
ordnung : 1. Bericht über die Genreindevertretung . Referent : Ge -
nosse Pinseler . 2. Wahl eines Wahlkomitees . Im Interesse der
Sacile mutz jedes Mitglied erscheinen . Neue Mitglieder werden
aufgenommen .

Rummelsburg . Am Dienstag , den 30. Januar , abends SM Uhr ,
findet bei Weigel , Türrschrnidtstratze 45 , die Generalversammlung
des Wahlvereins statt . Tagesordnung : 1. Die Steuerpolitik der
Reichsregierung . Referent : Genosse Ebert . 2. Diskussion .
3. Vorstandsbericht . 4. Vereinsairgelegenheiten . Die neuen Mit -
glieder sind ganz besonders zu dieser Versamurlung eingeladen .

Der Vorstand .

Tempelhos . Die Parteigenossen werden ersucht , die nur noch
bis zum 30 . d. Mts . ausliegende Wählerliste nachzusehen . Die
Einsicht kann ausnahmsweise heute , Sonntag , von 11 bis 12 Uhr
und an den Werktagen von morgens 8 bis abends 6 Uhr erfolgen .
Wer verhindert ist , die Prüfung selbst vorzunehmen , wende sich an
den Genossen Martin Müller , Berlinerstr . 41/42 .

Pankow . Mittwoch , den 31. Januar , abends 8l/z Uhr , Ver -
sammlung deS Wahlvereins im Lokal des Herrn Roezicki , Kreuz -
stratze 3 —4 : Vortrag des Genossen Baege - Friedrichshagen über
„ Bibel und Babel " . Dieser Vortrag dürste so recht in die heutige
Zeit , in der man versucht , die Volksschulen noch mehr als bisher
dem Pfaffentum zu unterwerfen , hineinpassen . Pflicht der Partei -
genossen ist es deswegen zu erscheinen und Bekannte als Gäste mit -
zubringen . Der Vorstand .

SchSneberg . Dienstag abend findet im Obst schen Saale .
Meiningerstr . 8, die Generalversammlung des Wahlvereins
statt . Aus der Tagesordnung steht ein Vortrag des Reichstags -
abgeordneten Molkenbuhr : „ Die neuen Steuervorlagen " .
Ausserdem Bericht und Neuwahl des Vorstandes und der Funktionäre .

Zu der am Dienstatz ' stattfindenden Stadtverordneten -
Stichwahl werden die Parteigenossen ersucht , sich in den Nach -
mittags - und Abendstunden zur

'
Verfügung zu stellen . Treffpunkt

bei Schilling , Kyffhäuserstr . 16 .

Zehlendors . Arbeiter , Parteigenossen ! Seht die Wählerliste
nach . Dieselbe liegt heute Sonntag von 9 —10 Uhr vormittags
sowie am Montag und Dienstag von 8 Uhr vormittags bis 3 Uhr
nachmittags im Gemeindebureau , Hauptsttatze , Zinnner 4 aus .

Rieder - Schönhausen . Eine Wahlvereinsversammlung findet am
Dienstag , den 30 . Januar , abends 8V3 Uhr , im Lokale von Stephan ,
Lindenstt . 43 , statt . Genosse A. D 0 m n i ck wird einen Vortrag
halten über das Thema : 1. „ Wie gewinnen wir unsere Frauen und
Kinder stir den Sozialismus " . 2. Diskussion . 3. Vereinsangelegen -
Helten und Verschiedenes . — In Anbetracht der ivichtigen Tages -
ordnung wird vollzähliges Erscheinen erwartet . Gäste , auch Frauen ,
willkommen .

_

Yorort - J�acbncb ten .

Parteigenossen ! Die Wählerlisten zu den im März statt -
endenden Gemeindewahlen liegen nur noch bis Dienstag , de »

30 . Januar aus . Ucberzcuge sich jeder , ob er in der Liste ein -

getragen ist . Wer dies nicht selbst kann , beauftrage damit

einen am Orte bekannte « Parteigenossen . Bei der Wahl kann

es oft ans eine Stimme ankommen ! Sorgen wir dafür , daß
uns keine Stimme verloren geht !

Nixdorf .
Eine ausgedehnte , teils recht lebhafte Sitzung hatten unsere

Stadtvätcr am Donnerstagabend . Zunächst wurde die Bureau -
bildung für das Jahr 1906 vorgenommen . Zum Stadtverordneten -
Vorsteher wurde Stadtverordneter Sander per Akklamation ein -

stimmig wiedergewählt . Die Wahl für den Stellvertreter desselben
fand auf Verlangen der sozialdemokratischen Fraktion per Stimm -
zettel statt . Unsere Genossen beanspruchten auch diesmal wieder
— allerdings mit dem gleichen negativen Erfolge wie in den Vor -
jähren — entsprechend ihrer Stärke einen Sitz im Präsidium . In -
folge der berühmten „ Toleranz " und des ausgeprägten parlamenta -
rischen Anstandsgefühls der Mischmasch - Fealtio » unterlag Genosse
Ostcrmann aber dem Stadtverordneten Vägelke , der wiedergewählt
wurde . Ter folgende Gegenstand der Tagesordnung war ein von
den Stadtverordneten Vögelke , Abraham und mehreren weiteren
Mitgliedern der bürgerlichen Mehrheit eingereichter Antrag , in

welchem der Magistrat ersucht wird , „ in gemeinsamer Eingabe
beider Körperschaften bei dein Abgeordnetenhause und dem Herren -
hause gegen die die städtische Schulverwaltung betreffenden Be¬

stimmungen in dem Gesetzentwurf über die Unterhaltung der

öffentliche » Volksscknilen vorstellig werden zu wollen . " War schon
d. r mchissagende , schwächliche Inhalt des ganzen Antrages ein

ch. irakteristijches Merkmal für den „ ManneSmut " unseres kommu¬
nalen Bürgertums , so erwiesen die Unterschristen zur Evidenz , datz
es nicht darauf abgesehen war , der in Preutzen regierenden Reaktion
auch nur das geringste Härchen zu krümmen . Krethi und Plcthi —
„ Liberale " , Rcformvoreinler , Bürgervereinler und was sonst noch
im hausagrarischen Partei - Hepeukessel brodelt — hatte sich zu -
samniengefuuden , um — nun um denen , die nicht alle werden , mit

einem angeblichen „ Protest " Sand in die Augen zu streuen . Gerade -

zu belustigend war es daher auch zu hören , wie sich der diesen
Antrag „ begründende " Stadtverordnete Abraham abmühte , inög -
lichst viel Wasser in den Protestwein zu schütten und dem Aufträge
seiner diversen Auftraggeber gerecht zu werben . Aber einem guten
National „ liberalen " fällt das nicht schwer und so brachte er es

auch fertig , um die Hauptschädlichleiten des volkSaufklärungsfeind -
lichen und muckerischen Schulgesetzentwurss im Kreise hcrumzu -
reden und sich auf einige Jereiniaden über verhältnismässig neben -

sächlich - Dinge zu bcschränlen . — Dein Stadtverordneten Dr .

Silberstein ( Soz . ) war es vorbehalten , dem Protest die rechte
Schärfe zu geben . Zwar stimme auch er und seine Freunde —

so erklärte Redner — fast allen Ansführungen des Referenten bei .
Er vermisse aber jede prinzipielle Stellungnahme . Das sei aber
kein Wunder bei der aller Grundsätze baren Haltung der heutigen
„ Liberalen " , die den unerhörten Znstand ermöglicht habe , dass seit
1848 bis� heute in Preutzen keine gesetzliche Regelung der Schub
Verhältnisse möglich gclvescn sei . Schon einmal hat sa die Re -

gicrung versucht , ein Schulgesetz zu schaffen ; man habe ihr aber mit
Recht damals das Monstrum vor die Füssc geivorfen . Wenn sie
es dennoch jetzt wagen könne , einen neuen , noch viel bösartigeren
Versuch zu machen , so nur deshalb , weil sie ihre Leute kenne .
5iönne es doch nur als schmählicher Verrat bezeichnet werden , wenn
die Nationalliberalen , die Parteifreunde des Herrn Abraham im

Abgeordnetenhause , im Kvnipromitz mit der schwärzesten Reaktion
an dem geplanten Attentat gegen die Volksschule mitgearbeitet
haben . Schuld an den unwürdigen Zuständen in Preutzen sei
ferner und in erster Linie das Dreiklassenparlament , dessen Zu
sammensetzung jeden Fortschritt hindere , in dem die übergvotze
Mehrheit des Volkes nicht vertreten sei ; haben doch die Sozial -
dernokraten mit 18,75 Proz . aller Ilrwählerstimmen nicht ein ein¬

ziges Mandat erober » können , während die Junkcrclique mit
19 Proz . der Stimmen 143 Abgeordnete hat . Und weshalb ? Weil

unser Bürgertum unter Schändung des Wortes „ liberal " cS über

sich gebracht hat , den Brotivucherern und Kulturfeinden Wahlhülfe
zu leisten . Also wozu die Klagelieder , von denen doch selbst der
Stadtverordnete Abraham nicht annehmen wird , datz sie auf das
mit dem elendesten aller Wahlgesetze zustande gekommene „ Parla -
inent " irgend welchen Eindruck machen werden — zumal wie überall
so auch hier bei uns in Rixdorf gerade die Antragsteller die von
ihnen jetzt bekämpften Schulzustände bereits freiwillig eingeführt
haben . Sie selbst haben durch die Zusammensetzung der Schub
deputation , durch die Fernhaltuvn der Vertreter der Arbeiter , wescnt -
lich zur Berpfaffung der Schule beigetragen . Gegen die
Reaktion gebe es nur ein Mittel : Fort mit dein Dreiklassen - Wahl
gesetzl — Nachdem noch ein Nkagistratsvcrtrcter ebenfalls der An -

sicht Ausdruck gegeben , datz man das Herreuliaus ausschalten könne ,
änderten die Antragsteller den Wortlaut dahin ab ; der Antrag
wurde dann einstimmig angenommen . — Eine kleine Kontroverse
entspann sich noch zwischen unseren Genossen und dem Stadtver
ordneten Abraham darüber, , durch wen die Petition ausgearbeitet
werben soll . Stadtverordneter Wutzky ( Soz . ) verlangte hierzu
einen Ausschuh von sechs Mitgliedern , während Stadtverordneter

Abraham die Sozialdemokraten durchaus hiervon ausschlietzen
wollte . Ter Ausschutz wurde jedoch gewählt , dem auch Stadtver -
ordneter Hesse und Stadtverordneter Silberstein ( Soz . ) angehören .
— Ter vorgelegten Gebühren - Ordnung für die Benutzung der
Schwemmkanalisation wird debattclos zugestimmt . Erhoben werden

danach wie bisher 2V2 Proz . von dein für die Veranlagung der
Gebäudestener maßgebenden Nutzungswert .

Die Gruiidsteuer - Ordnung für die Stadtgemcinde Rirdorf
schlägt der Magistrat vor , dahin abzuändern , datz die den Bau

genossenschaften durch den 8 3 zugesicherte Vergünstigung , grund
deren diesen nur ' / , des gemeinen Wertes für die Besteuerung zur
Anrechnung gebracht werden , aufgehoben wird . Stadtverordneter

Wutzky ( Soz . ) wandte sich gegen diese Maßnahme . Wenn die Be -

grüi - dung des Magistrats sage , daß das Obervertvaltungsgericht
eine ähnliche Bestimmung der Stadt Köln für ungesetzlich erklärt

habe , so könne das Rixdorf noch nicht veranlassen , schleunigst ein «

Abänderung vorzunehmen ; denn die Aussühruiigsbestimimingen
zum Kommunalabgabengesetz lassen ausdrücklich eine Begünstigung
der Baugenossenschaften zu . Der Magistrat lasse hier jedes soziale
Verständnis vermissen und besorge nur die Geschäfte der Haus
agraricr . Das Ganze laufe ans eine Bedrückung der gemein
nützigen Bauvereine hinaus . ( Zwischenruf : Schadet ihnen gar
nichts I ) — Stadtrat Dr . Weinreich versuchte die erhobenen Ei ».
wände zu entlräften . Seine Ausführungen ließen aber doch cd
lcnncn , datz im Grunde dem Hausbesitzertum wieder eine Gefällige
kcit mehr erwiesen werden soll . Die Vertreter des letzteren führten
denn auch mit ihrer Majorität die Annahme der Vorlage herbei .

Dem Verein für Kinderpflegestätten „ Lenzheim " wird eine
einmalige Bcihülfc von 1000 M. bewilligt . Der Stadt werden da -
durch künftig durch den genannten Verein in seinen Pflegejtättcn
Schreiberhau und Kolberger Deep insgesamt 50 Pflegcstellcn zur
Verfügung gestellt .

Nach längerer Debatte genehmigt die Versammlung , datz vom
1. April 1906 ab . 1. für Gas ein Einheitspreis von 12 % Pf . pro
Knbiklneter eingeführt wird ; 2. den Abnehmerii von Gas durch
Automaten für 10 Pf . 625 Liter l bisher 600 Liter ) verabfolgt
werden ; 3. daß für die neuen Gasabnehmer der Einheitspreis so¬
fort zur ? l »wendung kommt . — Ter Fortführung des Rirdorfer
Schiffahrtskanals nach dem vorgelegten Projekte wird im Prinzip
zugestimmt .

Die weiteren Punkte der Tagesordnung waren für die ge -
Heime Sitzung bestimmt , die wiederbolt heftige Debatten zeitigte .
Die von unseren Genossen versuchte Wiederherstellung der Oeffent -
lichkeit für die Verhandlung über die aus Anlaß der Silberhochzeit
des deutschen Kaiserpaares geplante Stiftung blieb begreiflicher -
weise ohne Erfolg . Ist doch der Patriotismus unserer Kommunal -
Philister ein gar zerbrechlich Ding , das vor einer kräftigen Kritik
zerstiebt wie Spreu vor dem Winde und daher besser im stillen
Kämmerlein gehütet wird . Datz die Magistratsvorlage angenommen
wurde , bedarf wohl kaum der Erwähnung . Die sozialdemokratische
Fraktion stimmte selbstverständlich dagegen . — Recht netten Anf -
schlutz über die Sorte von „Allgeiiiein "intcrcsse , das gewisse Stadt -
väter vertreten , gaben die Verhandlungen über die vorgeschlagenen
Grundstücksankänfe . Leider ist es ja durch die Verweisung dieser
Dinge rn die geheime Sitzung unmöglich , der Bürgerschaft auf -
zuzeigen , wie mancher ihrer Vertreter „ unter Hintansetzung aller

eigenen Interessen " — obstruiert , wenn von einem anderen ge -
kauft werden soll . Da ist dann die verHatzte Obstruktion das rechte
Mittel , das in solchem Fall natürlich der edle Zweck heiligt .

machte , ist der Schöneberger Polizei nun endlich gelungen . Die Ein «

brechet hatten es bei ihren Raubzügen hauptsächlich auf solche

Schaukästen abgesehen , welche wertvolle Kleidungsstücke enthrelten .
So wurden denn im Besitz der Verhafteten noch eine ganze Reihe

von gestohlenen Gegenständen vorgefunden . Vermutlich ist von der

Bande auch der dreiste Einbruch in der Privat - Mädchenschule in der

Stnbenrauchstr . 12 a verübt worden . Hierauf deutet der Umstand .

datz zahlreiche PelzstolaS , die ans dem erwähnten Diebstahl her -

rühren dürften , bei der Bande entdeckt wurden . Autzerdem fand die

Polizei in dem Diebeslager seidene Blusen , seidene Kopftücher . Pelz -

lolliers , Taschentücher , Äragenschoner , Herrenkleidungsstücke usw . vor .

Die Inhaber solcher Geichäfte . die durch die Diebesbande geschädigt
ivordeii sind , können sich zur Rekognoszierung der gestohlenen Sache »

aus der Polizeidirektioil in Schöncberg melden .

Großes Aufsehe » hat gestern in der Hauptstratze in Schönebeck
der Selbstmord des 39jährigen Kellners Bernhard Gesicki , der bei

seinen betagten Elter » in der Hauptstr . 129 geivohnt , hervorgerufen .

Nachmittags begab sich G. in ein Restaurant in der Hauptstratze
und bat dort ihn einen guten Kognak , ein Glas Bier und einen

Korkenzieher ; den letzteren ivollte er angeblich zum Oessnen einer

Flasche Parfüm benutzen . G. ließ sich nun mit den anwesenden

Gästen in eine erregte Diskussion ein . Mit dem Ausruf , er wisse

besser als alle anderen , was »och einmal kommen werde , zog der

Kellner plötzlich eine Flasche hervor , trank sie bis zum

letzten Tropfen aus , schleuderte sie in das Gastzimmer
und eilte dann tobend auf die Strohe hinaus . Bor

de », Hause Hauptstr . 129 brach er bewutztlos zusammen .
Das verdächtige Fläschscheu hatte nicht Parfüm , sondern Lysol ent -

halten . Der LebenSnüide wurde sofort nach der Unfallstatton in der

Herbertstratze gebracht , doch nutzten alle sofort angewandten Gegen -
n ttttel nichts mehr . Die Leiche deS Selbstmörders ist polizeilich be -

schlagnahmt worden . G. . der hin und wieder von Geistesgestörtheit

heimgesucht wurde , sollte demnächst in einer Irrenanstalt unter -

gebracht werden . Jedenfalls aus Furcht hiervor hat sich der Unglück -

liche das Lebe » genommen .
Auch in C h a r l 0 t t e n b u r g hat das Modegist wieder eine

Rolle gespielt . Der in der Berlinerstratze 58 wohnende vierzig -
jährige Hausverwalter Leber hat sich mit Lysol das Leben ge -
nommen . Leber war schwer ohrenleidend und glaubte nicht wieder

gesund zu werden .

Charlottenbnrg .
Messerstecher . In einem Lokale der Augsburgerstratze waren in

der Nacht zum Sonnabend mehrere Gäste in Meinungsverschieden -
heiten geraten . Der 12jährige Bohner Hugo Günther aus der

Schaperstratze 32 in Wilmersdorf , der sich sehr lebhaft an der Dis -

kussion beteiligt hatte , sah sehr bald ein , datz die harmlose
Plauderei in einen enistlichen Streit ausarten würde . Er zog
es daher vor , das Lokal zu vcrlasici , und den Heim -
weg anzutreten . An der Ecke der Niirnbergersttatze und

Aiigsburgerstratze sah er sich plötzlich von seinen Gegnern
umringt . Sie schlugen auf ihn ein und stachen 11, it ihren Messen ,
nach ihm . Dann zogen sie es vor , in , Dunkeln zu Verschlvinden .
Herr Günther mutzte die Unfallstatton Zoologischer Garten auf -
suchen , wo ihm eine zwei Zentimeter lange Lappenlvimde unter dem

rechten Auge und eine Stichwunde in der rechten Ohrmuschel neben

inehreren kleinen Wunden verbunden werde » mutzten .

Wannsee .
Einen gewagten Sprung aus einem Personenzug der Berlin -

Wetzlarer Eisenbahn unternahm gestern kurz vor der Einfahrt
in den Bahnhof Wannsee ein 20 jähriges Mädchen . Infolge vor -
herigen Ziehens der Notbremse Ivnr der Zug schon langsamer ge «
fahren , so daß das Mädchen nur leicht auf die Schienen schlug und
dort heftig gestikulierend liege » blieb . Es stellte sich heraus , datz
man es mit einer anscheinend plötzlich Geistesgestörten zu tun hatte .
Sie wurde nach dem Wartesaal der Station Wannsee und von dort zu
dem Amtsvorsteher gebracht . Ivo sie über ihre Person angab , daß sie Frieda
Dannenberg heitze und dieTochter eines Forstmeisters aus Biedenkopf bei

Marburg sei . Aus der Rückfahrt nach der Heimat begriffen , sei ihr
plötzlich der Gedanke gekommen , sich das Leben zu nehinen , denn in
Berlin sei infolge einer ärztlichen Konsultation , bei der ihr Körper
mit Röntgeiistrohleii durchleuchtet wurde , ihr ganzes Nervensystem
erschüttert . Die weiteren wirren Rede » des jungen Mädchens gaben
Veranlasjung , dasselbe eine », Krankel , Hanse zuzuführen . Aus der bei
der Kranken vorgcftindeiie, , Fahrkarte , die bis Marburg lautete ,
ergab sich, datz ihre Angaben richtig waren , so datz es gelang de »
Vater von de », Vorfall telegraphisch in Kenntnis zu setzen .

Weihensee .
Au « der Gemeindevertretung . Der SchulhauSneubau in der

Wilhelmstratze hat die Gemeindevertretung schon wieder einmal be -
schäfligt . Während andere Gemeinden bemüht sind , öffentliche Ge -
bäude möglichst de », Auge sichtbar hinzustellen , so verfolgt man in
unserer Gemeinde eine andere Praxis ; wenigstens sind die letzte »
beiden „euerrichtetei , Schulhäuser sowie da ? AmtSgebäude vollständig
den Blicken des Publikums entzogen . Um den Schülern einen
freuiidlichcren Ausblick zu gewähre » , mutzte über das Abputzen eintzs
Nachbargiebels beschlossen werden . Ebenso waren noch verschiedene
andere Aen der », igen und Verbesserungen notwendig . — Der
vorliegende Brennkalender für die öffentliche Stratzenbeleuchtung
wurde nicht geirehmigt , da die Kominission Vorsorge treffen
soll , das ; deS Nachts die Stratzenbeleuchtung eine umfäiig -
sichere ist . — Die im vergangenen Jahre schon be >

willigte Teuerungsentschädigung wurde jetzt allen Beamten unter
2000 ' M. Gehalt im Bettage von 25 M. gewährt . Herr Cateiihnjen
bestritt wiederum , datz eine Teuerung im Lande herrscht , lieber
diesen Herrn hatten unsere Genosse » in Erfahrung gebracht , daß er
ein treuer Kunde eines hiesigen Rotzschlächters ist . und machte » ihm
darob Vorhaltungen . Er bestreitet diese Tatsache auch gar nicht , nur
soll es nicht wahrheitsgcniätz sein , datz die in seinem Gärtnerei -
betriebe Beschäftigten Pserdesteischkost erhielten . — Die Absuhr des
StratzeutehrichtS usw . soll eventuell in eigener Regie ausgeführt
werde » , wen » es sich herausstellt , daß Vorteile für die Gemeinde
entstehen ; einstweilen wurde eiuer Ausschreibung in beschränkter
Konkurrenz zugestimmt . — In der geheimen Sitzung wurde
der Antrag des Bureauvorstehers a. D. Häutzer um eine
Teuerungszulage ohne Diskussion abgelehnt . — Von den
bürgerlichen Herren wurde angeregt , beim Landrat zu beantragen ,
die Geiiehmiguug zu erteilen , datz der Gemeindevorsteher den Titel

Bürgermeister " führen kann . Der Wortführer erklärte , daß es ihn ,
die Person zu ehren , sonder ».. gar nicht darauf ankomnie , die Person zu ehren , sondern eS käme

Schoueverg . Ehrung der Gemeinde in Betracht . Durch Erheben von den
Die Verhaftung einer SchaukasteudiebeSbaude , die sich schon Plätzen wurde dieser Antrag ailgenomme » . Die Sozialdemokraten

längere Zeit in , westlichen Stadtteil recht unangenehm bemerkbar uahincn an der Abstinmnliig nicht teil nttt der Begründung , datz ihnen



ein tüchtiger Gemeindevorsteher lieber ist als ein schlechter Bürger -
meister .

Ruhe sanft ! Der „ Amtliche Anzeiger " wird mit dem 1. Februar
fem Erscheinen einstellen . Im 24. Lebensjahre raffte ihn der
Abonnentenschwund dahin , beim undankbaren Publikum wird er bald
vergessen sein .

Köpenick .
Ucbcr den Ungliiiksfall , der sich dieser Tage in der Volleschen

Aleierei in Marienheim bei Köpenick ereignete , schickt uns die Finna
Bolle eine Zuschrift , die unsere Mitteilung in einigen Punkten
richtig stellt und auch ergänzt . Die Zuschrift lautet :

'

„ In einer in Nr . 20 Ihres Blattes ( vom 25 . d. M. , 3. Bei¬
lage ) erschienenen Lokalnachricht berichten Sie über den am
24 . d. M. hier vorgekommenen Unfall und bemerken , daß der Ver -
letzte in einem Arbeitswagen zum Arzt und demnächst in
das Lazarus - Kraickenhaus zu Britz übergeführt worden sei . —

Diese Darstellung trifft nicht zu und ist geeignet , unter den
Lesern JhreL Blattes die Annahme zu erwecken , daß beim Trans -
Port des Verletzten nicht die nötige Rücksichtnahme beobachtet worden
sei . Tatsächlich wurde zum Transport desselben ein mit Federn
versehenes Break , wie solche von Schlächtern und Gemüsehändlern
benutzt loerden und welches mit Betten belegt wurde , verwendet .
Mit diesem Fuhrwerk wurde der Beschädigte nicht zum Arzt bezw .
in das Lazarus - Krankenhaus in Britz, sondern nach dem städtischen
Krankenhaus in Köpenick geschafft , wo derselbe sich heute noch be -
findet . Bemerkt wird noch , dasi der Verletzte nicht mit Häcksel -
schneiden beschäftigt war , sondern die ein Göpelwerk in Bewegung
setzenden Pferde anzutreiben hatte . Dieses Göpelwerk ist mit einem
4 Quadratmeter großen Bretterbelag überdeckt , so daß es an einer
Schutzvorrichtung nicht gemangelt hat . Der Kutscher ist nach seiner
Aussage , um seine ihm entfallene Peitsche aufzuheben , ohne die
Pferde anzuhalten » abgesprungen und jedenfalls dabei zu Fall ge -
kommen , wobei er mit dem Fuß in die Kuppelung geraten ist . "

Spandau .
In der Stadtverordnetenversammlung am letzten Donnerstag

nahm vor Eintritt in die Tagesordnung der Stadtverordnete Ge -
nosfe Schmidt I das Wort zu folgender Erklärung : „ In der
letzten Sitzung beklagte sich der neugewählte Stadtverordnete
Schmidt , daß er durch Verwechselung mit meiner Person Unan -
nehmlichkeiten in seinem Privatleben hätte und ersuchte die Herren
Zeitungsberichterstatter um genauere Bezeichnung . Auch ich kann
mich diesem Wunsch nur anschließe », allerdings nicht mit Rücksicht
auf meine Privatvorgesetzten , wohl aber aus Rücksicht auf meine
Wähler , da ich kaum glaube , das Tun und Lassen dieses Herrn
hier vor meinen Wählern verantworten zu können . Uni nun diesen
Herrn Schmidt vollständig zu reinigen , erkläre ich öffentlich , daß
nicht der vom Reichsvcrband protegierte Stadtverordnete Schmidt
für Verwirklichung jener Kabinettsorder ( Entfernung der Religion
aus der Schule ) «ingetreten ist , sondern ich, der Sozialdemokrat
Schmidt . " Ter dieser Erklärung zugrunde liegende Vorgang ent -
behrt nicht eines komischen Beigeschmacks . In der Sitzung am
11 . Januar d. I . , in toelcher der patriotische , vom Reichsverband
zur Bekämpfung der Sozialdemokratie protegierte Arbeiter der
stzewehrfabrik , Schmidt , als Stadtverordneter eingeführt tvurde ,
bemerkte unser Genosse Stadtverordneter Schmidt I gelegentlich
der Vorlage über die Einführung des verbindlichen katholischen
Religionsunterrichts für die gehobenen Schulen , unter anderem :
die sozialdemokratische Fraktion vertrete in. dieser Hinsicht die An »
ficht , die schon vor zirka 150 Jahren Friedrich II . geteilt und durch
Kabinettsorder zum Ausdruck gebracht hat , nämlich : daß die
Religion in der Schule nichts zu suchen habe . Nachdem nun
anderen Tages die bürgerlichen Zeitungen über diese Sitzung be -
richteten , ließ bald darauf der Direktor der Gewehrfabrik den
patriotischen Stadtverordneten Schnndt rufen und stellte ihn zur
Rede , wie er sich unterstchen könne , die Ansicht auszusprechen , die
Religion gehöre nicht in die Schule . Der aus allen Himmeln ge -
stürzte , ganz unschuldige patriotische Arbeiter und Stadtverordnete
Schmidt , dem wohl die Knieen ganz gewaltig geschlottert haben
mögen , erklärte nun dem gestrengen Herrn Vorgefetzten, daß er in
der Sitzung ja gar nicht gesprochen habe , das sei ja sein Namens -
vetter , der böse Sozi Schmidt gewesen . Er wurde daraufhin in
Gnaden verabschiedet und , von einer großen Herzensmrgst befreit ,
ging er wieder an seine Arbeit . Aus diesem Vorkominnis kann
man sich ein ungefähres Bild mache », in welcher Weise es diesem
Vertreter der 3. Wahlabteilung möglich sein wird , die Interessen
der Wähler dieser Abteilung zu vertreten . Er wird tvahrscheinlich
den besseren Teil erwählen , er wird weiter schweigen und ganz
gehorsamst für die Ansichten und Vorschläge der konservativen
Stadtverordneten der anderen Wahlabteilungen stimmen . Und das
nennt sich denn auch Arbeitervertreter .

Den größten Teil dieser Sitzung beschäftigte man sich mit der
Verbreiterung der Brückenstraße . Unsere Genossen liehen ihren
Standpunkt durch den Stadtverordneten Hornig ( Soz . ) dahin er -
tlären , daß sie zlvar nicht grundsätzliche Gegner der Verbreiterung
seien , aber in Rücksicht auf die technischen Bedenken , welche der
Regierungsbaumeister Stadtverordneter Bender gegen die Vorlage
geltend gemacht , nämlich , daß man erst Gewißheit über die Höhen -
läge beim Bau einer neuen Charlottenbrückc haben müsse , zurzeit
für die mit großer Eile betriebene Vorlage nicht stimmen könnten .
Bei der Debatte über diesen Gegenstand gab es auch , einen kleinen
Zusammenstoß zwischen den Genossen Hornig und Pieck und dem
aus der Partei ausgeschlossenen Stadtverordneten Ducksch , der trotz
öffentlicher Aufforderung sein Mandat nicht niedergelegt hat .
Letzterer erklärte nämlich , daß er in der vorigen Sitzung zwar gegen
die Vorlage gestimmt , heute aber für die Vorlage stimmen werde
und zwar im Interesse der Arbeiter . Genosse Pieck unterbrach die
Ausführungen Duckschs durch den Zwischenruf : „ Das ist ja Blöd -
sinn " , wofür er sich einen Ordnungsruf zuzog . Genosse Hornig

erklärte , daß der Umfall des früheren Genossen Ducksch ihn nicht
wunder nähme , derselbe sei ja schon öfter umgefallen . Auf die
Erwiderung Duckschs , der Hornigs Anfuhrungen als Schimpferei
bezeichnet « und ihm Geistesarmut vorwarf , wofür auch er einen
Ordnungsruf erhielt , entgegnet « Genosse Hornig , er erinnere Ducksch
nur an seine Umfälle in den Jahren 1300 , 93 und 05 , sowie an
seinen Ausschluß aus der Partei . Die Abstimmung , welche auf
Antrag des Genossen Pieck eine namentliche war , ergab die An -
nähme der Vorlage mit 26 gegen 15 Stimmen .

Hieran schloß sich die Festsetzung verschiedener Etats . Zu dem
Bau - Etat , der mit einer Einnahme von 22 530,04 M. und mit
einer Ausgabe von 106 350 M. abschließt , bemerkt der Stadtver -
ordnete Schmidt I ( Soz . ) , es sei ihm aufgefallen , daß an Arbeiter
wegen Krankheit eine Unterstützung von 300 M. habe gezahlt werden
müssen , und stellte die Frage , ob diese häufigen Erkrankungen damit
im Zusammenhang stünden , daß diesen Arbeitern , die in Staub
und Schmutz arbeiten müßten , keine Gelegenheit zu einer ge -
nügeuden Reinigung gegeben sei . Der Stadtbaurat beantwortete
die Frage dahin , daß die Erlrankungsfälle nur leichtere gewesen
seien , und daß es sich in der Hauptsache um Arbeiter handele , die
eine gesunde Beschäftigung im Freien haben .

Der Wasserwerks - Etat hat eine Einnahme und Ausgab on
226 500 M.

Ter Sparkassen - Etat hat nur eine Ausgabe von 37 245 M.
Einnahmen stehen der Ausgabe nicht gegenüber .

Beim Straßenreinigungs - Etat , der eine Einnahme von
24 780 M. und eine Ausgabe von 104 356,23 M. zu verzeichnen
hat , wird den Hausbesitzern die gewiß unangenehme Mitteilung ge -
macht , daß der Preis für die Abfuhr von Müll und Asche um
20 Pf . pro Kasten habe erhöht werden müssen . Einige dieser Herren
Hauspaschas wettern denn auch dagegen und schieben die schuld
auf die zu kleinen Kästen , an die sich trotz ihrer Kleinheit die
Straßenreinigungsarbeiter jetzt schon beinahe einen Bruch schleppen
müssen . Alles Lamento nutzte ihnen aber nichts , sie mußten in
den sauren Apfel beißen .

Der Stiftungskassen - Etat verzeichnet eine Einnahme und Aus -
gäbe von 10 511,15 M.

Beim Kraukenhaus - Etat bemerkt der Stadtverordnete Schmidt I
( Soz . ) , ihm sei zu Ohren gekommen , daß im Krankenhaus ein
Mensch , der den Eindruck eines Idioten mache , sein Wesen treiben
und dort beschäftigt werden solle . Er frage a » , ob sich dies be -
Wahrheit « , aus tvelchen Mitteln derselbe bezahlt werde und wie
hoch diese Bezahlung sei . Ferner sei ihm geklagt worden , daß
sich das Pflegepersonal gegen die Kranken nicht allzu höflich be -
nehme , dahingegen würden die Aerzte gelobt . Weiter frage er an ,
wie es denn mit den Walderholungsstätten stände , deren Ein -
rickstung für Spandau mit seinem schöne » Stadtwald doch keine
Schwierigkeiten machen könne . Seitens der Referenten und des
Dezernenten Stadtrat Reichhardt wird bezüglich der ersten beiden
Punkte erklärt , daß ihnen davon nichts bekannt geworden sei . Was
die Walderholungsstätte beträfe , so schwebten noch Verhandlungen
mit den Kranlenkassen tvegen eines Kostenzuschusses . Genosse
Schmidt I erklärt , daß er nach Rücksprache mit seinem Gewährs .
mann näher auf die Angelegenheit betreffs Beschäftigung des
Idioten eingehen und eventuell Namcu nennen locrd «. Ter Etat
schließt ab�in Einnahme und Ausgabe mit 200 271,47 M.

Der Straßenbeleuchtungs - Etat , der auch nur Ausgaben ver -
zeichnet , schließt ab mit einer Ausgabe von 37 542,98 M. Bei
diesem Etat werden von den Genossen Schmidt I und Pieck Wünsche
nach einer besseren Straßenbeleuchtung für die WilhelmSstadt vor -
gebracht .

Sämtliche Etats wurden genehmigt .

berliner I�acKricKten .
Zwei neue Strichenbahn - Berbindungen . Zwei neue Straßen -

bahn - Verbindungen sind am nächsten Mittwoch , den 3l . Januar ,
vorgesehen . Am Dienstag , den 30. Januar , findet die landeö -
polizeiliche Abnahme der neuen Gleise am Ludwigskirchplatz durch
die Pariserstraße bis zum Olivaer - Platz in Wilmersdorf und vom

Amtsgericht in Charlottenburg durch die verlängerte Kantstraße
bis zur Ringbahn statt . Die neuen Strecken sollen zur Ver -
längerung von zwei wichtigen Straßenbahnlinien dienen . Linie 78,
Ringbahnhof Frankfurter Allee — Wilmersdorf , wird über den
Ludwigskirchplatz hinaus bis zum Olivaer - Platz geführt . Die Linie
erhält dann die Bezeichnung Ringbahnhof Frmikfurter Allee —

Olivaer - Platz . Linie 93, Görlitzer Bahnhof —Amtsgericht Char¬
lottenburg wird durch die verlängerte Kantstratze bis zur Ringbahn
an der künftigen Stadtbahnftation Witzleben weitergeführt . Die
Linie erhält dann die Bezeichnung Görlitzer Bahnhof —Witzlebcn .
Beide Verlängerungen sollen am Mittwoch , den 31. Januar , statt -
finden .

Ganz erhebliche Unzuträglichkeiten im Geschäftsleben Berlins und
der Vororte hat der gestrige Tag mit sich, gebracht . Vormittags be -

gannen die aus Anlaß de ? Geburtstages deö Kaisers borgenomnieuen
leidigen Absperrungen zahlreicher Straße » . Der Verkehr wurde zeit -
weise abgelenkt , große Umwege mußten gemacht iverden , nur zum
Ziele zu kommen . Am empsindlichsten wurden diejenigen getroffen ,
die nnt der Post zu tun hatten . Personen , die gegen 10 Uhr vor -
mittags sich aus die Post begeben wollten , fanden dieses wichtige
Verkehrsiiistitiit einfach geschlossen . Wurde die Schließung am
27. Januar schon immer als eine schwere Schädigung empfunden ,
so ist diesmal , Ivo auf den Sonnabend der Sonntag fällt , an dem
ebenfalls Schluß eintritt , die Schädigung eine noch viel stärkere als
sonst . Aber ivas schadet es ? Das Publikum muß doch merken , daß
der 27. Januar ein nationaler Feiertag ist .

Die Paletotmardcr an der Arbeit . Die Spezialisten im
Mäuteldiebesfach gehen wieder einmal „ fleißig " zu Werke . Be -

sonders stark treten sie seit einiger Zeit im Westen auf . So würbe
aus dem Korridor einer Wohnung in der Sesenheimerstr . 3 ein
blauer Abendmantel �nit Pelzkragen und ein schwarzer Tuchmantel
gestohlen . In der Schillerstr . 23 entwendeten die Paletotmarder
einen schwarzen Winterüberzieher mit Samtkrageu im Werte von
über 100 M. Bei einem Diebstahl in dem Hause Goethestr . 32

fielen den Tätern zwei wertvolle Wintermäntel zur Beute . Auch
in der technischen Hochschule wollen die Paletotdiebstähle kein Ende

nehmen . So wurden jüngst wieder aus dem Lesesaal ein brauner

Winterüberzieher mit schwarzem Seidenfutter , ein schwarzer Hut
und ein seidener Regenschirm im Gesanilwcrte von 145 M. ge -
stöhlen . Gestern entwendete ein dreister Marder vom Korridor vor
dem technischen Hörsaal einem Studenten einen dunkelblauen
Wintermantel im Werte von 120 M.

Mit seiner Schwiegertochter durchgebrannt ist der 63 Jahre akte

Gerichlsdiener a. D, Friedrich V. aus der Kochhannstr . 14. V. war

früher bei den Amtsgerichten in Stettin und Treptow a. d. R. be -

schäftigt . Bei seinem Uebertritt in den Ruhestand kam er vor vier

Jahren nach Berlin . Hier starb vor einem halben Jahre seine
6l jährige F» au , mit der er 38 Jahre verheiratet war . Eins seiner
elf Kinder , eine unverheiratete Tochter , führte ihm seitdem die Wirt -

schast . Der alte Mann verliebte sich aber in die Fi - au eines seiner
Söhne , eines Schlossers aus der Fruchtstraße 30 Rc Schwieger¬
tochter , geb . Schiiiiada . besuchte ihn nach dem L- We seiner Frau
immer häufiger , bis am Donnerstag beide zu gleicher Zeit aus

ihren Wohnungen verschwanden . V, schickte seine Tochter zu Ver -
wandten in der Elisabethstraße und ließ unterdessen mit einem

Möbelwage » einen Stand Betten , einen Schrank , ein Küchenspind
und ein Vertiko wegschaffen , die Schwiegertochter , die fünf Jahre
verheiratet und Mutter eines Kindes ist , auf einem Handwagen eiueit
Stand Betten . Außerdem nahm V, in barem Gelde und Wert -

papieren das Muttcrerbe seiner elf Kinder und 260 M. Ersparnisse
seines jüngsten Sohnes , im ganzen etwa 10 000 M. , mit . Der

Schlosser V. hat gegen seinen Vater , den Entführer seiner Frau ,
Strafautrag gestellt .

Ein seltsames Zusammentreffen gab cS gestern morgen am

Wedding . Di « junge Frau des Maurers L. aus der Prinz Eugen¬

straße war nach der Markthalle in der Rcinickeiidorferstraße zum
Einkaujen gegaiiigen , als sich plötzlich bei ihr die Vorzeichen eines

freudigen Ereignisses bemerkbar machten . Mau rief sofort eine in

der Nähe haltende Droschke herbei und fuhr mit der Kranken nach
der Unfallstation VI in der Lindowerstraße . Kaum war der Wageu
vor der Tür angelangt , so war auch der junge Weltbürger noch

während der Fahrt erschienen . Nachdem der jungen Mutter mit

ihrem Kinde durch den Arzt die erste Hülfe zuteil geworden, » fuhr
die Droschke mit ihnen nach der Charite . Zufälligerweise war dies

auch das erste Debüt des noch jungen Droschkenkutschers .

Beim Einsturz eines Gerüstes vern » glückt sind gestern vier Bau -

arbeiter am Schiffbauerdamm . Drei kamen ohne erhebliche Ver -

letzungen davon , obtoohl das Gerüst drei bis vier Meter hoch war .
der 34 Jahre alte Bauarbeiter Paul Madrow aus der Krumme -

straße dagegen erlitt so starke Ouetschungen , daß er sich in ärztliche
Behandlung begeben mußte .

' Unfall . In der am Tegeler Weg belegenen Chemischen Fabrik
ans Aktien vorm . Schering verunglückte heute vormittag der

3ljährige Arbeiter Franz Stembowski aus der Stendalerstraße 16 .
Aus Versehen stieß er mit dem Fuße gegen ein Gefäß Schwefel -
säure , das seinen Inhalt über den linken Fuß de ' Arbeiters ergoß .
Mit schweren Braiidwunde » wurde der Verletzte nach der Uiisallstation
in der Huttenstraße gebracht , wo er den ersten Verband erhielt .
Dann wurde er in einer Droschke nach seiner Wohnung geschafft .

Eine Fachausstellung für Wäscherei und Plätterei wird in den
Monaten Juni und Juli d. I . in den Räumen der Philharmonie ,
Bernburgerstraße , von dem Verein der Wasch - und Plättanstalts -
inhaber Berlins und Umgegend veranstaltet .

Volkstümlicher Vortragsabend . Auf den heute abend im Ge -

werkschaftshause , Engelufer 15, stattfindenden Xl . volkstümlichen
Vortragsabend von Maria Holgers unter der musikalischen Mit -

Wirkung von Christian Hansen ( Theater des Westens ) � Kapellmeister
Lippitz und Ernst Schautz sei hiermit nochmals hingewiesen . BillettL

zu 30 Pf . abends an der Kasse .

Berliner Aquarium . Der Eintrittspreis beträgt heute am
letzten Sonntag im Monat nur 25 Pf . pro Person .

Billiger Sonntag anf der Treptow - Sternwarte . Auf der
Treptvw - Sternwarte spricht Herr Direktor Archenhold mn
Sonntag , den 28. Januar , nachmittags 5 Uhr , über : „ Ein
Ausflug in die Sternenwelten " und um 7 Uhr über :
�Gibt es ein Leben auf dem Mondf ; am Montag ,
den 20 . Januar , abends 9 Uhr , über : „ Finsternisse und

Gezeiten " . — Mit dem großen Fernrohr wird am Tage
die Sonne , des Abends Mond , Jupiter und Orion -
nebel gezeigt . — Die Preis « sind für Sonntag auf die Hälfte
herabgesetzt .

Apollo - Theatcr . Heute treten die Attraktionen des Januar -
Spezialitäten - ProgrammS , sowohl in der Nachmittag - wie in der
Abendvorstellung , zum letztenmal an einem Sonntag auf . Außerdem
findet in der Nachmittagvorstellung . welche um 3 Uhr beginnt , eine
Aufführung der Burleske „ Berliner Luft " mit der Musik von
Paul Lincke statt . In der Abendvorstellung , welche mit „ Prinzeß
Rosine " eingeleitet wird , produziert sich im Spezialitntcnteil
Mr . Ka tsu kuma Hi g a s h i , der C h a m pi o u ofJ > u - S i tsu ,
dann K a r l B r e t s ch n e i d e r , der Original - Humorist mit seinen
pointenreichen Schlagern .

Tessno«) 3 Volksgarten, mmm
Spandan.

Heute Sountag , de » 28 . Januar :

N- rddeiitsch «« Sänger
Direktion : 6äme • Petrie .

KochkomiscHes lamilien - frogramm .
Jtoffeneröffnunfl : Nach » , 4 Uhr . X Anfang 5 Uhr .

Entree 30 Pf . X Reservierter Plast 50 1>f .

IfTANZ - KRÄNZCHEN . «

Es ist
ine unbestreitbare Tatsache , daß ein jeder im

InventursAusverkauf

des Versan cl - Hanses

für Herren « , Knaben » und Arbeiter «

Berufskleidung

Mowrawes , Lindenstr . 39- 40,
ku äußerst billigen Preisen kauft . Auf sämtliche Artikel --->
...r:!»..,-. inlwi - nii ii n 1?-.i li-j f f. » ., . "<4
„U. - - - -- - - -- - - -C« - - - - - - -- -- - - -

- - - - - - - - - -

- - - - - -- gC-
V . ihre jetzt einen Uubatt von I O I ' rozcnt in der Zeit vom
£ 7 . Jannnr bis 18 . Febi - nnr er .

Frnwt ZliilllnL . Sohneidermelstep , Xowawcs , Lindenstr . 3S/40 . _ _ _ __ _ _

_ _ _

-
Lcranttvortlichcr Redakteur : Hans Weber , Berlin . Für den Inseratenteil vcrantw . : Th . Glocke , Berlin . Druck u. Verlag : Börwärts Buchdruckerei u. Verlagsanstalt Paul Singer & Co. , Berlin SW .

Otto Schräder
Uhrmacher

Fnearichsberg — Berlin O.

Frankfurter Chaussee Zto . 8
am ItHlinhof Praii k fürt er Allee

empfiehlt sein großes Usger in ■

Uhren , Hold - , Silber -
und JUfenlde - Waren . aosv

Rlgene Wcrkatatt für Keparaturen nii <t Nenarbelt .

Fernsprecher : Amt Friedrichsberg , No. 191.

Stcmmrvin . v

Möbel
Polsterwaren

Sofas, Matratzen, Garnituren ,
Bettstellen . 312V

Silo öonidosed .
47 Bergstraße 47

Polsterwaren n. aus eigener Werkstatt

j . BjßSClt, älleste' Resterhandlung
Groge Auswahl in Herren - u. Darnen -
floHen sowie fertiger Knaben - und
Aibeitergarderobe , MSdchenmänteln ,
Kostümröcken . 313L ' '

Emil Hoegner
GrunewaldsMe 108.

Wttsche - , Weiß - , Woll - and flannraUtnrwaren .
Torgczcichnete and fertige Handarbeiten .

Herren - Artikel .
Mitglied von 8 Rabatt - u . Sparvereinen .

268V *

Slnch auf
Teilzahlung .

squzqo ahne Siq poct so ®. lNUlnDjMffi
gasjosaig luhaffl uizqui »5 ' aafpns

' 3jdmna ) g' an . lDÖpia }g' ' . rgoJu >at ) aiiio ®
■g • aigaüD . uJajqijaoiioipg • juopxja

*580115 pjoi &aag

August Lucas , gÄ «s :

flßllwareo, Striimpte , Trikolap
�pcziat - Geschäst . Gegr . 1872 . *

Mi . Becker , Charlottenburg ,
Wilmersdorferstr . 127 1.

Billigstes Spezialgeschäft in

G Phonographen . G
HartguB - Walzen 70 Fi , Schal ! platten 65 Pf. ,
Konsert - Phonographen 4,00 M. Edison • Phono¬

graphen und OoldguB - Walzen . 23433 *
Alle Reparaturen und Zubehörteile .

Oswald Scholz , BeSrÄ .
Krawatten , Handschuhc , Wäsche ,

� Zlegenschnme , Spazierstöckc . " " "

Schirmreparaturen und Bezüge.

Ollo Bredow . HeSsiTse .
Äöilwareii , Strümpfe , Trütoiap,

l ' uts - und jlodeware « . *

Wo gehen wir des Sonntags
tanzen ? In Wollbrnnds Ge -
scllschaftwhaii » . St i x d o r f .
Kirchhof , tr . 41 Jeden Sonntag ab
4 Uhr : Orsfentlicher Ball .

Monat März sind noch zwei Sonn »
abende srei , 32193 *
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